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1. Einleitung 

 

1.1 Planungsanlass und Aufgabenstellung 

Planungsanlass ist die städtebauliche Entwicklung des Projektgebietes 
Elbinselquartier, das sich im nördlichen Bereich des Hamburger Stadttei-
les Wilhelmsburg befindet. Für die Funktionsplanung und das Bebau-
ungsplanverfahren zum Bebauungsplan Wilhelmsburg 99 wurden die pla-
nungsrelevanten Einzelbäume im Winter 2016/ 2017 und im Bereich der 
Kleingärten ergänzend im Herbst/ Winter 2017/ 2018 vermessen. An-
schließend, d.h. im Sommer/ Herbst 2017 und im Sommer 2018, führte 
das Planungsbüro EGL im Rahmen der Umweltprüfung eine Einzelbaum-
bewertung durch, die als Grundlage für die Planung einschließlich Ein-
griffsermittlung im Bebauungsplanverfahren dient. 
 

 

Abb. 1:  Lage des Untersuchungsgebiets, (dop20 2016, FHH, LGV) 
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2. Vorgehensweise und Methodik 

 

2.1 Bewertungsmethode 

Die innerhalb des Geltungsbereichs des Bebauungsplans Wilhelmsburg 
99 durchgeführte Baumbestandsbewertung erfolgt auf Grundlage der „Ar-
beitshinweise zum Vollzug der Baumschutzverordnung und der dabei zu 
beachtenden artenschutzrechtlichen Vorschriften“ (FHH 2017).  
 
Bei der Anwendung des Bewertungsmodells werden für sechs Kategorien 
jeweils abgestuft Einzelwertpunkte vergeben, die in der Summe einen li-
nearen Gesamt-Punktwert ergeben. Dieser Punktwert stellt die Basis für 
die Kompensationsbemessung des Verlustes von Einzelbäumen dar. 
 
Da es sich bei der vorliegenden Baumbewertung um eine relativ großräu-
mige Erfassung vieler Bäume handelt, ist es nicht maßstabsgerecht, für 
jeden einzelnen Baum eine vollständige Bewertung nach der o.g. Kom-
pensationsmethode durchzuführen. Dies ist auch dadurch begründet, 
dass ein großer Anteil der vorhandenen Bäume erhalten werden soll.  
 
Vor diesem Hintergrund und in Abstimmung mit dem BA Mitte (Frau Jon- 
seck-Ohrt) werden vor Ort zusätzlich zu den Grunderfassungsdaten die 
Bewertungskriterien aufgenommen, die im Falle eines Eingriffs für die 
Baumwert-Ermittlung zur Berechnung des Ersatzbedarfs erforderlich 
sind. Bei der Kompensationsermittlung wird aus diesen Angaben und ggf. 
erforderlichen Ergänzungen (z. B. Lage in einer Landschaftsachse), dem 
Bewertungsmodell entsprechend, der Ersatzbedarf für Einzelgehölze er-
mittelt.  
 
Darüber hinaus erfolgte, ergänzend zu den o.g. Einzelkriterien der Ar-
beitshinweise, vor Ort eine vierstufige Einstufung der Erhaltungswürdig-
keit, bei der die naturschutzfachlichen Faktoren, das Erscheinungsbild 
(„Ortsbildprägung“) sowie Standorteigenschaften und die Vitalität, etc. be-
wertet wurden:  
 
Kategorien der Erhaltungswürdigkeit: 
++ besonders erhaltenswert  
+  erhaltenswert  
+/-  bedingt erhaltenswert  
-  nicht erhaltenswert  
 
Die tabellarische Bewertung der Einzelbäume findet sich im Anhang die-
ses Erläuterungstextes. Die Darstellung und Nummerierung der Bäume 
ist dem Plan „Bestandserfassung und -bewertung der Bäume im Gel-
tungsbereich des B-Plan WB 99“ zu entnehmen. Im Folgenden werden 
die Bewertungskriterien erläutert.   
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2.2 Geschützte Bäume (§ 1 BaumschutzVO) 

Unter den Schutz des § 1 Baumschutz VO fallen mit Ausnahme der nach 
§ 3 Baumschutz VO freigestellten Bäume grundsätzlich alle Bäume und 
Hecken auf allen Flächen in Hamburg. Hierzu zählen: 
 
Bäume:  
Einzelbäume ab 25 cm Durchmesser in 130 cm über dem Boden gemes-
sen und mehrstämmige Bäume, wenn wenigstens ein Stamm einen 
Durchmesser von 25 cm aufweist, Alleen, einseitige Baumreihen. Nicht 
nach der Baumschutz VO geschützt sind abgestorbene Bäume, abgestor-
bene Hecken sowie Totholz.  
 
Baumgruppen:  
Eine Baumgruppe liegt vor, wenn mindestens zwei Bäume so zusammen-
stehen, dass sich ihre Kronen berühren oder ineinander wachsen und ei-
ner von ihnen einen Stammdurchmesser von mindestens 15 cm in 1,30 
m Höhe aufweist. Die Baumgruppe kann dadurch eine besondere land-
schafts- oder ortsbildprägende Funktion aufweisen.   
 
Baumaufwuchs: Baumaufwuchs ab einer Flächengröße von größer 
50 qm und dem Vorhandensein von einzelnen Bäumen ab einem Stamm-
durchmesser von 15 cm unterliegt nach fachlicher Bewertung ebenfalls 
dem Anwendungsbereich der Baumschutz VO. Diese kleinteiligen Baum-
bestände haben insbesondere im innerstädtischen Bereich eine hohe Be-
deutung als Lebensstätte vieler geschützter Tierarten und sind daher 
nach dem Schutzzweck der Baumschutz VO in Verbindung mit § 29 Abs.1 
Nr.4 BNatSchG geschützt.   
 

 

2.3 Erläuterung der Bewertungskriterien 

 
Folgende Parameter und Bewertungskriterien werden erfasst:  
 
1. Nummerierung Einzelbaum 

2. Vermessungsnummer 

3. Baumart / Baumtyp 

4. Anzahl der Stämme 

5. Stammumfang 

6. Stammdurchmesser 

7. Kronendurchmesser 

8. Baumhöhe 

9. Kronenform 

10. Zustand (Wertpunkte gemäß BUE 2017) 
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11. Besonderheit Orts- / Landschaftsbild  

12. Besonderheit Artenschutz  

13. Sonstige Besonderheiten  

14. Erhaltungswürdigkeit 

 
 

Nummerierung des Einzelbaums  
Für die vom Büro EGL durchgeführte Baumbewertung wird eine neue 
Nummerierung vorgenommen, die der örtlichen Reihenfolge der Baum-
standorte während der Begehung entspricht. Die fortlaufende Nummerie-
rung wurde im Norden des Geltungsbereichs begonnen und Richtung Sü-
den fortgesetzt. Die abschließende Nummerierung findet sich in den 
Kleingartenanlagen, in der die Einzelbäume im Sommer 2018 bewertet 
wurden. 
 
 
Vermessungsnummer 
Die Nummern, die ursprünglich im Zuge der Vermessungsarbeiten verge-
ben wurden, werden in Spalte 2 der Tabelle aufgeführt.  
 
 
Baumart/ Baumtyp 
In Spalte 3 der Erfassungstabelle wird die deutsche Bezeichnung der Gat-
tung und Baumart angegeben. Hieraus lässt sich der Baumtyp ableiten, 
wodurch in der Kompensationsermittlung die Zuordnung in die Kategorien 
„Laubbaum“ (2 Wertpunkte) und „Nadelbaum“ (1 Wertpunkt) möglich ist. 
 
 
Stammdurchmesser 
Der Stammdurchmesser der aufgenommenen Einzelbäume wurde aus 
den Vermessungsdaten übernommen und im Gelände überprüft, d.h. es 
handelt sich um Stammdurchmesser ab 0,15 m (Vermessung in 130 cm 
Höhe).  
 
Über den Stammdurchmesser wird grundsätzlich festgestellt, ob der be-
troffene Baum (Einzelbaum/ Baumgruppe) unter den Schutz der Baum-
schutzverordnung fällt. Mit Hilfe des Stammdurchmessers kann zudem in 
der Einzelbaumbewertung (FHH 2017) für die Ermittlung des Ausgleich-
serfordernisses mit der Vergabe von 1 bis 5 Wertpunkten dem Alter eines 
Baumes Rechnung getragen werden.  
 
 
Anzahl der Stämme 
Die Angabe der Stammanzahl zeigt die Wuchsform eines Baumes und ist 
ein Bewertungsparameter für die Kompensationsermittlung. Gruppen-
Bäume mit einem Stammdurchmesser < 25 cm können einzeln oder als 
„idealisierter Gesamtbaum“ bewertet werden.  
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Stammumfang 
Der Stammumfang wird aus dem Stammdurchmesser rechnerisch ermit-
telt.  
 

 
Kronendurchmesser   
Für das Kriterium Kronendurchmesser wird die Vermessung des Kronen-
trauf-Durchmessers zugrunde gelegt.  
 
Über die Krone wird die Bedeutung des Baumes für Klima und Luft und 
die grundsätzliche Bedeutung für das Landschafts-/Ortsbild berücksich-
tigt. Die Kronendurchmesser werden ebenfalls in fünf Klassen mit zuneh-
mender Größe gestaffelt bewertet. Bezogen auf kugelförmige Kronen 
weisen Bäume mit einem Kronendurchmesser von mindestens 5 bis 9 m 
im Regelfall bereits ein landschaftsbildwirksames Grünvolumen auf. Bäu-
men mit kleinerer Kugel wird eine noch untergeordnete Bedeutung für den 
Naturhaushalt und das Landschaftsbild zugeordnet. Für Baumarten mit 
säulenförmiger oder kegelförmiger Krone sind in der Kompensationser-
mittlung Zuschläge möglich, die Differenzierung erfolgt hier über das Alter 
(junger, mittelalter oder alter Baum mit arttypischer Endbreite).  
 
 
Baumhöhe 
Die Angabe der Baumhöhe ist Bestandteil der Grunderfassungsdaten und 
dient der Gesamtbewertung eines Baumes. Die Baumhöhen werden im 
Gelände geschätzt.  
 
 
Kronenform  
Durch die Aufnahme der Kronenform eines Baumes können, im Vergleich 
zur arttypischen Kronenausbildung, Rückschlüsse auf die Standortbedin-
gungen gezogen werden. Die Einzelbäume werden folgenden Kategorien 
zugeordnet: 
 
kf = kreisförmig,  
hkf = halbkreisförmig  
of = ovalförmig  
 
Ein hoher Anteil der Bäume innerhalb des Geltungsbereichs des B-Plans 
99 steht in engem Stand, so dass relativ häufig, auch für ansonsten kreis-
förmig und halbkreisförmig wachsende Arten, die Kronenform „ovalför-
mig“ vergeben wurde (s. Kronenform). 
 
 
Zustand (Wertpunkte) 
In Anlehnung an die Schadstufenbestimmung für Bäume an Straßen und 
in der Stadt der Forschungsgesellschaft Landschaftsentwicklung Land-
schaftsbau e.V. (FLL) werden die Bäume in fünf Zustandsgruppen einge-
ordnet (vgl. Tab. 1). 
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Bemerkungen 
In der Kategorie „Bemerkungen“ werden, über die vorab erfassten Krite-
rien hinaus, Auffälligkeiten (positiv und negativ) und Defekte im Kronen- 
und Stammbereich oder in Bezug auf das Umfeld beschrieben. Es wurde 
ebenfalls verzeichnet, sofern ein Baum gefällt oder nicht vorgefunden 
wurde.  
 
Im derzeitigen Bestand gibt es (nach Augenschein) keine Bäume, die als 
verkehrsunsicher eingestuft werden, d.h. für die derzeit unmittelbar eine 
Gefahr besteht, dass Äste oder der ganze Baum auf Verkehrsflächen fal-
len könnten. Einige Bäume sind abgängig, befinden sich allerdings in ge-
schlossenen Beständen abseits von Wegen.  
 
Darüber hinaus sind für einzelne Bäume Angaben zum Lichtraumprofil 
verzeichnet. Dies bezieht sich ebenfalls auf eine im Rahmen der Funkti-
onsplanung durchgeführte Betrachtung einzelner zu erhaltender Bäume, 
die sich im Bereich angrenzender Feuerwehrzufahrten und -aufstellflä-
chen befinden.  
 
 
Erhaltenswürdigkeit 
Über die Bewertung der Kriterien gemäß Arbeitshinweise zum Vollzug der 
Baumschutzverordnung (FHH 2017) hinaus, erfolgte bei der örtlichen Be-
standserfassung die Einstufung der Erhaltenswürdigkeit der Bäume. Hier-
bei wurden naturschutzfachliche Faktoren, das Erscheinungsbild („Orts-
bildprägung“) und standörtliche Gegebenheiten, Vitalität, etc. zu Grunde 
gelegt und folgenden Stufen zugeordnet: 
 
++  besonders erhaltenswert: 
Der Baum ist aufgrund seiner Art-/Gattungsangehörigkeit und/oder seiner 
herausragenden ökologischen und/oder gestalterischen Funktion beson-
ders erhaltenswert.  
 
+  erhaltenswert  
Der Baum ist aufgrund seiner Art-/Gattungsangehörigkeit und/oder seiner 
hochwertigen ökologischen und/oder gestalterischen Funktion erhaltens-
wert.  
 
+/-  bedingt erhaltenswert 
Der Baum ist aufgrund seiner Art-/Gattungsangehörigkeit und/oder seiner 
durchschnittlichen ökologischen und/oder gestalterischen Funktion be-
dingt erhaltenswert. Unter Umständen führen festgestellte Defektsymp-
tome, welche die potentielle Lebenserwartung des Baumes an diesem 
Standort deutlich herabsetzen, zu einer Abwertung. Die Bedingungen für 
eine Erhaltung unterliegen gegebenenfalls weiteren Untersuchungen 
und/oder fachlicher Auseinandersetzungen mit den beteiligten Verantwor-
tungsträgern.   
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-   nicht erhaltenswert 
Der Baum ist aufgrund seiner Art-/Gattungsangehörigkeit und/oder seiner 
geringwertigen ökologischen und/oder gestalterischen Funktion nicht er-
haltenswert. Unter Umständen führen festgestellte Defektsymptome, wel-
che die potentielle Lebenserwartung des Baumes an diesem Standort 
deutlich herabsetzen, zu einer Abwertung.  
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über deren Erhaltenswürdigkeit und der Möglichkeit zum Erhalt während der 
Baudurchführung
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73 Spitzahorn Acer platanoides 1 40cm 15m 18m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Georg-Wilhelm-
Straße

74 Spitzahorn Acer platanoides 1 35cm 15m 18m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Georg-Wilhelm-
Straße

75 Spitzahorn Acer platanoides 1 35cm 15m 18m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Georg-Wilhelm-
Straße

76 Spitzahorn Acer platanoides 1 36cm 15m 18m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Georg-Wilhelm-
Straße

77 Spitzahorn Acer platanoides 1 37cm 15m 18m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Georg-Wilhelm-
Straße

78 Stieleiche Quercus robur 1 50cm 15m 20m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Georg-Wilhelm-
Straße

79 Stieleiche Quercus robur 1 30cm 15m 16m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Georg-Wilhelm-
Straße

80 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 40cm 15m 18m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
++ Georg-Wilhelm-

Straße

81 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 35cm 15m 18m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
++ Georg-Wilhelm-

Straße

82 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 35cm 15m 18m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
++ Georg-Wilhelm-

Straße

83 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 40cm 15m 18m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
++ Georg-Wilhelm-

Straße

84 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 45cm 15m 18m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
++ Georg-Wilhelm-

Straße

85 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 40cm 12m 18m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
++ Georg-Wilhelm-

Straße

86 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 35cm 10m 16m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
++ Georg-Wilhelm-

Straße

87

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen 

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior 

1-4 

20cm

15-20m 

10m

1-2 

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen 

+/- 

88 20cm 10m
89 60cm 20m
90 20cm 10m
91 30cm 12m
92 40cm 14m
93 40cm 14m
94 30cm 14m
95 20cm 14m
96 55cm 20m
97 35cm 16m
98 30cm 14m
99 30cm 12m

100 50cm 20m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.

© baum management hamburg Seite   von  8 96
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101

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior 

1-4

35cm

15-20m

18m

1-2
Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

102 45cm 22m
103 30cm 14m
104 60cm 22m
105 25cm 10m
106 40cm 14m
107 30cm 12m
108 35cm 12m
109 30cm 8m
110 20cm 12m
111 40cm 22m
112 40cm 14m
113 30cm 12m

114 Silberweide Salix alba 3 100cm 25m 25m 2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

115 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

50cm

20m

20m

2 +/-

116 50cm 18m
117 30cm 12m

118 50cm 22m

119 Silberweide Salix alba 3 100cm 20m 25m 2 +/-

120

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

80cm

15-20m

22m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/- 

121 60cm 20m
122 20cm 10m
123 25cm 10m
124 30cm 15m
125 25cm 10m
126 50cm 22m
127 50cm 22m
128 40cm 18m
129 50cm 20m
130 30cm 15m
131 40cm 18m
132 30cm 15m
133 30cm 15m
134 40cm 18m
135 60cm 20m
136 50cm 22m
137 40cm 18m
138 50cm 20m
139 70cm 25m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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140 Silberweide Salix alba 4 120cm 25m 30m 2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

141 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

40cm

15-20m

18m

2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

142 30cm 18m

143 50cm 20m

144 Zitterpappel Populus tremula 1 50cm
20m

20m
1

Wasser-
band +

145 Zitterpappel Populus tremula 1 20cm 12m Wasser-
band +

146

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

30cm

bis 20m

16m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

147 20cm 14m
148 20cm 14m
149 45cm 20m
150 30cm 16m
151 25cm 16m
152 20cm 14m
153 60cm 24m
154 35cm 14m
155 40cm 16m
156 35cm 14m
157 60cm 25m
158 25cm 14m
159 25cm 12m
160 25cm 12m
161 30cm 14m
162 20cm 12m
163 25cm 12m
164 50cm 20m
165 20cm 8m
166 35cm 12m
167 25cm 8m
168 60cm 12m

169

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen 

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior 

1-3 

50cm

bis 20m 

22m

1 

Wasser-
band +

170 30cm 15m Wasser-
band +

171 40cm 16m Wasser-
band +

172 40cm 20m Wasser-
band +

173 40cm 20m Wasser-
band +

174 25cm 12m Wasser-
band +

175 45cm 20m Wasser-
band +

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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baum management hamburg · Sternstraße 106 · 20357 Hamburg · T +49 40 32512399 · www.baum-management.de 

176

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen 

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior 

1-3

60cm

bis 20m

25m

1

Wasser-
band

+
177 25cm 12m +
178 45cm 20m +
179 20cm 10m +
180 25cm 12m +
181 60cm 25m +
182 45cm 20m +
183 30cm 16m +
184 41cm 18m +
185 40cm 18m +
186 50cm 20m +
187 90cm 25m +
188 50cm 20m +
189 45cm 18m +
190 50cm 22m +
191 40cm 18m +
192 25cm 10m +
193 45cm 22m +
194 50cm 25m +
195 30cm 18m +
196 30cm 18m +
197 35cm 18m +
198 30cm 18m +

199 Zitterpappel Populus tremula 1 50cm 15m 22m 1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

200

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen 

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior 1-3 

60cm

bis 20m 

25m

1 Wasser-
band 

+ 

201 20cm 12m
202 20cm 12m
203 30cm 14m
204 20cm 8m
205 25cm 10m
206 25cm 10m
207 40cm 18m
208 40cm 18m
209 20cm 12m
210 20cm 8m
211 25cm 8m
212 40cm 14m
213

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

45cm

20m

18m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

214 25cm 10m

215 30cm 14m

216 40cm 20m
217 30cm 16m

218 30cm
16m

219 20cm 8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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220

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

50cm

bis 20m

25m

1 Wasser-
band +

221 20cm 8m
222 35cm 18m

223 35cm 18m

224 40cm 20m
225 35cm 16m
226 25cm 10m

227 40cm 18m

228 30cm 14m
229 35cm 10m
230 35cm 10m

231 25cm 6m

232 25cm 8m
233 35cm 12m
234 25cm 10m

235 40cm 18m

236 45cm 18m
237 30cm 8m
238 55cm 25m

239 35cm 10m

240 30cm 10m
241 45cm 20m
242 30cm 12m

243 35cm 14m

244 35cm 14m
245 30cm 10m
246 20cm 8m

247 30cm 12m

248 30cm 12m
249 25cm 10m
250

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1 20cm

15-20m

8m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

251 1 30cm 12m

252 1 50cm 22m
253 1 25cm 14m
254 1 35cm 14m

255 1 40cm 20m

256 1 40cm 18m

257

gefällt Sturmschaden, Baumgruppe ist umgestürzt

258

259
260
261
262
263

264

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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265 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1 50cm

bis 20m

20m

1 Wasser-
band

+

266 1 55cm 25m +

267 1 55cm 22m +

268 1 30cm 16m +

269 1 25cm 14m +

270

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1 60cm 10m 22m 2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

271

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1 30cm

10m

16m 2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

272 1 20cm 10m 2

273 1 20cm 8m 2

274 1 20cm 12m 2

275 1 30cm 14m 2

276 1 20cm 12m 2

277 1 60cm 16m 2

278 1 50cm 16m 2

279 1 60cm 18m 2

280 1 25cm 14m 2

281 1 40cm 16m 2

282 Silberweide Salix alba 3 100cm 20m 25m 2

283

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

35cm

10m

14m 2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

284 40cm 18m 2

285 55cm 20m 2

286 45cm 20m 2

287 35cm 14m 2

288 40cm 18m 2

289 25cm 12m 2

290 40cm 18m 2

291 50cm 22m 2

292 65cm 25m 2

293 55cm 14m 2

294 80cm 22m 2

295 50cm 18m 2

296 30cm 12m 2

297 70cm 25m 2

298 30cm 12m 2

299 Silberweide Salix alba 3 110cm 20m 25m 2

300 Laubbaum 1 70cm 10m 20m 2

+/- 

301 Pappel Populus spec. 1 50cm 10m 18m 2

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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302 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1

30cm

10m

8m 2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-
303 40cm 10m 2

304 40cm 10m 2

305 Silberweide Salix alba 1 100cm 20m 20m 2 +/-

306 Silberweide Salix alba 1 110cm 20m 25m 2 +/-

307

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

30cm

10m

14m 2

+/-

308 20cm 6m 2

309 35cm 8m 2

310 40cm 12m 2

311 45cm 14m 2

312 40cm 12m 2

313 40cm 12m 2

314 40cm 12m 2

315 45cm 12m 2

316 35cm 12m 2

317 Silberweide Salix alba 3 140cm

20m

30m 2 +/-

318 Silberweide Salix alba 1 100cm 25m 2 +/-

319 Silberweide Salix alba 3 120cm 25m 2 +/-

320 Zitterpappel Populus tremula 1 20cm 15m 8m 2 +/-

321 Zitterpappel Populus tremula 1 90cm 20m 22m 2 +/-

322 Silberweide Salix alba 1 100cm 20m 22m 2 +/-

323
Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

50cm

10m

18m

2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

324 60cm 22m

325 45cm 20m

326 60cm 16m

327 40cm 14m

328 40cm 14m

329 Silberweide Salix alba 1 100cm 20m

1-2

+/-

330 Silberweide Salix alba 1 100cm 20m +/-

331 Zitterpappel Populus tremula 1 30cm 15m 12m +/-

332 Zitterpappel Populus tremula 1 40cm 15m 16m +/-

333 Silberweide Salix alba 2 120cm 10m 30m +/-

334 Zitterpappel Populus tremula 1 50cm 15m 18m +/-

335 Silberweide Salix alba 3 180cm 10m 30m +/-

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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336 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

20cm

10m

8m

2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-337 80cm 20m

338 80cm 20m

339

gefällt Sturmschaden, Baumgruppe ist umgestürzt
340
341
342
343
344 Silberweide Salix alba 1 25cm 15m 8m 2 +/-

345

gefällt Sturmschaden, Baumgruppe ist umgestürzt

346
347
348
349
350
351

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

20cm

10m

12m

2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

352 70cm 20m

353 60cm 18m

354 60cm 18m

355 80cm 18m

356 35cm 8m

357 70cm 18m

358 40cm 20m

359 55cm 22m

360 25cm 12m

361 25cm 10m

362 30cm 10m

363 25cm 17m

364 20cm 8m

365 Silberweide Salix alba 1 110cm

10m

35m

2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

366 Silberweide Salix alba 1 50cm 18m +/-

367 Silberweide Salix alba 1 50cm 18m +/-

368 Silberweide Salix alba 1 50cm 20m +/-

369 Zitterpappel Populus tremula 1 30cm 12m +/-

370 Silberweide Salix alba 1 60cm 18m +/-

371
Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

20cm

10m

8m

1-2 +/-

372 20cm 8m

373 35cm 14m

374 35cm 12m

375 40cm 16m

376 20cm
8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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377

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

30cm

10m

18m

1

Wasser-
band +

378 25cm 14m Wasser-
band +

379 60cm 25m Wasser-
band +

380 25cm 14m Wasser-
band +

381 25cm 14m Wasser-
band +

382 55cm 25m Wasser-
band +

383 60cm 25m Wasser-
band +

384 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1

20cm

bis 20m

12m

1-2 Wasser-
band

+

385 50cm

22m

+

386 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1

25cm

bis 20m

14m

1-2

Waldartig
er 

Bestand 
mit 

Lichtunge
n

+/-
387 70cm 28m

388 70cm

25m

389
gefällt Sturmschaden, Baumpaar ist umgestürzt

390
391 Silberweide Salix alba 1 40cm bis 20m 18m 1-2 +/-

392

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

35cm

15-20m

16m

1 Wasser-
band +

393 20cm 12m

394 20cm 14m

395 45cm 18m

396 25cm 14m

397 25cm 14m

398 20cm 14m

399 40cm 18m

400 25cm 14m

401 30cm 14m

402 40cm 18m

403 20cm 12m

404 25cm 14m

405 30cm 14m

406 50cm 25m

407 30cm 16m

408

Silberweide Salix alba 3

25cm

15-20m

14m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

409 25cm 14m +/-

410 20cm 12m +/-

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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411 Zitterpappel Populus tremula 1 100cm 25m 30m 1 Wasser-
band +

412 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

20cm

20-25m

10m 1 Wasser-
band +

413 40cm 16m 1 Wasser-
band +

414 20cm 12m 1 Wasser-
band +

415 Zitterpappel Populus tremula 1 55cm 20m 18m 1 Wasser-
band +

416
Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2 

1-2

40cm

20-25m 

20-25m

16m 1 Wasser-
band +

417 35cm 12m 1 Wasser-
band +

418 45cm 16m 1 Wasser-
band +

419 30cm 14m 1 Wasser-
band +

420 30cm 14m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

421 40cm 18m +/-

422 55cm 20m +/-

423 50cm 18m +/-

424 Zitterpappel Populus tremula 1 60cm 25m 20m 1 Wasser-
band +

425 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1

20cm 20m 12m 1 Wasser-
band +

426 25cm 20m 12m 1 Wasser-
band +

427 Zitterpappel Populus tremula 1 50cm 25m 20m 1 Wasser-
band +

428 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1

20cm

0,01m

8m 1 Wasser-
band +

429 25cm 10m 1 Wasser-
band +

430 35cm 14m 1 Wasser-
band +

431 25cm 12m 1 Wasser-
band +

432
gefällt Sturmschaden, Baumgruppe ist umgestürzt433

434

435 Silberweide Salix alba 1 30cm 15m 14m 1

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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436 Silberweide Salix alba 1 45cm 15m 16m 1

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

437

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

35cm

15-20m

14m

1

Wasser-
band +

438 30cm 10m Wasser-
band +

439 25cm 10m Wasser-
band +

440 20cm 8m Wasser-
band +

441 30cm 14m Wasser-
band +

442 25cm 10m Wasser-
band +

443 35cm 14m Wasser-
band +

444 20cm 12m Wasser-
band +

445 40cm 14m Wasser-
band +

446 30cm 10m Wasser-
band +

447 70cm 20m 1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

448 30cm 14m

1

Wasser-
band +

449 25cm 12m Wasser-
band +

450 25cm 16m Wasser-
band +

451 25cm 14m Wasser-
band +

452 25cm 16m Wasser-
band +

453 35cm 14m Wasser-
band +

454 Gemeine Esche Fraxinus 
excelsior 1 30cm 15m 14m Wasser-

band +

455 Zitterpappel Populus tremula 1 30cm 15m 14m Wasser-
band +

456 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1 25cm 20m 14m Wasser-
band +

457

1

30cm 20m 14m Wasser-
band +

458 Silberweide Salix alba 2 40cm 15m 12m Wasser-
band +

459 Silberweide Salix alba 1 35cm 20m 16m Wasser-
band +

460 Silberweide Salix alba 1 40cm 20m 14m Wasser-
band +

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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461 Gemeine Esche Fraxinus 
excelsior 1 60cm 20m 30m 1 Wasser-

band +

462 Zitterpappel Populus tremula 1 20cm 15m 12m 1 Wasser-
band +

463 Zitterpappel Populus tremula 1 40cm 20m 14m 1 Wasser-
band +

464 Zitterpappel Populus tremula 1 50cm 20m 16m 1 Wasser-
band +

465 Zitterpappel Populus tremula 1 40cm 20m 16m 1 Wasser-
band +

466 Schwarzerle Alnus glutinosa 1 20cm 20m 8m 1 Wasser-
band +

467 Gemeine Esche Fraxinus 
excelsior 1 40cm 20m 20m 1 Wasser-

band +

468 Gemeine Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm 20m 8m 1 Wasser-

band +

469 Silberweide Salix alba 1 20cm 20m 6m 1 Wasser-
band +

470

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

30cm 20m 16m 1 Wasser-
band +

471 20cm 20m 8m 1 Wasser-
band +

472 40cm 20m 16m 1 Wasser-
band +

473 20cm 20m 10m 1 Wasser-
band +

474 30cm 20m 14m 1 Wasser-
band +

475 25cm

20m

12m 1
Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

476 20cm 8m 1 +/-

477 30cm 16m 1 +/-

478 25cm 16m 1 +/-

479 30cm 14m 1 +/-

480 35cm 16m 1 Wasser-
band +

481 25cm 14m 1 Wasser-
band +

482 40cm 18m 1 Wasser-
band +

483 50cm 20m 1 Wasser-
band +

484 25cm 10m 1 Wasser-
band +

485 25cm

12m

1

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

486 Holländische 
Linde Tilia europaea 1 30cm 10m 14m 0-1

öfft. 
Straßen-

baum
++ Hafenrand-

straße

487 Silberweide Salix alba 1 20cm 15m 12m 1-2 Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

488 Silberweide Salix alba 1 35cm 15m 14m 1-2 +/-

489 Silberweide Salix alba 1 60cm 20m 20m 1 +/-

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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490 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1 25cm

bis 20m

10m 1-2
Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-
491 1 20cm 10m 1-2

492 1 20cm 10m 1-2

493 Gemeine Esche Fraxinus 
excelsior 1 30cm 15m 14m 0 Wasser-

band ++

494 Gemeine Esche Fraxinus 
excelsior 1 40cm 20m 16m 0 Wasser-

band ++

495
Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-4

20cm

20-25m

12m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

496 30cm 14m

497 20cm 10m

498 20cm 8m

499 20cm 8m

500 20cm 10m

501 30cm 12m

502 gefällt Sturmschaden, Baum ist umgestürzt

503 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-4

30cm

20-25m

12m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-
504 35cm 14m

505 40cm 14m

506 Silberweide Salix alba 1 50cm 18m +/-

507

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-3

35cm 14m

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

508 35cm 14m

509 30cm 14m

510 20cm 6m

511 35cm 12m

512 30cm 16m

513 20cm 8m

514 35cm 14m

515 20cm 10m

516 30cm 12m

517 35cm 18m

518 25cm 14m

519 30cm 14m

520 30cm 16m

521 35cm 16m

522 20cm 14m

523 20cm 12m

524 20cm 8m

525 20cm 8m

526 35cm 14m

527 30cm 12m

528 20cm 12m

529 20cm 10m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
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messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
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enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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530 Silberweide Salix alba 1 60cm

20m

20m

1-2

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

531 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-2

40cm 16m

+/-
532 40cm 14m

533 30cm 12m

534 Silberweide Salix alba 1 60cm 25m +/-

535

Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-4

30cm

20m

12m

1-2 +/-

536 20cm 10m

537 35cm 14m

538 20cm 8m

539 20cm 8m

540 20cm 8m

541 20cm 10m

542 25cm 10m

543 20cm 8m

544
gefällt Sturmschaden, Baumpaar ist umgestürzt

545
546 Heimische 

Laubbäume 
bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-4

20cm

20m

10m

1

Wald-
artiger 

Bestand 
mit Licht-

ungen

+/-

547 25cm 12m

548 20cm 12m

549 20cm 12m

550 20cm 12m

551 Silberweide Salix alba 1 70cm 20m +/-

552 Heimische 
Laubbäume 

bestehend aus 
Weichholzarten 
wie Pappeln, 
Weiden und 

Eschen

Populus spec., 
Salix spec., 

Fraxinus 
excelsior

1-4

35cm 18m Waldartig
er 

Bestand 
mit 

Lichtunge
n

+/-
553 20cm 10m

554 25cm 10m

555 40cm 10m

556 Winterlinde Tilia cordata 1 45cm 15m 12m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

557 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 14m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

558 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

559 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

560 Winterlinde Tilia cordata 1 30cm 12m 9m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

561 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

562 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 
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(2001)
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563 Winterlinde Tilia cordata 1 45cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

564 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 14m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

565 Winterlinde Tilia cordata 1 40cm 15m 12m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

566 Winterlinde Tilia cordata 1 40cm 15m 12m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

567 Sommerlinde Tilia platyphyllos 1 40cm 15m 12m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

568 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

569 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 14m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

570 Winterlinde Tilia cordata 1 50cm 15m 14m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

571 Winterlinde Tilia cordata 1 35cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

572 Winterlinde Tilia cordata 1 45cm 15m 13m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

573 Winterlinde Tilia cordata 1 20cm 10m 4m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

574 Winterlinde Tilia cordata 1 40cm 15m 11m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Harburger 
Chausee

575 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 12m 6m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
++

Harburger 
Chausee, auf 

der 
Verkehrsinsel

576 Esche Fraxinus 
excelsior 1 15cm 10m 5m 1-2

öfftl. 
Straßen-

baum
++

Harburger 
Chausee, auf 

der 
Verkehrsinsel

577 Esche Fraxinus 
excelsior 1 15cm 10m 6m 1-2

öfftl. 
Straßen-

baum
++

Harburger 
Chausee, auf 

der 
Verkehrsinsel

578 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 10cm

12-15m

2m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++

Harburger 
Chausee, auf 

der 
Verkehrsinsel

579 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 6m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
++

Harburger 
Chausee, auf 

der 
Verkehrsinsel

580 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 15cm 6m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
++

Harburger 
Chausee, auf 

der 
Verkehrsinsel

581 Laubbaum - 1 40cm 12m 8m +/-

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name
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582  Hainbuche Carpinus betulus 1 20cm 12m 5m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

583  Hainbuche Carpinus betulus 1 25cm 12m 6m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

584  Hainbuche Carpinus betulus 1 30cm 12m 7m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

585  Hainbuche Carpinus betulus 1 35cm 12m 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

586  Hainbuche Carpinus betulus 1 35cm 12m 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

587  Hainbuche Carpinus betulus 1 25cm 12m 6m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

588  Hainbuche Carpinus betulus 1 35cm 12m 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

589  Hainbuche Carpinus betulus 1 30cm 12m 7m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

590  Hainbuche Carpinus betulus 1 30cm 12m 7m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

591 Robinie Robinia 
pseudoacacia 1 45cm 12m 10m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

592  Hainbuche Carpinus betulus 1 30cm 12m 7m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

593  Hainbuche Carpinus betulus 1 25cm 12m 6m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

594  Hainbuche Carpinus betulus 1 25cm 12m 6m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

595  Hainbuche Carpinus betulus 1 30cm 12m 7m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

596 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 50cm 15m 10m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

597 Platane Platanus 
acerifolia 1 15cm 20m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

598 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 15m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

599 Platane Platanus 
acerifolia 1 60cm 20m 12m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

600 Silberweide Salix alba 1 60cm 20m 8m 1 Tennis-
club +/-

601 Silberweide Salix alba 1 60cm 20m 12m 1 Tennis-
club +/-

602 Pappel Populus spec. 1 75cm 18m 12m 1 Tennis-
club +/-

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -
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603 Pappel Populus spec. 1 50cm 18m 10m 1 Tennis-
club +/-

604 Pappel Populus spec. 1 60cm 18m 8m 1 Tennis-
club +/-

605 Pappel Populus spec. 1 35cm 18m 4m 1 Tennis-
club +/-

606 Pappel Populus spec. 1 40cm 18m 6m 1 Tennis-
club +/-

607 Pappel Populus spec. 1 40cm 18m 8m 1 Tennis-
club +/-

608 Pappel Populus spec. 1 65cm 18m 6m 1 Tennis-
club +/-

609 Silberweide Salix alba 1 100cm 16m 20m 2 Tennis-
club -

610 Silberweide Salix alba 1 120cm 16m 14m 2 Tennis-
club -

611 Vogelbeere Sorbus 
aucuparia 1 25cm 10m 5m 0-1 Tennis-

club +/-

612

Säulenpappeln Populus nigra 
‚Italica’

1 25cm

20-25

6m

1

Baum-
reihe am 
Tennis-

club

++

613 1 40cm 4m

614 1 40cm 4m

615 1 50cm 4m

616 1 50cm 4m

617 1 50cm 4m

618 1 45cm 4m

619 1 50cm 4m

620 1 50cm 4m

621 1 45cm 4m

622 1 45cm 4m

623 1 60cm 6m

624 1 60cm 4m

625 1 25cm 3m

626 2 20cm 5m

627 3 20cm 6m

628 Spitzahorn Acer platanoides 2 25cm 14m 7m 1 Tennis-
club +

629 Rosskastanie Aesculus 
hippocastanum 1 55cm 12m 11m 1 Tennis-

club +

630 Blutpflaume Prunus cerasifera 2 30cm 8m 9m 1 Tennis-
club +

631

Birken und 
Weiden 

Betula spec., 
Salix spec.

1 40cm

15m

8m

1-2

Baum-
gruppe 

Sportplatz
bäume 

+/-
632 1 40cm 6m

633 1 20cm 5m

634 1 20cm 5m

635 Traubenkirsche Prunus padus 1 25cm 10m 5m 1 Tennis-
club +/-

636 Esche Fraxinus 
excelsior 1 25cm 12m 5m 1-2 Tennis-

club +/-

637 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 3 30cm 18m 10m 1 Tennis-

club +

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  
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638

Gruppe aus 
Birke Pappel 
und Weide

Betula spec., 
Populus spec., 

Salix spec.

1 80cm

15-20

16m

1-2 Sportplatz
bäume +\-

639 1 80cm 16m

640 1 60cm 12m

641 1 60cm 12m

642 1 30cm 6m

643 1 20cm 5m

644 1 20cm 6m

645 2 20cm 5m

646 1 35cm 6m

647 1 35cm 7m

648 1 20cm 5m

649 Baumhasel Corylus colurna 1 15cm 6m 2m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

++ Schlenzigstraße

650 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 15cm 6m 2m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

651 Platane Platanus 
acerifolia 1 50cm 18m 10m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

652 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 25cm 15m 5m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

653 Platane Platanus 
acerifolia 1 60cm 18m 12m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

654 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 15m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

655 Platane Platanus 
acerifolia 1 60cm 18m 12m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

656 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 25cm 15m 5m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

657 Platane Platanus 
acerifolia 1 30cm 18m 6m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

658 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 15m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

659 Platane Platanus 
acerifolia 1 60cm 18m 12m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

660 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 15m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

661 Platane Platanus 
acerifolia 1 60cm 18m 12m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

662 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 15m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

663 Winterlinde Tilia cordata 1 25cm 12m 6m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
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664 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 12m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

665 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 12m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Harburger 

Chausee

666 Winterlinde Tilia cordata 1 20cm 12m 4m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

667 Spitzahorn Acer platanoides 1 30cm 15m 6m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Georg-Wilhelm-
Straße

668 Spitzahorn Acer platanoides 1 30cm 15m 6m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Georg-Wilhelm-
Straße

669 Spitzahorn Acer platanoides 1 35cm 15m 7m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Georg-Wilhelm-
Straße

670  Hainbuche Carpinus betulus 1 25cm 15m 6m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Harburger 
Chausee

671 Douglasie Pseudotsuga 
menziesii 1 40cm 22m 8m 1

Gruppe

+/-

Parkplatz der 
Sportanlage672 Douglasie Pseudotsuga 

menziesii 1 40cm 22m 8m 1 +/-

673 Douglasie Pseudotsuga 
menziesii 1 35cm 22m 8m 1 +/-

674
Birke Betula pendula

1 30cm

20m

8m 1-2 Sportplatz
bäume ++

675 1 25cm 8m 1-2

676
Esche Fraxinus 

excelsior

1 45cm 22m 1-2
Sportplatz

bäume ++677 1 30cm 18m 1-2

678 1 45cm 18m 1-2

679

Bestands-
gruppe am 

Sportplatz aus 
Feldahorn und 
Hainbuche und 
einer Robinie 
und einem 
Weißdorn 

Acer campestre, 
Carpinus 

betulus, Robinia 
pseudoacacia, 

Crataegus 
monogyna 

1 35cm

12-15m 

8m

1 
Sportplatz

bäume ++ 

680 1 40cm 12m

681 1 35cm 10m

682 1 30cm 10m

683 1 35cm 10m

684 1 25cm 8m

685 1 25cm 6m

686 1 20cm 6m

687 1 45cm 12m

688 1 35cm 14m

689 1 35cm 8m

690 1 20cm 8m

691 1 30cm 10m

692 1 30cm 8m

693 1 70cm 12m

694 1 20cm 5m

695 1 35cm 8m

696 1 30cm 6m

697 1 30cm 8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name
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698 Bestands-
gruppe am 

Sportplatz aus 
Feldahorn und 
Hainbuche und 
einer Robinie 
und einem 
Weißdorn

Acer campestre, 
Carpinus 

betulus, Robinia 
pseudoacacia, 

Crataegus 
monogyna

1 35cm

12-15m

8m

1
Sportplatz

bäume ++699 1 35cm 8m

700 1 30cm 8m

701 1 60cm 18m

702 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 30cm 24m 8m 1

Sportplatz
bäume

++

703 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 50cm 24m 8m 1 ++

704 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 60cm 24m 8m 1 ++

705 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 60cm 24m 8m 1 ++

706 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 50cm 24m 8m 1 ++

707 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 60cm 24m 8m 1 ++

708 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 40cm 24m 6m 1 ++

709 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 60cm 24m 8m 1 ++

710 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 70cm 24m 8m 1 ++

711 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 40cm 24m 6m 1 ++

712 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 70cm 24m 8m 1 ++

713 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 50cm 24m 8m 1 ++

714 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 50cm 24m 8m 1 ++

715 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 60cm 24m 8m 1 ++

716 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 70cm 24m 8m 1 ++

717 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 60cm 24m 8m 1 ++

718 Spitzahorn Acer platanoides 1 50cm 10m 12m 1 Sportplatz
bäume +

719 Pappel Populus spec. 1 50cm 12m 12m 2 Sportplatz
bäume -

720
Rotfichte Picea abies

1 35cm 18m 7m 2 Sportplatz
bäume

-
721 1 50cm 18m 10m 2 Sportplatz

bäume
722

Hybridpappeln Populus x 
canadensis

1 20cm

20-25m

6m

1-2 Sportplatz
bäume

+/-
723 1 30cm 7m

724 1 30cm 7m

725 1 90cm 10m

726
Feldahorn-

gruppe Acer campestre

1 80cm

12m

16m

++
727 1 40cm 12m

728 1 30cm 10m

729 1 30cm 12m

Baumart -
Deutscher     

Name 
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Botanischer  
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730
Feldahorn Acer campestre

1 40cm
10m

10m
1 Sportplatz

bäume ++
731 1 40cm 10m

732 Sandbirke Betula pendula 1 40cm 14m 12m 1 +/-

733
Hybridpappeln Populus x 

canadensis

1 40cm 20m 7m 1-2 Baum-
gruppe -

734 1 30cm 20m 6m 1-2 Baum-
gruppe -

735
gefällt Bäume gefällt, Bestandspflege

736

737
Hybridpappeln Populus x 

canadensis

1 35cm 20m 6m 1-2 Baum-
gruppe -

738 1 30cm 20m 6m 1-2 Baum-
gruppe -

739
gefällt Bäume gefällt, Bestandspflege

740

741 Hybridpappeln Populus x 
canadensis 1 45cm 20m 7m 1-2 Baum-

gruppe -

742

gefällt Baumgruppe und Baumreihe gefällt, Sturmschaden und Bestandspflege

743
744
745
746

747 Säulenpappel Populus nigra 
‘Italica’ 1 130cm 25m 20m 1 Solitär ++

748

Hybridpappeln Populus x 
canadensis

1 40cm

20-25m

8m

1-2 Baum-
gruppe -

749 1 40cm 6m

750 1 30cm 7m

751 1 70cm 10m

752 1 60cm 7m

753 1 60cm 8m

754 1 30cm 8m

755 1 45cm 8m

756 1 40cm 6m

757 1 40cm 6m

758 1 50cm 8m

759 Laubbaum - 1 30cm - 8m 1 +/-

760 Laubbaum - 1 35cm - 8m 1 +/-

761

Hybridpappeln Populus x 
canadensis

1 100cm

20-25m

10m

1-2 Sportplatz
bäume +\-

762 1 60cm 8m

763 1 60cm 8m

764 1 70cm 8m

765 1 120cm 16m

766 1 25cm 10m

767 1 90cm 10m

768 1 90cm 12m

769 1 20cm 8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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770
Hybridpappeln Populus x 

canadensis

1 30cm

20-25m

8m

1-2 Baum-
gruppe -771 1 25cm 8m

772 1 25cm 8m

773

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 70cm

15-20m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

774 1 40cm 8m

775 1 60cm 10m

776 1 20cm 7m

777 1 40cm 6m

778 1 30cm 6m

779 1 40cm 6m

780 1 40cm 8m

781 1 40cm 6m

782 1 35cm 8m

783 Hybridpappel Populus x 
canadensis 1 25cm 20m 8m 1 -

784 Stieleiche Quercus robur 1 30cm 18m 14m 1 +

785

Hybridpappeln Populus x 
canadensis

1 30cm

20-25m

8m

1 Baum-
gruppe -

786 1 35cm 7m

787 1 25cm 6m

788 1 40cm 8m

789 1 30cm 8m

790 Amerikanische 
Roteiche Quercus rubra 1 40cm 14m 14m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

791 Amerikanische 
Roteiche Quercus rubra 1 30cm 14m 12m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

792 Spitzahorn Acer platanoides 1 40cm 12m 16m ++

793

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken 

Sandbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra 

Betula pendula

1 20cm

15-20m 

15m

6m

0-1 

0-1

Birken-
wald 

Birken-
wald

+/- 

+/-

794 1 35cm 8m

795 1 40cm 10m

796 1 30cm 10m

797 1 25cm 7m

798 1 40cm 14m

799 1 25cm 12m

800 1 25cm 8m

801 1 30cm 6m

802

Sandbirken Betula pendula

1 20cm

16m

6m

1 Baum-
gruppe +\-

803 1 30cm 8m

804 1 30cm 8m

805 1 35cm 8m

806
Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 40cm

15-20m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

807 1 20cm 5m

808 1 35cm 10m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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809
Sandbirke Betula pendula

1 20cm

15m

6m

1 Baum-
gruppe +\-810 1 35cm 8m

811 1 35cm 8m

812 Platane Platanus 
acerifolia 1 70cm 20m 18m 1 Solitär +

813
Sandbirke Betula pendula

1 40cm

15m

10m

1 Baum-
gruppe +\-814 1 35cm 8m

815 1 35cm 8m

816
Feldahorn Acer campestre

1 35cm
12m

14m
1

Baum-
gruppe

+
817 1 40cm 14m

818
Platane Platanus 

acerifolia
1 50cm

18m
16m

1 +
819 1 40cm 14m

820 Sandbirke Betula pendula 1 20cm 14m 8m 1 +\-

821
Zitterpappel Populus tremula

1 20cm

16m

8m

1 +\-822 1 20cm 8m

823 1 20cm 8m

824 Pappel Populus spec. 1 35cm 20m 8m 1-2 -

825 Silberweide Salix alba 1 20cm 18m 8m 1 +\-

826 Hybridpappel Populus x 
canadensis 1 20cm 15m 6m 1-2

-827 Hybridpappel Populus x 
canadensis 1 20cm 15m 6m 1-2

828 Hybridpappel Populus x 
canadensis 1 25cm 15m 8m 1-2

829

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm

15-20m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

830 1 20cm 8m

831 1 20cm 6m

832 1 35cm 8m

833 1 20cm 7m

834 1 25cm 8m

835 1 40cm 8m

836 1 30cm 10m

837 1 35cm 10m

838

Hybridpappeln Populus x 
canadensis

1 40cm

15-20

12m

2-3 Baum-
gruppe -

839 1 35cm 12m

840 1 25cm 10m

841 1 25cm 10m

842
Hybridpappeln Populus x 

canadensis
1 35cm

15-20
10m

2-3 Baum-
gruppe -

843 1 25cm 8m

844

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken 

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra 

1 30cm

15-20m 

8m

0-1 
Birken-
wald +/- 

845 1 20cm 6m

846 1 20cm 6m

847 1 20cm 6m

848 1 20cm 6m

849 1 20cm 6m

850 1 20cm 6m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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851 Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 25cm

15-20m

8m

0-1 Birken-
wald

+/-852 1 30cm 8m

853 1 20cm 6m

854 1 35cm 12m

855

Hybridpappeln Populus x 
canadensis

1 40cm

15-20

8m

2-3 Baum-
gruppe

-

856 1 30cm 8m

857 1 20cm 6m

858 1 25cm 8m

859 1 30cm 8m

860 1 40cm 8m

861
Hybridpappeln Populus x 

canadensis

1 30cm 8m

-862 1 30cm 8m

863 1 40cm 8m

864 gefällt

865

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 25cm

15-20m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

866 1 25cm 10m

867 1 20cm 8m

868 1 25cm 10m

869 1 20cm 6m

870 1 20cm 6m

871 1 20cm 6m

872 1 20cm 12m

873 1 40cm 8m

874 1 20cm 6m

875 1 20cm 8m

876

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm

15-20m

12m

0-1 Birken-
wald +/-

877 1 25cm 8m

878 1 20cm 8m

879 1 20cm 8m

880 1 20cm 8m

881 1 30cm 6m

882 1 25cm 10m

883 1 20cm 8m

884 1 20cm 8m

885 1 20cm 8m

886 Sandbirke Betula pendula 1 25cm 15-20m 6m 0-1 Birken-
wald +/-

887

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken 

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra 

1 20cm

15-20m 

10m

0-1 
Birken-
wald +/- 

888 1 30cm 8m

889 1 30cm 8m

890 1 30cm 8m

891 1 30cm 6m

892 1 20cm 6m

893 1 20cm 10m

894 1 30cm 6m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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895
Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

8m

0-1 Birken-
wald

+/-
896 1 35cm 6m

897 1 25cm 6m

898 1 25cm 10m

899 1 20cm 8m

900 1 25cm 8m

901 Feldahorn Acer campestre 1 35cm

12-15m

10m 0-1

Baum-
bestand 
an der 

nördlichen 
Grenze 

des 
Birken-

waldes an 
der 

Durch-
gangs-
passage

+

902 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 6m 0-1 +

903 Feldahorn Acer campestre 1 35cm 10m 0-1 +

904 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 6m 0-1 +

905 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 6m 0-1 +

906 Feldahorn Acer campestre 1 35cm 10m 0-1 +

907 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 8m 0-1 +

908 Feldahorn Acer campestre 1 25cm 6m 0-1 +

909 Feldahorn Acer campestre 1 35cm 10m 0-1 +

910 Feldahorn Acer campestre 1 30cm 10m 0-1 +

911 Feldahorn Acer campestre 1 25cm 8m 0-1 +

912 Feldahorn Acer campestre 1 25cm 10m 0-1 +

913 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 8m 0-1 +

914 Feldahorn Acer campestre 1 30cm 8m 0-1 +

915 Feldahorn Acer campestre 1 25cm

12-15m 

15m

10m 0-1 +

916 Feldahorn Acer campestre 1 30cm 8m 0-1 +

917 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 8m 0-1 +

918 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 8m 0-1 +

919 Feldahorn Acer campestre 1 25cm 6m 0-1 +

920 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 6m 0-1 +

921 Feldahorn Acer campestre 1 30cm 8m 0-1 +

922 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 8m 0-1 +

923 Feldahorn Acer campestre 1 40cm 10m 0-1 +

924 Feldahorn Acer campestre 1 35cm 5m 0-1 +

925 Feldahorn Acer campestre 1 40cm 12m 0-1 +

926 Feldahorn Acer campestre 1 35cm 10m 0-1 +

927 Feldahorn Acer campestre 1 30cm 12m 0-1 +

928 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 12m 0-1 +

929 Feldahorn Acer campestre 1 30cm 10m 0-1 +

930 Feldahorn Acer campestre 1 20cm 8m 0-1 +

931

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

932 1 20cm 6m

933 1 20cm 8m

934 1 20cm 8m

935 1 20cm 8m

936 1 20cm 8m

937 1 20cm 8m

938 1 30cm 8m

939 1 30cm 8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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940

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm

15-20m

8m

0-1 +/-

941 1 30cm 8m

942 1 30cm 8m

943 1 25cm 8m

944 1 30cm 8m

945 1 30cm 8m

946 1 25cm 6m

947 1 30cm 8m

948 1 25cm 10m

949 1 20cm 8m

950 1 25cm 8m

951 1 40cm 8m

952 1 20cm 8m

953

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

8m

Birken-
wald

Birken-
wald +/-

954 1 20cm 8m

955 1 20cm 8m

956 1 20cm 6m

957 1 35cm 6m

958 1 30cm 5m

959 1 25cm 6m

960 1 25cm 8m

961 1 20cm 8m

962 1 20cm 6m

963 1 20cm 6m

964 1 30cm 8m

965 Spitzahorn Acer platanoides 1 25cm

12-15m

10m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

966 Spitzahorn Acer platanoides 1 30cm 10m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

967 Spitzahorn Acer platanoides 1 20cm 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

968 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 25cm 10m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

969 Stieleiche Quercus robur 1 30cm

12-15m

10m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

970 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 30cm 7m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

971 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 30cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

972 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 25cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

973 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 20cm 7m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.

© baum management hamburg Seite   von  33 96



baum management hamburg · Sternstraße 106 · 20357 Hamburg · T +49 40 32512399 · www.baum-management.de 

974 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm

12-15m

6m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

975 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 25cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

976 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 25cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

977 Spitzahorn Acer platanoides 1 25cm 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

978 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm 6m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

979 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

980 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 35cm 10m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

981 Spitzahorn Acer platanoides 1 30cm 10m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

982 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

983 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 20cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

984 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 45cm 14m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

985 Spitzahorn Acer platanoides 1 25cm 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

986 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm 6m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

987 Spitzahorn Acer platanoides 1 30cm 10m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

988 Spitzahorn Acer platanoides 1 20cm 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

989 Platane Platanus 
acerifolia 1 25cm

12-15m

12m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

990 Platane Platanus 
acerifolia 1 25cm 12m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

991 Platane Platanus 
acerifolia 1 20cm 10m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

992 Scharlacheiche Quercus 
coccinea 1 20cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

993 Spitzahorn Acer platanoides 1 45cm 16m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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994 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm

12-15m

10m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

995 Spitzahorn Acer platanoides 1 25cm 8m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

996 Holländische 
Ulme Ulmus hollandica 1 55cm 18m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

997 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm 8m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

998 Esche Fraxinus 
excelsior 1 20cm 7m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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999 Stieleiche Quercus robur 1 35cm 10m 12m 1 Gewerbe + Schlenzigstraße 

1.000 Stieleiche Quercus robur 1 35cm 10m 8m 1 Gewerbe + Schlenzigstraße 

1.001 Stieleiche Quercus robur 1 40cm 10m 10m 1 Gewerbe + Schlenzigstraße 

1.002 Stieleiche Quercus robur 1 25cm 10m 8m 1 Gewerbe + Schlenzigstraße 

1.003 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 40cm 15m 10m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++ am Ernst-
August-Kanal

1.004 Schwarzbirke Betula nigra 1 30cm 12m 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

am Ernst-
August-Kanal1.005 Winterlinde Tilia cordata 1 60cm 15m 12m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.006 Winterlinde Tilia cordata 1 35cm 15m 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.007 Feldahorn Acer campestre 3 35cm 12m 12m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

am Ernst-
August-Kanal

1.008 Feldahorn Acer campestre 2 30cm 12m 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.009 Traubenkirsche Prunus padus 1 20cm

12-15m

5m

1-2

Wasser-
band

+1.010 Traubenkirsche Prunus padus 1 20cm 6m Wasser-
band

1.011 Traubenkirsche Prunus padus 1 35cm 8m Wasser-
band
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1.030 Spitzahorn Acer platanoides 1 35cm 16m 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

am Ernst-
August-Kanal

1.031 Platane Platanus 
acerifolia 1 50cm 18m 12m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.032 Spitzahorn Acer platanoides 1 30cm 15m 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.033 Winterlinde Tilia cordata 1 35cm

15-20m

8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.034 Winterlinde Tilia cordata 1 45cm 10m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.035 Winterlinde Tilia cordata 1 25cm 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.036 Winterlinde Tilia cordata 1 35cm 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.037 Traubenkirsche Prunus padus 8 20cm 12m 8m 1 Wasser-
band

+

1.038 Traubenkirsche Prunus padus 5 20cm 12m 8m 1 Wasser-
band

1.039 Winterlinde Tilia cordata 1 35cm 15m 8m 1 Wasser-
band

1.040 Silberweide Salix alba 1 90cm

15-20m

18m 1 Wasser-
band

1.041 Silberweide Salix alba 3 20cm 7m 1 Wasser-
band

1.042 Silberweide Salix alba 2 45cm

15-20m

12m 1 Wasser-
band

+

1.043 Silberweide Salix alba 1 60cm 10m 1 Wasser-
band

1.044 Säulenpappel Populus nigra 
italica 1 110cm 20m 8m 1 Wasser-

band ++
am 

Honartsdeicher  
Weg

1.045 Sandbirke Betula pendula 1 20cm 15m 5m 1 Wasser-
band +/-

1.046 Grauerle Alnus incana 1 30cm 12-15m 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.047 Grauerle Alnus incana 1 25cm

12-15m

5m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

am Ernst-
August-Kanal

1.048 Grauerle Alnus incana 1 25cm 5m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.049 Schwarzerle Alnus glutinosa 1 50cm 10m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.050 Schwarzerle Alnus glutinosa 1 30cm 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.051 Schwarzerle Alnus glutinosa 2 25cm 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.052 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 45cm

15-20m

9m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.053 Mehlbeere Sorbus aria 1 35cm 7m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.054 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 20cm 5m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.055 Platane Platanus 
acerifolia 1 50cm 10m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.056 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 20cm 9m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.057 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 45cm 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.058 Mehlbeere Sorbus aria 1 30cm

15-20m

9m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.059 Schwarzerle Alnus glutinosa 1 45cm 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.060 Schwarzbirke Betula nigra 1 30cm

15-20m

9m 1 Wasser-
band

+1.061 Robinie Robinia 
pseudoacacia 1 45cm 15m 1 Wasser-

band

1.062 Traubenkirsche Prunus padus 5 25cm 10m 1 Wasser-
band

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.063 Spitzahorn Acer platanoides 1 40cm

15-20m

8m 1 Wasser-
band

+1.064 Spitzahorn Acer platanoides 1 35cm 14m 1 Wasser-
band

1.065 Stieleiche Quercus robur 1 50cm 7m 1 Wasser-
band

1.066 Zerreiche Quercus cerris 1 35cm 9m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

am Ernst-
August-Kanal

1.067 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 45cm 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.068 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 40cm 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.069 Mehlbeere Sorbus aria 1 45cm 7m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.070 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 40cm 12m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.071 Esche Fraxinus exelsior 1 55cm 9m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.072 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 45cm 8m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.073 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 35cm 11m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.074 Esche Fraxinus exelsior 1 55cm

15-20m

6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

am Ernst-
August-Kanal

1.075 Schwarzerle Alnus glutinosa 1 30cm 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.076 Esche Fraxinus exelsior 1 30cm 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.077 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 30cm 12m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.078 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 60cm 10m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.079 Platane Platanus 
acerifolia 1 50cm 20m 10m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++ am Ernst-
August-Kanal

1.080 Robinie Robinia 
pseudoacacia 1 45cm 20m 9m 1-2 Wasser-

band

+

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.081 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 40cm 20m 5m 1 Wasser-

band

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.082 Spitzahorn Acer platanoides 1 20cm 20m 7m 1 Wasser-
band

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.083 Esche Fraxinus exelsior 1 30cm 15m 6m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

am Ernst-
August-Kanal

1.084 Esche Fraxinus exelsior 1 25cm 15m 7m 1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++

1.085 Winterlinde Tilia cordata 1 35cm 20m 10m 1 Wasser-
band

+

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.086 Stieleiche Quercus robur 1 40cm 20m 7m 1 Wasser-
band

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.087 Winterlinde Tilia cordata 1 30cm 20m 6m 1 Wasser-
band

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.088 Stieleiche Quercus robur 1 40cm 20m 6m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.089

Silberweide Salix alba

1 20cm 20m 6m 1 Wasser-
band

+\- 

+/-

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.090 1 20cm 20m 8m 1 Wasser-
band

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.091 Silberweide Salix alba 1 40cm 20m 8m 1 Wasser-
band

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.092 Stieleiche Quercus robur 1 35cm 20m 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.093 Bergahorn Acer 
pseudoplatanus 1 25cm 15m 8m 0-1

Wasser-
bäume 

am 
Parkweg

++ am Ernst-
August-Kanal

1.094 Stieleiche Quercus robur 2 20cm 20m 18m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.095 Silberweide Salix alba 5 30cm 20m 4m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.096

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 25cm

15-20m

5m

0-1 Birken-
wald +/-

1.097 1 25cm 7m
1.098 1 25cm 6m
1.099 1 25cm 7m
1.100 1 20cm 5m
1.101 1 25cm 6m
1.102 1 20cm 5m
1.103 1 20cm 5m
1.104 1 20cm 4m
1.105 1 20cm 4m
1.106 1 20cm 4m
1.107 1 20cm 5m
1.108 1 20cm 5m
1.109 1 20cm 5m
1.110 1 20cm 4m
1.111 1 30cm 6m
1.112 1 20cm 4m
1.113 1 20cm 4m
1.114 1 20cm 4m
1.115 1 20cm 6m
1.116 1 20cm 6m
1.117

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken 

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra 

1 20cm

15-20m 

5m

0-1

Birken-
wald +/- 

1.118 1 20cm 4m
1.119 1 20cm 4m
1.120 1 20cm 4m
1.121 1 20cm 4m
1.122 1 20cm 4m
1.123 1 20cm 4m
1.124 1 30cm 6m
1.125 1 60cm 12m
1.126 2 60cm 12m
1.127 1 30cm 6m
1.128 1 20cm 4m
1.129 1 25cm 5m
1.130 1 30cm 6m
1.131 1 20cm 8m
1.132 1 20cm 4m
1.133 1 25cm 5m
1.134 1 20cm 4m
1.135 1 25cm 5m
1.136 1 20cm 4m
1.137 1 25cm 5m

1.138 1 35cm 7m

1.139 1 20cm 4m

1.140 1 35cm 7m
1.141 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.142

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken 

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra 

1 20cm

15-20m 

4m

0-1 Birken-
wald +/- 

1.143 1 20cm 4m

1.144 1 20cm 4m

1.145 1 20cm 6m

1.146 1 20cm 4m

1.147 1 20cm 4m

1.148 1 20cm 4m

1.149 1 20cm 4m

1.150 1 20cm 4m

1.151 1 25cm 5m

1.152 2 25cm 6m

1.153 1 20cm 5m

1.154 5 35cm 20m

1.155 1 20cm 4m

1.156 1 20cm 4m

1.157 1 20cm 4m

1.158 1 20cm 4m

1.159 1 25cm 5m
1.160 1 25cm 5m
1.161 1 20cm 4m
1.162 1 40cm 8m
1.163 1 55cm 11m
1.164 1 20cm 4m
1.165 1 20cm 4m
1.166 1 20cm 4m
1.167 1 20cm 4m
1.168 1 20cm 4m
1.169 1 20cm 4m
1.170 1 25cm 5m
1.171 1 25cm 5m
1.172 1 30cm 6m
1.173 1 25cm 5m

1.174 1 50cm 10m

1.175 1 20cm 4m

1.176 1 20cm 4m

1.177 1 20cm 4m

1.178 1 20cm 4m

1.179 1 25cm 5m

1.180 1 20cm 4m

1.181 1 20cm 4m

1.182 1 20cm 4m

1.183 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.184 Silberweide Salix alba 4 35cm 12m 14m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg
1.185

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

2 25cm

15-20m

7m

0-1 Birken-
wald +/-

1.186 1 20cm 4m
1.187 1 20cm 5m
1.188 1 20cm 4m
1.189 1 25cm 6m
1.190 1 20cm 4m
1.191 1 30cm 4m
1.192 1 20cm 6m
1.193 1 20cm 5m
1.194 1 20cm 4m
1.195 1 20cm 4m
1.196 1 20cm 4m
1.197 1 20cm 4m
1.198 1 20cm 4m
1.199 1 20cm 4m
1.200 1 20cm 4m
1.201 1 20cm 4m
1.202 1 25cm 5m
1.203 1 20cm 5m
1.204 1 20cm 4m
1.205 1 20cm 4m
1.206 1 30cm 6m
1.207 1 25cm 5m
1.208 1 20cm 4m
1.209 1 30cm 6m
1.210 1 25cm 5m
1.211 1 25cm 6m
1.212 1 20cm 4m
1.213 1 20cm 4m
1.214 1 25cm 5m
1.215 1 25cm 5m
1.216 1 30cm 5m
1.217 1 30cm 6m
1.218 1 30cm 6m
1.219 1 30cm 6m
1.220 1 20cm 4m
1.221 1 20cm 4m
1.222 1 40cm 8m
1.223 2 40cm 12m
1.224 1 55cm 12m
1.225 1 50cm 16m
1.226 1 20cm 4m
1.227 1 20cm 4m

1.228 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.229

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.230 1 20cm 4m
1.231 1 20cm 4m
1.232 1 20cm 4m
1.233 1 20cm 4m
1.234 1 20cm 4m
1.235 1 20cm 4m
1.236 1 20cm 4m
1.237 1 20cm 4m
1.238 1 20cm 4m
1.239 1 20cm 4m
1.240 1 20cm 4m
1.241 1 20cm 4m
1.242 1 20cm 4m
1.243 1 20cm 4m
1.244 1 20cm 4m
1.245 1 20cm 4m
1.246 1 20cm 4m
1.247 1 20cm 4m
1.248 1 20cm 4m
1.249 1 20cm 4m
1.250 1 20cm 4m
1.251 1 20cm 4m
1.252 1 50cm 11m
1.253 1 30cm 6m
1.254 1 40cm 8m
1.255 1 20cm 4m
1.256 1 20cm 4m
1.257 1 20cm 4m
1.258 1 20cm 6m
1.259 1 20cm 4m
1.260 1 20cm 4m
1.261 1 20cm 4m
1.262 1 20cm 4m
1.263 1 20cm 4m
1.264 1 20cm 4m

1.265 1 20cm 4m

1.266 1 25cm 5m

1.267 1 30cm 6m

1.268 3 20cm 6m

1.269 1 20cm 4m

1.270 1 25cm 5m

1.271 1 30cm 6m

1.272 1 30cm 6m

1.273 1 25cm 5m

1.274 1 20cm 4m

1.275 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.276

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.277 1 20cm 4m

1.278 1 20cm 4m

1.279 1 20cm 4m

1.280 1 20cm 4m

1.281 1 20cm 4m

1.282 1 30cm 6m

1.283 1 20cm 4m

1.284 1 20cm 4m

1.285 1 20cm 4m

1.286 1 25cm 4m

1.287 1 25cm 5m

1.288 1 25cm 5m

1.289 1 25cm 4m

1.290 1 20cm 4m

1.291 1 20cm 4m

1.292 1 25cm 5m

1.293 1 20cm 4m

1.294 1 20cm 4m

1.295 1 20cm 4m

1.296 1 25cm 5m

1.297 1 25cm 5m

1.298 1 20cm 4m

1.299 2 25cm 8m

1.300 2 20cm 6m

1.301 1 20cm 6m

1.302 1 20cm 5m

1.303 1 20cm 5m

1.304 1 25cm 5m

1.305 1 25cm 5m

1.306 1 25cm 5m

1.307 1 20cm 5m

1.308 1 20cm 5m

1.309 1 20cm 4m

1.310 1 20cm 4m

1.311 1 20cm 4m

1.312 1 20cm 4m

1.313 1 20cm 5m

1.314 1 20cm 4m

1.315 1 20cm 5m

1.316 1 20cm 6m

1.317 1 20cm 6m

1.318 1 20cm 4m

1.319 1 20cm 4m

1.320 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.321

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.322 1 20cm 4m

1.323 1 20cm 4m

1.324 1 20cm 4m

1.325 1 20cm 4m

1.326 1 20cm 5m

1.327 1 25cm 5m

1.328 1 20cm 4m

1.329 1 20cm 4m

1.330 1 20cm 4m

1.331 1 20cm 4m

1.332 1 20cm 4m

1.333 1 20cm 4m

1.334 1 20cm 4m

1.335 1 20cm 4m

1.336 1 20cm 4m

1.337 1 20cm 4m

1.338 1 20cm 4m

1.339 1 20cm 4m

1.340 1 20cm 4m

1.341 1 35cm 7m

1.342 1 20cm 4m

1.343 1 20cm 4m

1.344 1 20cm 4m

1.345 1 20cm 4m

1.346 1 20cm 4m

1.347 1 40cm 4m

1.348 1 30cm 8m

1.349 1 20cm 6m

1.350 1 20cm 4m

1.351 1 20cm 4m

1.352 1 20cm 4m

1.353 1 30cm 4m

1.354 1 25cm 6m

1.355 1 55cm 5m

1.356 1 30cm 11m

1.357 1 25cm 6m

1.358 1 25cm 5m

1.359 1 25cm 5m

1.360 1 20cm 5m

1.361 1 20cm 4m

1.362 1 25cm 4m

1.363 1 25cm 5m

1.364 1 40cm 5m

1.365 1 30cm 8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.366

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.367 1 20cm 6m

1.368 1 25cm 4m

1.369 1 25cm 5m

1.370 1 25cm 5m

1.371 1 25cm 5m

1.372 1 25cm 5m

1.373 1 20cm 5m

1.374 1 20cm 5m

1.375 1 20cm 4m

1.376 1 20cm 4m

1.377 1 20cm 4m

1.378 1 20cm 4m

1.379 1 20cm 4m

1.380 1 35cm 12m

1.381 1 20cm 4m

1.382 1 20cm 4m

1.383 1 20cm 4m

1.384 1 20cm 4m

1.385 1 20cm 4m

1.386

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.387 1 20cm 4m

1.388 1 20cm 4m

1.389 1 20cm 4m

1.390 1 25cm 5m

1.391 1 20cm 4m

1.392 1 20cm 4m

1.393 1 20cm 4m

1.394 2 40cm 10m

1.395 1 20cm 4m

1.396 1 20cm 4m

1.397 1 20cm 4m

1.398 1 20cm 4m

1.399 1 25cm 5m

1.400 1 20cm 4m

1.401 1 20cm 4m

1.402 1 20cm 4m

1.403 1 20cm 4m

1.404 1 20cm 4m

1.405 1 20cm 4m

1.406 1 20cm 4m

1.407 1 20cm 4m

1.408 1 20cm 4m

1.409 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.410 Esche Fraxinus exelsior 1 30cm 16m 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.411 Spitzahorn Acer platanoides 1 35cm 15m 9m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.412 Silberweide Salix alba 1 50cm 18m 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.413

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

2 25cm

15-20m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

1.414 1 25cm 6m

1.415 1 20cm 4m

1.416 1 20cm 4m

1.417 1 20cm 4m

1.418 1 20cm 4m

1.419 1 20cm 4m

1.420 1 25cm 5m

1.421 1 20cm 4m

1.422 Silberweide Salix alba 1 20cm 20m 6m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg
1.423

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

2 40cm

15-20m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

1.424 1 20cm 4m

1.425 1 20cm 4m

1.426 1 20cm 4m

1.427 1 20cm 4m

1.428 1 20cm 4m

1.429 1 20cm 4m

1.430 1 20cm 4m

1.431 1 20cm 4m

1.432 1 20cm 4m

1.433 1 20cm 4m

1.434 1 25cm 5m

1.435 1 25cm 5m

1.436 1 20cm 4m

1.437 1 90cm 18m

1.438 1 20cm 4m

1.439 1 20cm 4m

1.440 1 25cm 5m

1.441 1 25cm 5m

1.442 1 20cm 4m

1.443 1 20cm 4m

1.444 1 20cm 4m

1.445 1 20cm 4m

1.446 1 20cm 4m

1.447 1 20cm 4m

1.448 1 20cm 4m

1.449 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.450

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.451 1 20cm 4m

1.452 1 20cm 4m

1.453 1 20cm 4m

1.454 2 20cm 4m

1.455 1 20cm 4m

1.456 1 20cm 4m

1.457 1 20cm 4m

1.458 1 20cm 4m

1.459 1 20cm 4m

1.460 1 20cm 4m

1.461 1 20cm 4m

1.462 1 20cm 4m

1.463 1 20cm 4m

1.464 1 20cm 4m

1.465 1 20cm 4m

1.466 1 35cm 7m

1.467 1 25cm 5m

1.468 1 20cm 4m

1.469 1 50cm 8m

1.470 1 20cm 4m

1.471 1 20cm 4m

1.472 1 30cm 7m

1.473 1 20cm 4m

1.474 1 20cm 4m

1.475 2 20cm 6m

1.476 1 25cm 5m

1.477

Pappeln Populus spec.

1 40cm

15-20m

12m

1-2 Wasser-
band +

1.478 2 20cm 4m

1.479 1 20cm 6m

1.480 2 20cm 6m

1.481 2 20cm 6m

1.482 2 20cm 4m

1.483

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.484 1 20cm 4m

1.485 1 25cm 5m

1.486 1 25cm 5m

1.487 1 25cm 5m

1.488 1 20cm 4m

1.489 1 20cm 4m

1.490 1 20cm 4m

1.491 1 20cm 4m

1.492 1 20cm 4m

1.493 1 20cm 4m

1.494 1 25cm 5m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.495
Silberweide Salix alba 

1 60cm

15-20m 

15-20m

12m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.496 1 40cm 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.497 Hybridpappel Populus spec. 1 40cm 7m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.498 Silberweide Salix alba 1 40cm 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.499 Schwarzerle Alnus glutinosa 1 25cm 5m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.500 Sandbirke Betula pendula 1 25cm 4m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.501 Sandbirke Betula pendula 1 20cm 5m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.502 Sandbirke Betula pendula 1 25cm 5m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.503 Sandbirke Betula pendula 1 25cm 6m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.504 Sandbirke Betula pendula 1 20cm 5m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.505 Sandbirke Betula pendula 1 25cm 5m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.506
Hybridpappeln Populus spec.

1 20cm 4m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.507 1 50cm 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.508

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 25cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.509 1 20cm 6m

1.510 1 20cm 4m

1.511 1 20cm 4m

1.512 1 20cm 4m

1.513 1 30cm 6m

1.514 1 20cm 4m

1.515 1 20cm 4m

1.516 1 20cm 4m

1.517 Silberweide Salix alba 1 70cm

15-20m

14m 1

Wasser-
band

+

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.518
Zitterpappel Populus tremula 

1 20cm 6m 1 +

1.519 1 20cm 4m 1 +

1.520 1 20cm 4m 1 +

1.521 Stieleiche Quercus robur 1 50cm 10m 1 +

1.522 Walnuss Juglans regia 1 35cm 7m 1 +

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.

© baum management hamburg Seite   von  50 96



baum management hamburg · Sternstraße 106 · 20357 Hamburg · T +49 40 32512399 · www.baum-management.de 

1.523

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 25cm

15-20m

5m

0-1 Birken-
wald +/-

1.524 1 25cm 6m

1.525 1 30cm 6m

1.526 1 25cm 5m

1.527 1 20cm 4m

1.528 1 20cm 4m

1.529 1 20cm 4m

1.530 1 20cm 4m

1.531 1 20cm 4m

1.532

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.533 1 20cm 6m

1.534 1 25cm 5m

1.535 1 20cm 4m

1.536 1 20cm 5m

1.537 1 20cm 44m

1.538 1 20cm 5m

1.539 1 20cm 5m

1.540 1 20cm 4m

1.541 1 20cm 4m

1.542 1 20cm 4m

1.543 1 20cm 4m

1.544

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

5m

0-1 Birken-
wald +/-

1.545 1 20cm 5m

1.546 1 20cm 4m

1.547 1 20cm 4m

1.548 1 20cm 4m

1.549 1 20cm 4m

1.550 1 20cm 5m

1.551 1 20cm 5m

1.552 1 20cm 5m

1.553 1 20cm 5m

1.554 1 20cm 5m

1.555 1 20cm 4m

1.556 1 20cm 4m

1.557 1 20cm 5m

1.558 1 20cm 4m

1.559 1 20cm 4m

1.560 1 20cm 4m

1.561 1 20cm 4m

1.562 1 20cm 4m

1.563 1 20cm 4m

1.564 1 20cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.565

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken 

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra 

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.566 1 20cm 4m

1.567 1 20cm 5m

1.568 1 20cm 5m

1.569 1 20cm 5m

1.570 1 20cm 4m

1.571 1 20cm 5m

1.572 1 20cm 4m

1.573 1 20cm 4m

1.574 1 20cm 4m

1.575 1 20cm 4m

1.576 1 20cm 4m

1.577 1 20cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.578 1 20cm 6m

1.579 1 20cm 6m

1.580 1 20cm 6m

1.581 1 20cm 6m

1.582 1 20cm 4m

1.583 1 40cm 8m

1.584 1 20cm 5m

1.585 1 20cm 4m

1.586

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.587 1 30cm 4m

1.588 1 30cm 6m

1.589 1 30cm 6m

1.590 1 30cm 6m

1.591 1 20cm 4m

1.592 1 20cm 4m

1.593 1 20cm 4m

1.594 1 20cm 6m

1.595 1 25cm 6m

1.596 1 20cm 4m

1.597 1 25cm 5m

1.598 1 20cm 4m

1.599 1 20cm 4m

1.600 1 25cm 5m

1.601 1 20cm 4m

1.602 1 30cm 6m

1.603 1 20cm 4m

1.604 1 20cm 6m

1.605 1 30cm 6m

1.606 1 40cm 8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.607

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 35cm

15-20m

8m

0-1 Birken-
wald +/-

1.608 1 50cm 11m

1.609 1 50cm 15m

1.610 1 40cm 9m

1.611 1 50cm 15m

1.612 1 40cm 10m

1.613 1 20cm 6m

1.614 1 20cm 4m

1.615 1 20cm 4m

1.616 1 20cm 5m

1.617 1 20cm 8m

1.618 1 25cm 6m

1.619 1 20cm 8m

1.620 1 40cm 4m

1.621 1 30cm 8m

1.622

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 40cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.623 1 25cm 4m

1.624 1 30cm 4m

1.625 1 20cm 8m

1.626 1 20cm 5m

1.627 1 20cm 6m

1.628 1 20cm 8m

1.629 1 25cm 8m

1.630 1 30cm 5m

1.631 1 20cm 12m

1.632 1 30cm 6m

1.633 1 25cm 5m

1.634 1 25cm 6m

1.635 1 30cm 4m

1.636 1 20cm 4m

1.637 1 20cm 10m

1.638 1 20cm 8m

1.639 1 40cm 10m

1.640 1 20cm 5m

1.641 1 30cm 6m

1.642 1 20cm 8m

1.643 1 30cm 5m

1.644 1 40cm 5m

1.645 1 25cm 4m

1.646 1 25cm 8m

1.647 1 25cm 4m

1.648 1 40cm 4m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.649

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.650 1 20cm 6m

1.651 1 30cm 5m

1.652 1 30cm 6m

1.653 1 25cm 4m

1.654 1 20cm 4m

1.655 1 20cm 4m

1.656 1 20cm 6m

1.657 1 20cm 7m

1.658 1 20cm 6m

1.659 1 30cm 4m

1.660 1 35cm 4m

1.661 1 25cm 5m

1.662 1 20cm 5m

1.663 1 20cm 5m

1.664 1 20cm 5m

1.665 1 25cm 4m

1.666 1 25cm 4m

1.667

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 25cm

15-20m

4m

0-1 Birken-
wald +/-

1.668 1 20cm 5m

1.669 1 20cm 4m

1.670 1 20cm 8m

1.671 1 25cm 4m

1.672 1 20cm 4m

1.673 1 40cm 4m

1.674 1 20cm 5m

1.675 1 20cm 5m

1.676 1 20cm 4m

1.677 1 25cm 4m

1.678 1 25cm 5m

1.679 1 20cm 5m

1.680 1 20cm 5m

1.681 1 25cm 8m

1.682 1 25cm 4m

1.683 1 20cm 4m

1.684 1 20cm 4m

1.685 1 20cm 4m

1.686 1 20cm 4m

1.687 1 20cm 4m

1.688 1 20cm 4m

1.689 1 30cm 6m

1.690 1 40cm 12m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.691

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 35cm

15-20m

5m

0-1 Birken-
wald +/-

1.692 1 25cm 4m

1.693 1 20cm 10m

1.694 1 20cm 4m

1.695 1 20cm 4m

1.696 1 20cm 6m

1.697 1 30cm 12m

1.698 1 35cm 6m

1.699 1 25cm 18m

1.700 1 50cm 12m

1.701 1 50cm 4m

1.702 1 20cm 6m

1.703 1 20cm 9m

1.704 1 40cm 10m

1.705 1 30cm 5m

1.706 1 25cm 8m

1.707 1 25cm 8m

1.708 1 35cm 4m

1.709 1 20cm 10m

1.710 1 40cm 4m

1.711 1 20cm 4m

1.712 Sandbirke Betula pendula 1 20cm 15m 10m 0-1 Birken-
wald +/-

1.713

Hybridpappel Populus spec.

1 50cm

15-20m

5m

1

Baum-
gruppe im 
Wasser-

band

+
am 

Honartsdeicher  
Weg

1.714 1 20cm 7m

1.715 1 30cm 5m

1.716 1 20cm 7m

1.717 1 30cm 7m

1.718 1 30cm 5m

1.719 1 20cm 8m

1.720 1 35cm 8m

1.721 1 35cm 7m

1.722 1 30cm 5m

1.723 1 20cm 7m

1.724 1 30cm 7m

1.725 1 30cm 8m

1.726 1 35cm 9m

1.727 1 40cm 5m

1.728 1 20cm 5m

1.729 1 20cm 5m

1.730 1 20cm 7m

1.731 1 30cm 7m

1.732 1 30cm 5m

1.733 1 20cm 5m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.734
Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

8m

0-1 Birken-
wald +/-

1.735 1 40cm 5m

1.736 1 20cm 7m

1.737 1 30cm 6m

1.738 Hybridpappel Populus spec. 1 25cm 20m 6m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg
1.739 Laubbaum - 1 25cm - 7m 1 +/-

1.740

Feldahorn Acer campestre

1 35cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.741 1 25cm 6m

1.742 1 25cm 7m

1.743 1 30cm 7m

1.744 Stieleiche Quercus robur 1 30cm 15m 5m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.745 Vogelbeere Sorbus 
aucuparia 1 20cm 10m 5m 1 Wasser-

band +
am 

Honartsdeicher  
Weg

1.746

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

5m

1-2

Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.747 1 20cm 5m Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.748 1 30cm 7m Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.749 Sandbirken Betula pendula 1 20cm 15-20m 5m 1-2 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.750 Spitzahorn Acer platanoides 1 30cm 15m 7m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.751

Laubbäume -

1 20cm

15-20m

5m

1-2

Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.752 1 30cm 7m Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.753 1 40cm 10m Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.754 1 40cm 10m Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.755
Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm 15-20m 7m 0-1 Birken-
wald +/-

1.756

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm

15-20m

7m

0-1 Birken-
wald +/-

1.757 1 20cm 4m

1.758 1 20cm 4m

1.759 1 20cm 4m

1.760 1 20cm 6m

1.761 gefällt Sturmschaden, Baum ist umgestürzt

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.762

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 30cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.763 1 20cm 5m

1.764 1 30cm 6m

1.765 1 20cm 5m

1.766 1 45cm 7m

1.767 1 20cm 5m

1.768 1 45cm 18m

1.769 1 30cm 10m

1.770 1 40cm 13m

1.771 1 50cm 18m

1.772 1 20cm 6m

1.773 1 40cm 12m

1.774

Laubbäume -

1 40cm

15-20m

14m

1

Wasser-
band

+

1.775 1 40cm 12m Wasser-
band

1.776 1 20cm 8m Wasser-
band

1.777 1 35cm 18m Wasser-
band

1.778 1 20cm 6m Wasser-
band

1.779

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.780 1 20cm 4m

1.781 1 20cm 4m

1.782 1 20cm 4m

1.783 1 35cm 14m

1.784 Sandbirke Betula pendula 1 20cm 15m 5m 0-1 Birken-
wald +/-

1.785 Zitterpappel Populus tremula 1 50cm 15m 14m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.786

Laubbäume -

1 40cm

15-20m

13m

1-2

Wasser-
band

+1.787 1 80cm 16m Wasser-
band

1.788 1 25cm 12m Wasser-
band

1.789 Walnuss Juglans regia 1 40cm 14m 15m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.790

Traubenkirsche Prunus padus

1 20cm

12m

7m

1

Baum-
gruppe im 
Wasser-

band

+

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.791 1 20cm 7m +

1.792 1 20cm 7m +

1.793 1 20cm 10m +

1.794 1 10cm 8m +

1.795 Stieleiche Quercus robur 1 30cm 15m 14m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.796
Laubbäume -

1 40cm

15-20m

20m

1 Wasser-
band +1.797 1 60cm 16m

1.798 1 20cm 14m

1.799

Weiden Salix spec.

1 50cm

15-20m

25m

1-2 Weiden-
hain +/-

1.800 1 55cm 18m

1.801 1 45cm 15m

1.802 1 65cm 17m

1.803 1 40cm 14m

1.804 1 50cm 14m

1.805 1 50cm 16m

1.806 1 40cm 14m

1.807 1 25cm 13m

1.808 1 30cm 7m

1.809 1 40cm 8m

1.810 1 20cm 6m

1.811 1 25cm 6m

1.812 1 35cm 8m

1.813 1 50cm 20m

1.814 1 30cm 7m

1.815 1 30cm 7m

1.816 1 60cm 20m

1.817 1 30cm 13m

1.818 1 20cm 20m

1.819 1 20cm 4m

1.820 1 20cm 4m

1.821 1 20cm 7m

1.822 1 20cm 7m

1.823 1 20cm 7m

1.824 1 20cm 6m

1.825 1 25cm 6m

1.826

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

15m

0-1 Birken-
wald +/-

1.827 1 30cm 6m

1.828 1 20cm 4m

1.829 2 20cm 6m

1.830 1 20cm 8m

1.831 1 40cm 6m

1.832 1 30cm 5m

1.833 1 25cm 6m

1.834 3 25cm 10m

1.835 3 25cm 10m

1.836 2 25cm 10m

1.837 2 25cm 11m

1.838 1 20cm 10m

1.839 1 20cm 6m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.840

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 35cm

15-20m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.841 2 25cm 6m

1.842 1 20cm 6m

1.843 3 25cm 6m

1.844 1 20cm 8m

1.845 2 25cm 6m

1.846 1 25cm 6m

1.847 1 20cm 6m

1.848 3 45cm 8m

1.849 1 35cm 8m

1.850 1 20cm 6m

1.851 1 30cm 10m

1.852 1 45cm 5m

1.853 2 20cm 12m

1.854 Laubbaum - 3 20cm - 13m 1 Wasser-
band +

1.855 Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15-20m

5m

0-1 Birken-
wald +/-1.856 1 30cm 6m

1.857 1 35cm 18m

1.858

Weiden Salix spec.

1 70cm

20m

7m

1-2

Weiden-
hain

+/-

1.859 1 70cm 7m Weiden-
hain

1.860 1 45cm 6m Weiden-
hain

1.861 1 25cm 9m Weiden-
hain

1.862 1 30cm 9m Weiden-
hain

1.863 1 30cm 8m Weiden-
hain

1.864

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

4 25cm

15-20m

16m

0-1 Birken-
wald +/-

1.865 1 45cm 7m

1.866 2 20cm 6m

1.867 1 20cm 7m

1.868 1 30cm 14m

1.869 1 20cm 7m

1.870 1 25cm 7m

1.871 2 30cm 7m

1.872 1 20cm 7m

1.873 1 25cm 7m

1.874 1 20cm 7m

1.875 1 30cm 14m

1.876 2 20cm 7m

1.877 1 20cm 6m

1.878 1 20cm 7m

1.879 2 40cm 16m

1.880 1 30cm 8m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.881

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

2 25cm

15-20m

9m

0-1 Birken-
wald +/-

1.882 2 25cm 9m

1.883 1 25cm 6m

1.884 1 25cm 7m

1.885 1 25cm 7m

1.886 4 25cm 18m

1.887 1 20cm 6m

1.888 1 20cm 5m

1.889 1 30cm 13m

1.890 1 25cm 12m

1.891 1 20cm 5m

1.892 2 25cm 10m

1.893 2 25cm 6m

1.894

gefällt Sturmschaden, Baumgruppe ist umgestürzt

1.895
1.896
1.897
1.898
1.899
1.900

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.901 1 20cm 6m

1.902 1 20cm 6m

1.903 1 20cm 6m

1.904 1 20cm 6m

1.905 3 20cm 10m

1.906
Ulmen Ulmus spec.

2 25cm 10m 11m 1
Baum-
gruppe +

am 
Honartsdeicher  

Weg
1.907 1 25cm 10m 10m 1

1.908 3 35cm 10m 10m 1

1.909

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

1.910 1 20cm 6m

1.911 1 25cm 5m

1.912 1 20cm 6m

1.913 1 20cm 8m

1.914 1 25cm 6m

1.915 1 20cm 4m

1.916 1 40cm 6m

1.917 1 20cm 15m

1.918 1 20cm 6m

1.919 1 25cm 6m

1.920 1 20cm 6m

1.921 1 80cm 15m

1.922 1 25cm 9m

1.923 1 35cm 8m

1.924 1 20cm 8m

1.925 1 20cm 6m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]
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nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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1.926

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15m

6m

0-1 Birken-
wald +/-

1.927 1 25cm 8m

1.928 1 20cm 6m

1.929 1 20cm 10m

1.930 1 20cm 10m

1.931 1 20cm 10m

1.932 1 20cm 10m

1.933 1 20cm 6m

1.934 1 30cm 10m

1.935 1 25cm 10m

1.936 1 25cm 10m

1.937 1 25cm 10m

1.938 2 20cm 10m

1.939 1 20cm 10m

1.940 1 20cm 10m

1.941 1 20cm 6m

1.942 1 20cm 8m

1.943 1 20cm 10m

1.944 1 20cm 8m

1.945 1 25cm 10m

1.946 1 20cm 8m

1.947 1 20cm 6m

1.948 1 30cm 6m

1.949 1 20cm 10m

1.950 1 20cm 10m

1.951

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

1 20cm

15m

10m

0-1 Birken-
wald +/-

1.952 3 20cm 10m

1.953 2 20cm 10m

1.954 2 20cm 10m

1.955 2 20cm 10m

1.956 2 20cm 8m

1.957 1 20cm 8m

1.958 1 20cm 6m

1.959 1 20cm 6m

1.960 1 20cm 7m

1.961 1 20cm 8m

1.962 1 20cm 8m

1.963 1 20cm 10m

1.964 1 20cm 8m

1.965 1 20cm 8m

1.966 1 20cm 6m

1.967 2 20cm 10m

1.968 1 30cm 10m

1.969 1 30cm 10m

1.970 2 25cm 11m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]
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höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]
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nach 

ROLOFF 
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enswür
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1.971

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

2 35cm

15m

11m

0-1 Birken-
wald +/-

1.972 1 25cm 8m

1.973 1 20cm 8m

1.974 4 20cm 12m

1.975 1 20cm 6m

1.976 1 20cm 6m

1.977 Traubeneiche Quercus petraea 1 50cm

15-20m 

15-20m 

12m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.978 Laubbaum - 1 40cm 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.979 Pappel Populus spec 1 80cm 20m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.980

Laubbäume -

1 20cm 7m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.981 2 20cm 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.982 1 30cm 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.983 Silberweide Salix alba 1 100cm 20m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.984 Stieleiche Quercus robur 1 40cm 12m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.985 Feldahorn Acer campestre 1 35cm 12m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.986

Laubbäume -

1 20cm 7m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

1.987 1 30cm 8m 1 Wasser-
band +

1.988 1 20cm 5m 1 Wasser-
band +

1.989 1 20cm 5m 1 Wasser-
band +

1.990

Sandbirken, 
Moorbirken, 

Schwarzbirken

Betula pendula, 
Betula 

pubescens, 
Betula nigra

2 25cm

15m

8m

0-1 Birken-
wald +/-

1.991 2 20cm 8m

1.992 1 20cm 6m

1.993 2 20cm 8m

1.994 1 20cm 7m

1.995 3 20cm 14m

1.996 1 25cm 6m

1.997 3 25cm 14m

1.998 1 25cm 8m

1.999 1 40cm 18m

2.000 1 80cm 6m

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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2.024 Stieleiche Quercus robur 1 25cm

15-20m

13m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.025 Vogelbeere Sorbus 
aucuparia 1 30cm 6m 1 Wasser-

band +
am 

Honartsdeicher  
Weg

2.026 Vogelbeere Sorbus 
aucuparia 1 35cm 8m 1 Wasser-

band +
am 

Honartsdeicher  
Weg

2.027

Laubbäume -

1 20cm 12m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.028 1 20cm 6m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.029 4 20cm 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.030 4 20cm 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.031 3 40cm 14m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.032 1 30cm 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.033 1 50cm 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.034 1 35cm 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.035 Schwarzbirke Betula nigra 1 20cm 8m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.036
Laubbäume -

5 25cm 20m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.037 1 35cm 10m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.038 Zitterpappel Populus tremula 1 50cm 16m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.039 Birke Betula spec. 1 20cm 6m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

2.040 Silberweide Salix alba 1 110cm 30m 1 Wasser-
band +

am 
Honartsdeicher  

Weg

4.000 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 15cm 5m 4m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.001 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 15cm 6m 3m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.002 Spitzahorn Acer platanoides 1 25cm 6m 5m 1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
Nr.
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4.003 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 20cm 6m 5m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.004 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 6m 4m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.005 Ahornblättrige 
Platane

Platanus 
acerifolia 1 30cm 8m 6m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.006 Spitzahorn Acer platanoides 1 25cm 7m 5m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

4.007 Spitzahorn Acer platanoides 1 25cm 7m 5m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

4.008 Feldahorn Acer campestre 1 15-25cm 7m 9m 0-1
öfftl. 

Straßen-
baum

+ Schlenzigstraße

4.009 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 15cm 6m 3m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.010 Rosskastanie Aesculus 
hippocastanum 1 20cm 6m 5m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.011 Holländische 
Linde Tilia x europaea 1 20cm 5m 4m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.012 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 20cm 7m 5m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.013 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 20cm 5m 4m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.014 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 25cm 7m 5m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.015 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 10cm 4m 3m 0-1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.016 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 10cm 4m 3m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.017 Esche Fraxinnus 
excelsior 1 15cm 5m 4m 1-2

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.018 Ahornblättrige 
Platane

Platanus 
acerifolia 1 25cm 8m 6m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.019 Hopfenbuche Ostrya 
carpinifolia 1 20cm 4m 4m 1-2

öfftl. 
Straßen-

baum
+ Schlenzigstraße

4.020 Scheinakazie Robinia 
pseudoacacia 1 45cm 10m 9m 1

öfftl. 
Straßen-

baum
+

Georg-Wilhelm 
Straße, stark 
ausladener 
Seitenast

Baumart -
Deutscher     

Name 

Baumart -

Botanischer  

Name

Anzahl    
Stämme

Stamm 
durch 

messer 
[cm]

Baum 
höhe 
[m]

Kronen 
durch 

messer 
[m]

Vitalität 
nach 

ROLOFF 
(2001)

Gruppe Erhalt-
enswür
digkeit

AnmerkungenBaum 
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4. Feststellung vor Ort

Das untersuchte Projektgebiet Spreehafenviertel besteht aus einem westlichen und östlichen Areal, 

vgl. Abb.1. Der Baumbestand vor Ort im westlichen Teil ist als geschlossener Baumbestand durch 
drei Seiten eingebunden. Eine Gebietsgrenze wird durch den Ernst-August-Kanal definiert, wobei sich 
Wasserbäume direkt in Ufernähe angesiedelt haben, unweit der Wasserbäume zeigt ein Grünstreifen 

in Form eines grünen Bandes die Uferkante auf. Die Bäume sind im Mischbestand von ähnlicher 
Konstellation in Art, Kronenform, -struktur und Größe geprägt. Diese Bäume zeigen Charakter und 
gliedern das Gelände sowohl topographisch als auch optisch. Das westliche Gebiet grenzt im Norden 

und Osten an zwei Straßenzüge, die Hafenrandstraße und die Georg-Wilhelm-Straße, welche mit 
einheimischen Straßenbäumen wie Ahorn, Linden und Eichen das untersuchte Areal rahmen. 
Der mittig liegende und größte Teil des Baumbestandes ist geprägt von einheimischen Laubgehölzen, 

bestehend aus Weichholzarten wie Pappeln und Weiden. Den Löwenanteil bilden Bäume von 10 bis 
50cm im Stammdurchmesser, wobei 127 der 555 Bäume einen Stammdurchmesser von über 50cm 
aufweisen. Wenige, einzeln stehende Großbäume, 27 Stück insgesamt, befinden sich im waldartigen 

Baumbestand auf vereinzelten Lichtungen. Diese Bäume weisen einen arttypisch gewachsenen 
Solitärcharakter auf und sind naturschutzfachlich gesehen als Habitatbaum sehr hochwertig. 

Der östliche Teil des Gebietes ist in mehrere Areale aufgeteilen, vgl. Abb. 14. Die Flächengliederung 
ordnet sich in mehrere Straßenbaumabschnitte, und drei große Areale innerhalb des Geländes. Das 

Ost-Gebiet ist von drei Seiten mit Straßen eingeschlossen, der Georg-Wilhelm-Straße, der Harburger 
Chausse und Schlenzigstraße. Die vierte Seite wird durch den Ernst-August-kanal definiert. Inmitten 
liegt der große Birkenwald, welcher an das Gewerbegebiet und an die Sportanlagen grenzt. 

5. Ergebnis

Die aufgeführten Bäume sind nach der Baumschutzsatzung der Stadt Hamburg geschützt (HMBBL I 
791-i 1948). Baumpflegearbeiten nach ZTV-Baumpflege (FLL 2006) bzw. deren Fällung sind 

genehmigungspflichtig und bedürfen eines schriftlichen Antrages beim zuständigen Bezirksamt. Da im 
Umfeld der hier behandelten Bäume Baumaßnahmen geplant sind, sind zusätzlich die Richtlinien der 
Regelwerke DIN 18920 (DEUTSCHES INSTITUT FÜR NORMUNG 2002) und RAS-LP 4 (FGSV 1999) 

einzubeziehen, welche den Schutz von Gehölzen bei Baumaßnahmen sicherstellen sollen. 

Die Erhaltenswürdigkeit der Bäume richtet sich nach der fachlichen Beurteilung durch die 

Unterzeichnerin nach dem Erscheinungsbild des Baumes („Ortsbildprägung“) und der Konstitution 

des Baumes, aus welcher ggf. eine potentielle Reststandzeit abgeleitet werden kann. 

Der Baumbestand des westlichen Teils ist funktionell in Straßenbegleitgrün (Bäume Nr.1 bis Nr.21 und 
Bäume Nr.38 bis Nr.86 und Nr.486), Bestandsbäume im zentralen Areal und Wasserbäume gegliedert, 

welche sich allesamt auf dem Baugrundstück befinden. Der Baumbestand auf dem zentralen 
Baugrundstück besteht aus einem geschlossenen Bestand (Bäume Nr.87 bis Nr.143, Nr.146 bis Nr.
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168, Nr.199, Nr.213 bis Nr.218, Nr.250 bis Nr.256, Nr.261, Nr.270 bis Nr.376, Nr.386 bis Nr.391, Nr.

408 bis Nr.410, Nr.420 bis Nr.423, Nr.432 bis Nr.436, Nr.447, Nr.475 bis Nr.479, Nr.485, Nr.487 bis 
Nr.492 und Nr.495 bis Nr.555), einem Grünstreifen am Wasser (Wasserband, Bäume Nr.22 bis Nr.37, 
Nr.144, Nr.145, Nr.169 bis Nr.198, Nr.200 bis Nr.212, Nr.219 bis Nr.249, Nr.257 is Nr.260, Nr.262 bis 

Nr.269, Nr.377 bis Nr.385, Nr.392 bis Nr.407, Nr.411 bis Nr.419, Nr.424 bis Nr.431, Nr.437 bis Nr.474, 
Nr.480 bis Nr.484, Nr493 und Nr.494). 

Der gestalterische Wert des alleeartigen Straßenbegleitgrüns ist aufgrund seiner Baumausstattung 

und der ortsbildprägenden Struktur in der Georg-Wilhelm-Straße als sehr hochwertig anzusehen, die 
Straßenbäume stehend in der Hafenrandstraße sind ebenfalls sehr hochwertig und stellen eine 
einzelne Baumreihe in jungem Baumalter dar. Diese Bäume sind aus fachlicher Sicht unbedingt zu 

erhalten und nach geltenden Vorschriften vor Beschädigungen und Standortbeeinträchtigungen zu 
schützen. 

Die weiteren Bestandsbäume sind differenziert zu bewerten: 

(1) Wasserband:  
Viele Bäume stehen als Einheit in einem Grünstreifen nahe dem Ernst-August-Kanal. Die Bäume 
weisen geringe Defektsymptome auf, welche die Verkehrssicherheit nicht nachhaltig 

beeinträchtigen (Totholz und zum Teil Konkurrenzwuchs). Das Wasserband ist als hochwertig mit 
gemischten Baumbestand einzustufen. 

(2) Wasserbäume:  
Überwiegend naturschutzfachlich von Wert und hoher gestalterischer Wert. Die Ausprägung des 
jeweiligen Einzelbaumes ist durch die freie Ansiedelung am Wasser definiert und stellt Bäume mit 

arttypischem Solitärcharakter dar. 

(3) Waldartiger Baumbestand mit vereinzelten Lichtungen / Auenwald:  
Sehr großer Baumbestand aus verschiedenen Laubgehölzen bestehend (Pappeln, Weiden, 

Eschen) mit unterschiedlichem Baumalter, teilweise mit erheblichen Defektsymptomen, welche die 
Verkehrssicherheit nachhaltig beeinträchtigen (Faulstellen am Stamm, Starkastabrüche, 
Stämmlingsverlust). Die Bäume stehen in einem waldartigen Bestand, deswegen ist es nicht 

möglich diese Bäume nach Freistellung zu erhalten, da sehr viele Großbäume (Silberweiden) 
Defektsymptome, welche die Verkehrssicherheit nachhaltig beeinträchtigen (Stammschäden, 
Schiefstand, Konkurrenzwuchs) aufweisen. 

Auf dem gesamten Baugrundstück befinden sich zum Teil ältere Bäume, entwicklungsfähige 
Solitärbäume. Es gibt eine Gehölzstruktur, welche einen herausragenden Wert darstellt: die Bäume 

am Wasser. Der waldartige Baumbestand stellt vorzugsweise einen naturschutzfachlichen, weniger 
einen gestalterischen Wert da. Da der waldartige Bestand große Solitärbäume aufweist mit 
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Stammdurchmessern von über 100cm, ist die Wahrscheinlichkeit des Bestehens hochwertiger 

Habitate wie Spechtlöcher oder größere Höhlungen, welche sekundär von geschützten Wirbeltieren 
(Vögel, Fledermäuse, u.a.) genutzt werden können, hoch. Die Bäume dienen während der 
Vegetationsperiode als typische Brutbäume für Vögel, und während des ganzen Jahres als 

Aufenthaltsort für weitere Wirbeltiere. 

(4) Birkenwald:  

Es handelt sich um einen aus natürlicher Ansaat entstandenen einschichtigen Birken-Weiden 
Mischbestand. Die Mischungsanteile betragen in etwa 90% Birke und 10% Silberweide. Die Weide 
bestehend aus mittlerem bis starkem Baumholz ist dabei einzelbaumweise zugemischt. Der 

Kronenschlussgrad ist geschlossen bis gedrängt. Durch den hohen Dichtstand bilden die Birken 
gradschaftige Stämme aus schwachen bis starkem Stangenholz und relativ kleine Kronen aus. 
Aufgrund der Beschattung durch Konkurrenzbäume, kommt es zu einer Stammzahlreduktion auf 

der gesamten Fläche und zur vermehrten Bildung stehenden Totholzes. Da der Bestand aus 
ausgeprägten Lichtbaumarten besteht, dringt relativ viel Licht auf den Waldboden. Daraus ergibt 
sich eine größere Vielfalt an Baum- und Straucharten im Unterstand. Diese bestehen aus 

hauptsächlich aus Vogelbeere (Sorbus aucuparia), Holunder (Sambucus nigra), Kornelkirsche 
(Cornus mas), Haselnuss (Corylus avellana), Feldahorn (Acer campestre), Zitterpappel (Populus 

tremula) und Esche (Fraxinus excelsior). Es ist zu erwarten, dass im Laufe der 
Bestandesentwicklungen vermehrt Baumarten wie Esche (Fraxinus excelsior), verschiedene 
Ahornarten (Acer species) und Stieleichen (Quercus robur) in den Oberstand einwachsen. 

(5) Sportplatzbäume und Tennisclub:  
Hier stehen verschiedene Baumarten mit unterschiedlich ausgeprägter Vitalität. Hier ist es im 
Einzelnen zu prüfen inwiefern das Bauvorhaben in den Baumbestand eingreift und ob 

Erhaltungsmöglichkeiten gegeben werden können. 

(6) öffentliche Straßenbäume:  
Die öffentlichen Straßenbäume stehen an der Harburger Chaussee und an der Schlenzigstraße und 

sind von hohem gestalterischen Wert. Die Bäume weisen als Straßenbegleitgrün und ihres 
durchaus vitalen Erscheinungsbildes einen hohen Ziercharakter auf. 

(7) vereinzelte Soliitärbäume:  

Sehr hochwertige und definitiv zu erhaltene Solitäre wie Nr.493, Nr.494, Nr.747, Nr.1093, Nr.1522, 
Nr.2040, prägen das Landschaftsbild und sind herausragend mit einem vitalen Erscheinungsbild. 

(8) besondere Baumreihen:  

Nr.612 bis Nr.627 und Nr.702 bis Nr.717, zwei sehr ausgeprägte mit hohem Naturschutz- und 
Zierwert Säulenpappelreihen.  
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(9) Wasserbäume und Wasserband am Parkweg Honartsdeicher Weg:  

Viele sehr hochwertige und typische Wasser-Baumarten nahe des Ernst-August-Kanals. 

Der Baumbestand des gesamten Areals weist nach erneuter Besichtigung vermehrte Fällungen durch 

Sturmschäden auf: Bäume Nr.257 bis Nr.264, Nr.339 bis Nr.343, Nr.345 bis Nr.348, Nr.349, Nr.350, 
Nr.389, Nr.390, Nr.432 bis Nr.434, Nr.502, Nr.544, Nr.545 und Nr.1760. Diese Bäume fallen nicht 
unter die Baumschutzverordung und bedürfen keiner Ausgleichsbilanzierung. 

Die Beseitigung des Baumbestandes kann unter naturschutzfachlichen Aspekten durch eine 
adäquate Ersatzpflanzung teilweise kompensiert werden, der Flächenverlust durch die Bebauung 
muss hierbei in Kauf genommen werden.  

Für die Verortung der Baumnummern und deren zugehörige Standorte wird hier auf die Anlagen in 
Form von drei Lageplänen verwiesen. 

6. Maßnahme(n) nach ZTV-Baumpflege (FLL 2006) zur Herstellung der Verkehrssicherheit 

Vorerst keine, erneute differenzierte Bewertung nach Fällung des Großbereiches und entsprechender 

Freistellung und Anpassung der Bestandsbereiche (bspw. Wasserband und Wasserbäume). 

7. Maßnahme(n) nach DIN 18920 (DEUTSCHES INSTITUT FÜR NORMUNG 2002) 

(1) Einrichtung einer Fachbauleitung Baumschutz durch eine sachverständige Person für 
Bäume und Baumpflege. Beteiligung dieser Person an sämtlichen Planungsvorgängen im 
Baumumfeld und deren bauliche Umsetzung (Einweisung, ggf. Überwachung, Abnahme)  


(2) erneute Begutachtung der freigestellen Bäume im baulichen Kontext (Bestandsbäume im 
Wasserband und Wasserbäume)


(3) Baubegleitung durch eine fachkundige Person bei der Infrastrukturherstellung und  
Verlegung der versorgenden Leitungen für sämtliche Straßenbäume, Bäume im Wasserband  
und Wasserbäume nahe der geplanten Brücke


(4) Festlegung der Baumschutzmaßnahmen nach DIN 18920 und RAS-LP4 der zu 
erhaltenen prrivaten und öffentlichen Straßenbäume
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1. Einleitung 

Planungsanlass ist die städtebaulich-freiraumplanerische Entwicklung 
des Projektgebietes Elbinselquartier, das sich im nördlichen Bereich 
des Hamburger Stadtteils Wilhelmsburg befindet. Aufgrund der Verle-
gung der Wilhelmsburger Reichsstraße nach Osten wurde 2016 ein 
städtebaulich- freiraumplanerischer Wettbewerb durchgeführt. Im Rah-
men der bauleitplanerischen Umsetzung wurde der erstellte Funktions-
plan in zwei Bebauungspläne mit den Bezeichnungen Wilhelmsburg 
99 (Südteil) und Wilhelmsburg 100 (Nordteil) geteilt.  
 
Das Plangebiet umfasst eine Flächengröße von insgesamt ca. 37,5 ha 
(Stand März 2025). Es wird im Norden durch den Schiffsgraben und 
westlich davon durch den Ernst-August-Kanal begrenzt. Im Osten bil-
den die verlegte Wilhelmsburger Reichsstraße (B4/B75 neu) und der 
Jaffe-Davids-Kanal die Grenze. Im Süden begrenzen die Rotenhäuser 
Wettern und Gewerbeflächen an der Jaffestraße sowie im Westen der 
Aßmannkanal und die Zeidlerstraße das Plangebiet.  

Mit den Ausweisungen des Bebauungsplans WB 100 werden Allge-
meine Wohngebiete und im Zentrum des Plangebiets ein Sondergebiet 
„Nahversorgung, Wohnen und Dienstleistungen“ sowie im Süden ein 
Sondergebiet „Mobilität und Gewerbe“ festgesetzt. Darüber hinaus bie-
tet die Festsetzung Urbaner Gebiete Möglichkeiten für die Ansiedlung 
von gemischten Nutzungen. Eine Fläche für den Gemeinbedarf ist als 
Standort für den Neubau einer Schule (Grund- und Stadtteilschule) ge-
plant.  

Der überwiegende Teil der öffentlichen Grünflächen wird als „Parkan-
lage (FHH)“ festgesetzt und dient der Sicherung eines Grünzuges ent-
lang des Aßmannkanals und als Elbinsel-Landschaftsachse. Darüber 
hinaus werden im Plangebiet Teilbereiche zweier bestehender Klein-
gartenanlagen als private Grünflächen mit der Zweckbestimmung 
„Dauerkleingärten“ festgesetzt und neue Kleingartenparzellen inner-
halb eines „Kleingartenparks“ in der Elbinsel-Landschaftsachse am 
Aßmannkanal als „Dauerkleingärten“ ausgewiesen. Aufgrund der teil-
weise erforderlichen Inanspruchnahme von Kleingärten erfolgt eine 
Verdichtung und Neugliederung innerhalb der vorhandenen Kleingar-
tenanlagen und die Neuanlage von Kleingartenparzellen nördlich des 
Ernst-August-Kanals. 

Die Oberflächengewässer Aßmannkanal, Ernst-August-Kanal, Jaffe-
Davids-Kanals und Schiffsgraben werden bestandskonform als Was-
serflächen nachrichtlich übernommen und geplante Flächen zur Ent-
wässerung als „vorgesehene Oberflächenentwässerung“ sowie „Flä-
che für die Regelung des Wasserabflusses“ gekennzeichnet. 
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Der bisherige Wilhelmsburger Ruder Club (WRC) wird als Fläche mit 
besonderem Nutzungszweck „Ruderclub“ und der Biergarten / Boots-
verleih als Fläche mit besonderem Nutzungszweck - Zweckbestim-
mung „Gastronomie und Bootsverleih“ planungsrechtlich gesichert. 
Die festgesetzten Straßenverkehrsflächen dienen der Erschließung 
des Plangebietes und dem Ausbau der Schlenzigstraße im Bereich der 
Brücke über den Ernst-August-Kanal.  

Die durch das Plangebiet in Nord-Süd-Richtung verlaufende Radwege-
verbindung (Teilabschnitt der Veloroute 11 und des Wilhelmsburger 
Loops) zählt zu den übergeordneten Radrouten Plus, die Hamburg im 
Rahmen der Mobilitätswende über die Region hinaus mit dem Umland 
verbinden werden. Der Radweg wird als öffentliche Verkehrsfläche 
(Geh,- und Radweg) festgesetzt und quert den Ernst-August-Kanal 
über eine separate Brücke parallel zur Schlenzigstraße. Die verlegte 
Wilhelmsburger Reichsstraße (B4 / B75 neu) wird als Bundesfern-
straße nachrichtlich übernommen. 

Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde das Büro EGL-
Entwicklung und Gestaltung von Landschaft GmbH mit der Erarbeitung 
eines Umweltberichts beauftragt, der Bestandteil der Begründung zum 
Bebauungsplan WB 100 (Kap.4) ist.  
 
Zusätzlich werden im vorliegenden Landschaftsplanerischen Fachbei-
trag folgende Inhalte dargestellt: 
 

• Erläuterung des Schutzgutes Tiere und Pflanzen;  

• Erarbeitung der Eingriffs-/Ausgleichsbilanzierung nach Staatsräte-
Methode (SRM); 

• Darstellen der Eingriffe in den Baumbestand (Baumschutzverord-
nung); 

• Darstellen der Eingriffe in nach § 30 BNatSchG gesetzlich ge-
schützte Biotope; 

• Erläuterung der Vermeidungs-, Minderungs- und Ausgleichsmaß-
nahmen. 

 

2. Pflanzen- und Tierwelt 

 

2.1 Biotoptypen 

Die Kartierung des Biotopbestandes erfolgte durch Auswertung des Bi-
otopkatasters Hamburg (Stand: 27. September 2016) und Kartierun-
gen in 2016 und 2017. Die Lage der Biotop- und Nutzungsstrukturen 
ist der Karte 1 „Biotoptypen und Artenschutz, Bestand zum Zeitpunkt 
des Planungsbeginns 2017“ im Anhang zu entnehmen.  
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Darüber hinaus wurde 2022 eine Begehung und „Plausibilitätsprüfung 
bzw. -kontrolle“ der Biotoptypenkartierung innerhalb des Bebauungs-
plangebietes WB 100 durchgeführt, um die vorliegenden Daten zu be-
urteilen und ggf. den Bedarf für Aktualisierungskartierungen aufzuzei-
gen. Ergänzend wurde die Plausibilitätskontrolle 2023 um den gering-
fügig geänderten Geltungsbereich aktualisiert (EGL 2023 a). 
 
EK – Kleingartenanlage 

Zum Zeitpunkt der Biotoptypenkartierung (2016/ 2017) befinden sich 
großflächige, strukturarme Kleingärten (EKA) mit mittlerem Koniferen-
anteil westlich des Aßmannkanals sowie südlich der Sportplätze und 
westlich des ehemaligen Verlaufs der Wilhelmsburger Reichsstraße. 
Es dominieren regelmäßig gepflegte Rasenflächen mit Einzelbäumen 
(insb. viele jüngere Obstbäume). Die Nutzungen reichen bis an den 
Kanal heran, dort befinden sich auch etliche größere Silber-Weiden 
(Salix alba) und Schwarzerlen (Alnus glutinosa). Die ehemalige Klein-
gartenanlage südlich des Vogelhüttendeichs ist stärker von größeren 
Koniferen geprägt. Im Norden des Plangebietes sind ursprünglich 
Kleingärten mit kleinen oder ohne Lauben und mit höherem Gehölzan-
teil (EKG, Grabeland) vorhanden. Aufgrund der Strukturarmut und ei-
ner naturfernen Artenzusammensetzung sind die Kleingartenanlagen 
und das Grabeland von geringer Biotopwertigkeit.  
 
Seit der Kartierung 2016/2017 wurden die Kleingartenanlagen südlich 
der Sportplätze, Teilbereiche der Anlage westlich des Aßmannkanals 
sowie westlich des ehemaligen Verlaufs der Wilhelmsburger Reichs-
straße zur Vorbereitung zukünftiger Nutzungen entfernt. Unterdessen 
haben sich dort zwischen vorhandenen Bäumen und Gehölzbeständen 
Gras- und Krautfluren entwickelt. Westlich des Aßmannkanals wurden 
die verbliebenden Kleingartenanlagen verdichtet und umgestaltet.  
 
E – Freizeit-, Erholungs- und Grünanlagen 

Entlang des Aßmannkanals verläuft auf östlicher Seite, zwischen dem 
Ruderclub bzw. dem Vogelhüttendeich und den Kleingärten südlich der 
Sportplätze, ein Grünzug mit parkartigem Charakter. Der Bestand wird 
durch hohen Baumbestand und Wiesenflächen geprägt (EPZ, Sons-
tige Parks oder Grünanlage) und ist von mittlerer Biotopfunktion. Auf-
grund der intensiven Nutzung wird der Uferbereich nördlich des Ernst-
August-Kanals und westlich der Einmündung in den Aßmannkanal als 
Park (EP, Park/Grünanlage/Freizeitpark) eingestuft und ist ebenfalls 
von mittlerer Biotopwertigkeit. 
 
Östlich dieses gewässerbegleitenden Grünzuges erstrecken sich meh-
rere Ball- und Laufsportanlagen (ESB) sowie die Flächen des Ruder-
clubs, die als sonstige großflächige Sportanlagen (ESS) angesprochen 
werden. Aufgrund ihrer intensiven Nutzung und Strukturarmut sind 
diese Flächen von geringer Biotopwertigkeit. Seit der Kartierung 2016/ 
2017 wurden die Sportanlagen, mit Ausnahme des südlichen Sportfel-
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des, aufgegeben und eine befristete öffentlich-rechtliche Unterbrin-
gung mit Modulhäusern sowie eine temporäre Regenrückhaltefläche 
eingerichtet. 
 
F - Lineare und Fließgewässer 

Im Geltungsbereich liegen drei lineare Fließgewässer (Kanal, FK): der 
Aßmannkanal und der Jaffe-Davids-Kanal in Nord-Süd-Richtung sowie 
der Ernst-August-Kanal in West-Ost-Richtung. Benachbarte Nutzun-
gen führen an etlichen Stellen zu künstlich befestigten bzw. verbauten 
Ufern. Trotz der benachbarten gewerblichen Nutzungen ist der Jaffe-
Davids-Kanal mit z. T. ungestörten und naturnahen Uferstrukturen mit 
einer Vielzahl von Weiden sowie Schwimmblattvegetation hervorzuhe-
ben. Auch das östliche Ufer des Aßmannkanals und Teile des Nord-
ufers am Ernst-August-Kanal weisen naturnahe Strukturen auf. Die Ka-
näle sind in den Randbereichen in Teilabschnitten zwar von geringer 
Wertigkeit, besitzen im Hinblick auf den Biotopverbund insgesamt je-
doch eine mittlere Biotopwertigkeit.  
 
Der Schiffsgraben im Norden des Plangebiets ist an den Ernst-August-
Kanal angeschlossen und kann als nährstoffreicher Graben mit Stillge-
wässercharakter (FGR) angesprochen werden. Im Süden des Plange-
biets befindet sich die Rotenhäuser Wettern mit Grabencharakter (FG), 
die nur zum Teil im Plangebiet liegt. Zeitweise kann die Wettern tro-
ckenfallen, unter der ehemaligen Wilhelmsburger Reichsstraße ist sie 
verrohrt. Zwischen den Kleingartenanlagen verläuft sie als schmaler, 
tief eingeschnittener wenig wasserführender Graben, der stark verlan-
det ist. Er setzt sich östlich der ehemaligen Wilhelmsburger Reichs-
straße im Gewerbegebiet fort und ist nördlich der Jaffestraße in einem 
abknickenden Abschnitt verrohrt. Im Anschluss Richtung Osten ver-
läuft das Gewässer weiterhin als stark verlandeter schmaler Graben 
mit Anschluss an den Jaffe-Davids-Kanal.  
 
Seit der Kartierung 2016/2017 wurde mit der Umgestaltung der Roten-
häuser Wettern begonnen. Sie wird zukünftig unverrohrt als Wettern 
zwischen Aßmannkanal und Jaffe-Davids-Kanal angelegt. Im Ver-
gleich zum ursprünglichen Grabenquerschnitt wurde der westliche Ge-
wässerabschnitt vom Aßmannkanal bis zum Verlauf der ehemaligen 
Wilhelmsburger Reichsstraße bereits aufgeweitet. Dieser ausgebaute 
Gewässerabschnitt wird von zwei Wegen in Nord-Südrichtung gequert 
und besitzt aufgrund der geringen Fließgeschwindigkeit Stillgewäs-
sercharakter. Die Böschungen weisen im Übergang zu den Rasenflä-
chen derzeit zwar eine geringere Naturnähe auf, als die Randbereiche 
der naturnahen umliegenden Kanäle. Da der ausgebaute und entwick-
lungsfähige Gewässerabschnitt in Verbindung mit dem Kanalsystem 
steht und einen erweiterten aquatischer Lebensraum bildet, besitzt er 
ebenfalls eine mittlere Biotopwertigkeit. 
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W - Wald 

Zwischen Vogelhüttendeich und Ernst-August-Kanal befinden sich Be-
reiche, die flächig von einigen älteren Bäumen wie Schwarzerlen (Al-
nus glutinosa) und Hain-Buchen (Carpinus betulus), z.T. Eschen 
(Fraxinus excelsior) und Silber-Weiden (Salix alba) sowie Jungwuchs 
aus Berg-Ahorn (Acer psreudoplatanus) und entlang der Straße aus 
Feld-Ahorn (Acer campestre) bewachsen sind. Dieser Ahorn- oder 
Eschen-Pionier- oder Vorwald (WPA) hat einen mäßig artenreichen 
Unterwuchs aus Nitrophyten mit einem hohen Bestand an Brennnessel 
(Urtica dioica) und Girsch (Aegopodium podagraria). Das Gehölz geht 
in naturnahe Ufergehölze entlang des Ernst-August-Kanals über. Auf-
grund der schmalen Ausprägung herrscht in diesem Gehölzabschnitt 
kein Waldinnenklima; sodass ein typischer Waldcharakter fehlt. Im 
Nordwesten liegt – innerhalb einer öffentlichen Parkanlage - ein sehr 
kleiner Teil (nur ca. 70 m²) eines größeren Weiden-Pionier- oder Vor-
waldes (WPW) im Plangebiet. Der Wald wird hauptsächlich von Birken 
(Betula pendula) dominiert, ist aber auch durchmischt mit anderen 
Baumarten, wie Spitzahorn (Acer platanoides), Bergahorn (Acer pseu-
doplatanus) und Stieleiche (Quercus robur). Diese Waldbereiche sind 
aufgrund ihrer Größe von mittlerer bis hoher Biotopwertigkeit. 
 
H – Gebüsche und Kleingehölze 

Kleingehölzstrukturen sind im Geltungsbereich relativ häufig vorhan-
den. Im Nordosten des Plangebiets (innerhalb der Planfeststellungs-
grenze der neuen Wilhelmsburger Reichsstraße) befindet sich  ein klei-
ner Teil eines naturnahen Gehölzes feuchter bis nasser Standorte 
(HGF) (nach § 30 BNatSchG bzw. § 14 HmbBNatSchGAG besonders 
geschütztes Biotop), das sich außerhalb des Plangebietes fortsetzt. 
Das Gehölz wird insbesondere durch Stieleichen (Quercus robur) so-
wie Silber-Weiden (Salix alba) gebildet.  
 
Zwischen zwei Kleingartenbereichen erstreckt sich in südlicher Verlän-
gerung der Schlenzigstraße ein Nord-Süd gerichtetes, relativ großflä-
chiges Ruderalgebüsch (HRR). Besonders im südlichen Bereich wird 
das Gebüsch aus Brombeeren (Rubus sp.) von bis zu 2,5 m Höhe ge-
bildet. Im Bereich des nördlichen Parkplatzes dominiert höheres Ge-
büsch, was z. T. von Weiden gebildet wird. Der Gehölzbestand ist auf-
grund des langen Brachezeitraums zu einem relativ ungestörten Ge-
büsch aufgewachsen und demzufolge von mittlerer Biotopwertigkeit. 
Seit der Kartierung 2016/2017 wurde dieser nördliche Gehölzbestand 
zur Vorbereitung zukünftiger Nutzungen größtenteils zurückgeschnit-
ten und es haben sich Gras- und Krautfluren entwickelt. Flächige und 
lineare Gebüsche aus überwiegend Brombeeren sind beidseitig des 
Radweges, d.h. in der südlichen Verlängerung der Schlenzigstraße, 
zum Zeitpunkt der Palausibilitätskontrollen und auch 2024 weiterhin 
vorhanden. 
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Als Baumgruppen (HEG) werden Gruppen aus Einzelbäumen ohne 
naturnahen Unterwuchs beschrieben. Eine Baumgruppe mit jüngeren 
und älteren Sand-Birken (Betula pendula) und Silber-Weiden (Salix 
alba) befindet sich östlich des Biergartens am Ernst-August-Kanal. 
Durch Nutzungen wie Lagerung von Fahrzeugen und Material ist die 
Fläche stark gestört, zählt als geschlossener Gehölzbestand und auf-
grund der Lage im Biotopverbund jedoch zu den wertvollen Biotopen. 
Westlich des ehemaligen Verlaufs der Wilhelmsburger Reichsstraße 
bis zur Schlenzigstraße ist südlich der Bebauung am Vogelhüttendeich 
eine halboffene Fläche locker mit Bäumen bestanden. Der relativ ar-
tenarme Gehölzbestand unterliegt Störungen durch angrenzende Nut-
zungen, gehört aber aufgrund des Alters der Bäume zu den noch wert-
vollen und entwicklungsfähigen Biotopen.  
 
Das Industriegebiet östlich des ehemaligen Verlaufs der Wilhelmsbur-
ger Reichsstraße wird von zwei West-Ost gerichteten, naturnahen Ge-
hölzen mittlerer Standorte (HGM) mit z. T. recht hochgewachsenem 
Bestand an Hybrid-Pappeln (Populus x canadensis) sowie einer 
Gruppe aus vorwiegend Silber-Weiden (Salix alba) durchzogen. Auf-
grund des Alters der Gehölze wird der Bestand als mittelwertig einge-
stuft.  
 
Viele der linienhaften Gehölzstrukturen im Geltungsbereich werden 
aufgrund ihrer Heterogenität und Durchmischung verschiedener Typen 
als sonstiges Kleingehölz (HGZ) bezeichnet. Besonders hervorzuhe-
ben sind die sonstigen Kleingehölze auf den Böschungen des ehema-
ligen Verlaufs der Wilhelmsburger Reichsstraße. Diese langgestreck-
ten Bestände zeichnen sich durch sehr heterogene Gehölzzusammen-
setzungen mit Einzelbäumen und Gebüschbereichen aus. Die Kraut-
schicht ist häufig von nitrophilen Arten und teilweise mit Zierpflanzen 
bewachsen. Die meisten Gehölze sind vermutlich auf eine Pflanzung 
zurückzuführen. Die Böschung ist mittlerweile aber recht naturnah ge-
prägt und ist auch im Hinblick auf den Biotopverbund von mitterer bis 
hoher Bedeutung. 
 
Seit der Kartierung 2016/2017 sind Baumfällungen in den Randberei-
chen des ehemaligen Verlaufs der Wilhelmsburger Reichsstraße er-
folgt.  
 
Zwischen den Sportplätzen und dem Ruderclub befindet sich ein Ge-
hölz (HGZ) aus Hybrid-Pappeln (Populus x canadensis) mit bis zu 1,5 
m Stammdurchmesser. Kleingehölze dieses Typs befinden sich z. T. 
auch entlang der Kanäle. Häufig sind Arten wie Weißdorn (Cratae-
gus monogyna), Feldahorn (Acer campestre), Bergahorn (Acer pseu-
doplatanus), Schlehe (Prunus spinosa) oder Geißblatt (Lonicera sp.) 
vertreten. Die Bestände sind aufgrund ihrer Kleinflächigkeit von mittle-
rer Wertigkeit.  
 
In den Straßenraum und Gewerbeflächen integrierte Baumreihen 
(HEA) befinden sich am Vogelhüttendeich und östlich der Jaffestraße. 
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Dabei handelt es sich größtenteils um Eschen (Fraxinus excelsior) und 
aufgrund ihrer Größe herausragende Silber-Pappeln (Salix alba). 
 
Aufgrund ihrer Größe und der Baumform als Kopfbaum können zwei 
Silber-Weiden (Salix alba) als Einzelbäume östlich des Aßmannkanals, 
zwischen Kleingärten und Sportanlagen, betrachtet werden.  
 
Z - Vegetationsbestimmende Habitatstrukturen besiedelter Berei-
che 

Zwischen den Sportplätzen wurde ein gepflanzter Gehölzbestand aus 
vorwiegend heimischen Arten (ZHN) mit Eschen (Fraxinus excelsior) 
angelegt. Im westlichen Bereich zwischen Kleingärten und Bebauung 
befinden sich ausgewachsene Hecken aus Feldahorn (Acer cam-
pestre) aber auch Esche (Fraxinus excelsior), Hainbuche (Carpinus 
betulus), Bergahorn (Acer pseudoplatanus) und Hasel (Corylus avel-
lana). Aufgrund des Alters der Gehölze wird der Bestand als mittelwer-
tig eingestuft. Im Norden verläuft, straßenbegleitend zur Schlenzig-
straße, ein Schwer- und Trittrasen (ZRT) geringer Biotopwertigkeit. 
 

AK – Halbruderale Gras- und Staudenfluren 

Halbruderale Gras- und Staudenfluren mittlerer Standorte (AKM) sowie 
eine kleinflächige Neophytenflur (AKN) haben sich im Norden des 
Plangebiets entlang des Schiffgrabens entwickelt. Die Neophytenflu-
ren besitzen eine geringe Biotopwertigkeit, während die Gras- und 
Staudenfluren von mittelerer Biotopwertigkeit (noch wertvoll-entwick-
lungsfähig eingestuft) sind.  
 
AP - Ruderalflur 

Schmale Streifen Ruderalfur mittlerer Standorte (APM) befinden sich 
im Nordosten, südlich der neuen Trasse (Bundesfernstraße B4/75) der 
Wilhelmsburger Reichsstraße (angeschnittene Flächen). Diese kurz-
weiligen Brachestadien sind verarmt, jedoch entwicklungsfähig. 
 
O – Offenbodenbiotope 

Auf dem Baustellendamm des neuen Verlaufs der Bundesfernstraße 
B4/75 im Norden des Plangebietes befanden sich zum Zeitpunkt der 
Kartierung artenarme, geringwertige Biotope aus Sonstigen Aufschüt-
tung bzw. Substratflächen (OAX).  

Inzwischen wurde die Bundesfernstraße in Dammlage, einschließlich 
Lärmschutzwänden und einer neuen Brücke über den Ernst-August-
Kanal, fertiggestellt und ist in Betrieb. Die Böschungen sind als Ru-
deralfluren ausgebildet und wurden mit Einzelbäumen bepflanzt. 

Darüber hinaus sind im entsiegelten Trassenbereich der ehemalige 
Wilhelmsburger Reichsstraße B4/75 zum Teil noch Offenbodenberei-
che vorhanden, die allmählich in Ruderalfluren (mit Feuchtezeigern in 
einer schmalen Regenwassermulde, die durch Oberbodenabtrag ent-
standen ist.  
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V - Verkehrsflächen 

Die versiegelten Verkehrsflächen des Plangebiets sind ohne Bedeu-
tung für Pflanzen und Tiere. Die ehemalige Wilhelmsburger Reichs-
straße B4/75 wurde entsiegelt und als Offenbodenfläche, teilweise mit 
Schotterbefestigungen, für weitere Nutzungen hergerichtet. Die Brü-
cke am Ernst-August-Kanal wurde abgebrochen; Randbereiche wur-
den mit Wasserbausteinen befestigt. 
 
Die Biotoptypen der Siedlungsflächen sind hinsichtlich ihrer Artenviel-
falt stark verarmt und von geringer Wertigkeit. Hierzu gehören: 

 
BB - Geschlossene Bebauung 

Geschlossene Bebauung findet sich als Blockrandbebauung der Grün-
derzeit (BBG) südlich der Straße Vogelhüttendeich sowie als Block-
randbebauung mit vielen Neubauten (BBN) östlich entlang der Zeidler-
straße.  

 
BI - Industrie- / Gewerbe 

Im Süden des Plangebietes sind zwischen dem ehemaligen Verlauf 
der Wilhelmsburger Reichsstraße sowie dem Jaffe-Davids-Kanal grö-
ßere Industrie-/Gewerbeflächen (BIG) vorhanden. In diesen Bereichen 
sind Betriebe mit Containerlager und Autogebrauchsteilen sowie Be-
triebe mit großen Lagerhallen vorzufinden, deren Flächen einen sehr 
hohen Versiegelungsgrad aufweisen und größtenteil vegetationslos 
sind.  
 
Zur Vorbereitung zukünftiger Nutzungen wurde ein großer Teil der In-
dustrie-/Gewerbeflächen geräumt. Derzeit liegen verdichtete, anthro-
pogen veränderte und mit Schotter durchmischte Böden mit aufkom-
mender Vegetation vor, die teilweise als Baunebenflächen und Lager-
flächen genutzt werden. 
 
BN – Einzel- und Reihenhausbebauung 

Eine lockere Einzelhausbebauung (BNE) mit größeren Rasenflächen 
befindet sich an der Einmündung des Jaffe-Davids-Kanals in den 
Ernst-August-Kanal. 
 
BS - Sonstige Bebauung 

Im Eckbereich östlich Aßmannkanal, südlich Ernst-August-Kanal liegt 
ein Biergarten mit Bootsverleih, der als Sonstige Bebauung (BSS) er-
fasst ist.  
 
Darüber hinaus befindet sich gemäß Kompensationsverzeichnis der 
BUKEA nördlich des Ernst-August-Kanals eine 2.854 m² große natur-
schutzrechtliche Ausgleichsfläche (siehe die „Ausgleichsfläche (Ge-
hölzentwicklung)“ in der Karte 2 im Anhang). Die Fläche ist dem Vor-
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haben U-010 - BAB A 252 / A 255 Umgehung Veddel zugeordnet (Zu-
lassungsdatum 16. August 1984). Als Entwicklungsziel war eine natur-
nahe Gehölzentwicklung vorgesehen, die sich auch im Bestand entwi-
ckelt hat (s. Kap. 5). 
 
Zusammenfassend ist festzuhalten, dass die Biotoptypen im Plange-
biet zu einem hohen Anteil von mittlerer-geringer Wertigkeit sind. Wert-
volle Strukturen stellen die Gehölzbestände am Ernst-August- Kanal 
und im Böschungsbereich der ehemaligen Wilhelmsburger Reichs-
straße sowie Teilbereiche der Kanäle mit z. T. ungestörten und natur-
nahen Uferstrukturen dar.  
 
Plausibilitätskontrolle – Biotoptypen 2022, aktualisiert 2023 
Im März 2022 wurden die Biotopstrukturen im Geltungsbereich WB 
100 überprüft und die Ergebnisse in einem Gutachten zur Plausibili-
tätskontrolle dargestellt und 2023 aktualisiert bzw. überprüft (EGL 
2023). Grundlage für die Plausibilitätskontrolle bilden folgende Frage-
stellungen, die vorab von der  BUKEA formuliert wurden: 
 
1. Haben sich für die Vorhabenbeurteilung wesentliche strukturelle 

oder standörtliche Veränderungen, Veränderungen der Störungssi-
tuation o. a. im betroffenen Planungsraum ergeben? 

 
2. Wie hat sich die Bestandsentwicklung der bisher vorrangig für die 

Vorhabenbeurteilung relevanten Arten/Zönosen auf Ebene überge-
ordneter Referenzräume (Naturraum soweit dazu Daten verfügbar, 
Landes und Bundesebene, international bis global) gestaltet?  

 
3. Gibt es Anhaltspunkte für ein Neuauftreten von Arten (etwa infolge 

einer dokumentierten Arealausweitung bzw. -verschiebung), die für 
die Vorhabenbeurteilung wesentlich und daher ergänzend zu prüfen 
wären? 

 
4. Sind durch inzwischen geänderte rechtliche oder weitere, oben 

noch nicht erwähnte fachliche Rahmenbedingungen zusätzliche Ar-
ten zu untersuchen und zu bewerten (etwa bei Änderung von deren 
Schutzstatus)?  

 
Bei der am 22.03.2022 durchgeführten Begehung wurden folgende 
Umgestaltungen und Nutzungsänderungen erfasst: 
 
- Rückbau der Trasse der alten Wilhelmsburger Reichsstraße B4/75 

einschließlich Gehölzrodungen (mit Ausnahme der zu erhaltenden 
Gehölze) 

- Aufgabe und Rückbau von Kleingärten einschl. Rodung Ruderalge-
büsch im Bereich einer ehem. Kleingartenanlage  

- Verdichtung und Umgestaltung von Kleingartenanlagen  
- Neuanlage bzw. Ausbau von Wettern und angrenzenden Grünflä-

chen mit Wegen entlang der Gewässer  
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- Rückbau von Industrie- und Gewerbeflächen einschl. Abbruch von 
Gebäuden 

- Neubau der verlegten Wilhelmsburger Reichsstraße B4/75 nördlich 
des Ernst-August-Kanals einschl. Gehölzpflanzung und Anlage von 
Ruderalfluren in den Böschungsbereichen 
 

Die Überprüfung der Biotopstrukturen zeigt, dass sich die 2016/2017 
kartierten Biotoptypen in einigen Bereichen aufgrund veränderter Nut-
zungen in Zwischenstadien in Bezug auf ihre Biotopausstattung befin-
den und beispielsweise teilweise Brachestadien ausgebildet sind, die 
Zuordnung zu den jeweiligen Biotoptypen sich jedoch nicht wesentlich 
geändert hat. Auch Flächen, die 2022 nicht genutzt oder gering genutzt 
wurden, z.B. zurückgebaute und neu angelegte Kleingartenanlagen 
und die Trasse der alten Wilhelmsburger Reichsstraße B4/ 75 sowie 
die neu angelegte Rotenhäuser Wettern und die auf Brachflächen auf-
tretenden flachen, temporär ausgebildeten Oberflächengewässer, bil-
deten keine zusätzlichen wertvollen und geschützten Biotope.  
 
Gegenüber dem Kartierungszeitraum 2016/ 2017 haben sich die Stö-
rungen durch Spaziergänger, Fahrradfahrer (Fahrradroute Loop), Frei-
zeitnutzung auf den Kanälen und im Bereich der Grünflächen, aber 
auch die standörtlichen Gegebenheiten (insbes. Gewässerstruktur und 
-qualität) nicht grundsätzlich verändert. Die Verlegung der Wilhelms-
burger Reichsstraße in östlicher Richtung hat jedoch im zentralen Gel-
tungsbereich zur Reduzierung der Störungen (Lärm, visuelle Störreize 
u.a.) geführt.  
 
Die Umgestaltungen und Nutzungsänderungen führen im B-Plangebiet 
WB100 nicht zu wesentlichen strukturellen und standörtlichen Verän-
derungen, die eine Nachkartierung der Biotoptypen erfordern. Darüber 
hinaus ist der Geltungsbereich des Bebauungsplans nicht von gesetz-
lichen Neuerungen im Sinne der o.g. Fragestellungen betroffen. Dem-
zufolge liegen für das Plangebiet keine weiteren Rahmenbedingungen 
und zusätzliche Aspekte in Bezug auf die Biotoptypen und Pflanzenar-
ten vor, die eine Nachkartierung oder weitere Untersuchungen erfor-
dern. 
 
Über die ursprüngliche Kartierung hinaus, wurden bei der Überprüfung 
der Biotoptypen keine weiteren geschützten Biotopen gemäß § 30 
BNatSchG festgestellt. In den Plausibilitätskontrollen Biotoptypen 
2022, aktualisiert 2023, wird jedoch darauf hingewiesen, dass auf den 
Offenbodenbiotopen im Trassenbereich der ehemaligen Wilhelmsbur-
ger Reichsstraße ein Potential für die Ansiedelung von Trockenrasen-
arten besteht. Eine Überprüfung der Biotope im Hinblick auf die zu-
künftige Entwicklung von gesetzlich geschützten Biotopen ist aber 
nicht Bestandteil des Bebauungsplanverfahrens. Sollten sich hier zu-
künftig geschützte Biotope entwickeln, so ist hierüber in nachfolgenden  
Genehmigungsverfahren zu entscheiden. Die zuständige Behörde 
lässt nach § 14 Absatz 3 HmbBNatSchAG auf Antrag Ausnahmen vom 
Verbot nach § 14 Absätze 1 und 2 HmbBNatSchAG zu, wenn: 
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„1. das Biotop in einem durch einen rechtsgültigen Bebauungsplan 
festgesetzten Baugebiet liegt, nach Feststellung des Bebauungs-
plans entstanden ist und die Ausnahme die Verwirklichung eines 
durch den Bebauungsplan zugelassenen Vorhabens ermöglichen 
soll,“ 

 
Die ursprünglich erfassten und zwischenzeitlich veränderten Biotopty-
pen, wie beispielsweise bereits gerodete Gehölze entlang der ehema-
ligen Wilhelmsburger Reichsstraße, werden in der Eingriffsbilanzie-
rung WB 100 weiterhin entsprechend ihrer Ausgangssituation berück-
sichtigt. 
 
Während des Bebauungsplanverfahrens wurde der Geltungsbereich 
des Bebauungsplans gegenüber dem Stand der TÖB-Beteiligung im 
Süden und Westen vergrößert und im Nordwesten etwas verkleinert. 
Er ist nun 37,5 ha statt 35,5 ha groß. Bei den neu einbezogenen Bio-
toptypen handelt es sich im Süden um Gewerbeflächen mit einer Ge-
hölzgruppe und im Westen um kleinflächige Flächenanpassungen der 
Grün- und Wasserflächen am Aßmannkanal und im Bereich des Ernst-
August-Kanals.  
 
Darüber hinaus wurden von allen Kartierern der untersuchten Tierar-
tengruppen im Rahmen der Plausibilitätskontrollen eigene Geländebe-
gehungen durchgeführt, um die Veränderungen separat auf die be-
trachtete Artengruppe beziehen zu können. Die Ergebnisse sind in den 
Plausibilitätskontrollen enthalten, die für Brutvögel, Fledermäuse, Am-
phibien, Libellen, Mollusken, Fische sowie Scharlachkäfer erstellt wur-
den (Kap. 2.2).  

 

2.2 Tiere 

Im Rahmen der Bebauungsplanverfahren Wilhelmsburg 99 und 100 
wurden in 2017, mit Aktualisierung gemäß neuer Rote-Listen in 2019, 
die Artengruppen Brutvögel, Fledermäuse, Amphibien, Libellen, Fi-
sche, Schnecken, Großmuscheln und Scharlachkäfer untersucht. Dar-
über hinaus wurden im Frühjahr 2022 sogenannte Plausibilitätsprüfun-
gen durchgeführt, um zu ermitteln, ob sich die Situation für die Arten 
innerhalb der Geltungsbereichsgrenze geändert hat. Eine erneute 
Plausibilisierung der faunistischen Kartierungen erfolgte im Mai bis Au-
gust 2023, da die Grenze des Geltungsbereichs WB 100 gegenüber 
2022 stellenweise geändert wurde. 

Im Jahr 2017 wurden im Untersuchungsgebiet zum Bebauungsplan 
Wilhelmsburg 100 insgesamt 34 Brutvogelarten nachgewiesen 
(LUTZ 2019), von denen es sich bei drei Vogelarten (Feldsperling, 
Sperber und Mäusebussard) um Nahrungsgäste handelte. Mit 
Haussperling, Star und dem Fitis kamen im Untersuchungsgebiet 2017 
zum Zeitpunkt der Bestandserfassung drei Arten vor, die nach Roter 
Liste Hamburgs (MITSCHKE 2019) als gefährdet gelten, 2023 nach 
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Änderung der nordöstlichen Plangebietsgrenze (LUTZ 2023 a) waren 
es nur noch zwei Arten, da das erfasste Fitis-Brutpaar sich nach Ände-
rung der Geltungsbereichsgrenze außerhalb des B-Plangebietes be-
findet.  

Im Jahr 2024 wurden die vorliegenden Brutvogeldaten um Gesangs-
nachweise der Nachtigall (2019-2023) im Plangebiet ergänzt. Die 
Grundlage hierfür sind aktuelle Daten des Arbeitskreises Vogelschutz-
warte Hamburg, die von Dipl. Biol. A. Mitschke in einem Kurzgutachten 
zusammengestellt wurden und in die Planung einfließen (MITSCHKE 
2024). 

Alle Vogelarten sind nach § 7 BNatSchG als europäische Vogelarten 
besonders geschützt. Die Nahrungsgäste Mäusebussard und Sperber 
sind nach Bundesartenschutzverordnung „streng geschützt“. 

Der nachgewiesene Gelbspötter und der Grauschnäpper sowie die 
Nachtigall sind in Hamburg auf der Vorwarnliste verzeichnet.  

Insgesamt ist das Plangebiet vogelkundlich nicht besonders hervorzu-
heben. Die Kleingartenareale und kleinen Gärten an Wohnhäusern 
weisen eine Vogelwelt auf, wie sie überall in Hamburg typisch für die 
Gartenstadt ist. Die Gewerbeareale sind, ebenfalls typisch für genutzte 
Gewerbeareale, artenarm und ohne besonderes Artenvorkommen. 

Einige „verwilderte“ Ecken ohne intensive Nutzung oder Pflege sind im 
Untersuchungsgebiet vogelkundlich am wertvollsten. Dazu gehören 
die vergleichsweise strukturreichen Gehölze am Rande der genutzten 
Areale, in denen die Vorwarnliste-Arten Grauschnäpper, Gelbspötter 
und, auf Grundlage der ergänzenden Daten von 2024, die Nachtigall 
vorkommen. 

Die Gewässerufer sind im hamburgischen Vergleich nicht von beson-
derer Wertigkeit hinsichtlich der Biotopausstattung und der Artendiver-
sität. Es kommen Arten vor, die im Kanalsystem Hamburgs weit ver-
breitet sind.  

Die in bzw. an Gebäuden brütenden Arten Haussperling und Hausrot-
schwanz nutzen als eigentlichen Lebensraum neben dem Neststand-
ort die Säume der Siedlungsgrünflächen 

Als Fazit ist festzuhalten, dass anspruchsvolle und stark spezialisierte 
Brutvogelarten im Plangebiet WB 100 fehlen und von einer durch-
schnittlichen Qualität der verschiedenen Lebensräume auszugehen ist 
(LUTZ 2019/ 2023 a).  

Die ergänzenden Daten zu Gesangsnachweisen der Nachtigall zwi-
schen 2019 und 2023 unterstützen die in der Brutvogelkartierung ge-
troffene Aussage, dass Gebüschstrukturen (Schlehen, Weißdorn, 
Brombeeren, Feldahorn) wertvolle Lebensräume für Brutvögel, u.a. die 
Nachtigall darstellen. 

Die Bestandserfassung von Fledermäusen in 2017 ergab mit Zwerg-, 
Breitflügel-, Wasserfledermaus sowie dem Großen Abendsegler und je 
einem Kontakt mit Bart-, Mücken- und Rauhautfledermaus insgesamt 
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sieben nachgewiesene Arten, wobei die Zwergfledermaus am häufigs-
ten detektiert wurde. Es wurden keine regelmäßig genutzten Flugrou-
ten oder Flugstraßen sowie essenziellen Jagdgebiete festgestellt. In 
den Detektorbegehungen und den sich anschließenden Schwärmkon-
trollen und endoskopischen Untersuchungen von Baumhöhlen wurden 
keine Hinweise auf Quartiere ermittelt (LEWATANA 2017). 

Die Nachweise von zwei weit verbreiteten Amphibienarten (Erdkröte 
und Teichfrosch) im Plangebiet zeigen, dass die 2017 untersuchten 
Gewässer (Schiffsgraben, Ernst-August-Kanal, Aßmann-Kanal, Jaffe-
Davids-Kanal) eine mittlere (Aßmannkanal) bis geringe und sehr ge-
ringe Bedeutung für Amphibien besitzen (EGL 2019).  

Bei Libellen setzte sich das Artenspektrum 2017 überwiegend aus 
weit verbreiteten Arten zusammen. Als gefährdete Arten wurden die 
Gebänderte Prachtlibelle sowie die Gemeine Smaragdlibelle nachge-
wiesen. Allein für die Gemeine Smaragdlibelle konnte ein Bodenstän-
digkeitsnachweis erbracht werden, d. h. die Art pflanzt sich innerhalb 
des Plangebiets fort. Streng geschützte Arten gem. § 7 BNatSchG wur-
den nicht erfasst. Alle nachgewiesenen Libellenarten zählen zu den 
besonders geschützten Arten. Bis auf den Schiffsgraben weisen struk-
turreiche Gewässerabschnitte der Kanäle eine hohe, stellenweise mitt-
lere Bedeutung als Entwicklungsgewässer für Libellen auf (EGL 2019 
b). 

Das erfasste Fischartenspektrum (15 in den Kanälen nachgewiesene 
Arten) entsprach der Größe und dem strukturellen Zustand der unter-
suchten Fließgewässer. Geeignete Habitatbedingungen fanden dort 
lediglich die Spezies, die auf pflanzlichen oder steinigen Substraten 
laichen, ohne dabei auf dauerhaft ausgeprägte Strömungsgeschwin-
digkeiten angewiesen zu sein. Stillgewässer liebende und typisch strö-
mungsliebende Arten (Moderlieschen, Rotfeder, Schleie und Karau-
sche bzw. Rapfen und Steinbeißer) traten nur mit wenigen Exemplaren 
auf. Selbst Aale schienen kaum geeignete Unterstände zu finden. Der 
Hechtbestand war deutlich zu gering (LIMNOBIOS 2017). 

Auch das Vorkommen von allgemein verbreiteten und gegenüber or-
ganischer Verschmutzung toleranten Schnecken und Großmuscheln 
zeigte ein für die Gewässer typisches Artenspektrum. Mit der Gemei-
nen Teichmuschel (Anodonta anatina) und der Malermuschel (Unio 
pictorum) wurden zwei Großmuschelarten an einer Probenahmestelle 
im Jaffe-Davids-Kanal sowie am Aßmannkanal nachgewiesen. Erstere 
ist die in Hamburg häufigste Großmuschel, aber aufgrund geringer Po-
pulationsdichte dennoch als gefährdet eingestuft. Die Malermuschel ist 
die zweithäufigste Muschel in Hamburg und stark gefährdet. Sie präfe-
riert wie die Gemeine Teichmuschel Gewässer ohne submerse (unter 
Wasser lebende) Vegetation und kommt bevorzugt in Flüssen und Ka-
nälen vor. Beim Schiffsgraben und bei der Rotenhäuser Wettern war 
die Schneckenfauna und übrige benthische (im Gewässerboden vor-
kommende) Wirblellosenfauna artenarm (PLANULA 2017).  

Die Untersuchung auf das Vorkommen des Scharlachkäfers ergab im 
Plangebiet keine Hinweise (GÜRLICH 2018). 
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Plausibilitätskontrollen – Fauna 2023 

Im Hinblick auf die Verfahrensdauer wurden für alle Artengruppen 
Plausibilitätsprüfungen durchgeführt. Ziel dieser Prüfungen war es, die 
Aktualität und Belastbarkeit der vorliegenden Daten zu beurteilen und 
ggf. den Bedarf für Aktualisierungskartierungen aufzuzeigen. Insbe-
sondere war die Frage zu beantworten, ob durch eine Aktualisierungs- 
oder Neukartierung ein wesentlicher Erkenntnisgewinn in Bezug auf 
die Planungsentscheidung zu erwarten ist. 

Zu Vögeln wurde festgehalten, dass es seit der Kartierung 2017 auf-
grund von Änderungen der standörtlichen Gegebenheiten zu einer 
großflächigen Verschlechterung der Lebensräume von Gehölzvögeln 
im Plangebiet gekommen ist, während die Arten der Gewässer keine 
Veränderung erfahren haben. Eine erkennbare Verbesserung hat es in 
keinem Bereich gegeben. Neue, wertvolle Strukturen sind nicht hinzu-
gekommen. Insbesondere die empfindlicheren Arten Gartenrot-
schwanz, Gelbspötter, Grauschnäpper und Sumpfrohrsänger sind mit 
geringerer Wahrscheinlichkeit vorhanden als 2017. Naturschutzfach-
lich wertvolle, d.h. wertbestimmende neue Arten sind nicht zu erwar-
ten, denn es haben sich keine wertvollen neuen Lebensräume gebil-
det. 

Eine erneute Brutbestandserfassung wird gemäß LUTZ 2023 b nicht 
für sinnvoll gehalten, denn sie würde als (untypische) Momentauf-
nahme in Bezug auf die Situation mit großen Baustellen bzw. Bauakti-
vität den Wert des Gebietes für die Vogelwelt unterschätzen. 

In den Bereichen der vorgenommenen kleinflächigen Erweiterungen 
des Plangebiets im Norden ist keine andere Vogelfauna zu erwarten. 
Eine erneute Bestandserfassung würde auch hier keine anderen pla-
nungsrelevanten Ergebnisse erbringen. Zudem haben sich die rechtli-
chen und naturschutzfachlichen Rahmenbedingungen für die Vögel 
nicht geändert. Lediglich der Gartenrotschwanz ist mit der neuen Ro-
ten Liste von 2020 aus der bundesweiten Vorwarnliste entlassen wor-
den und gilt nun auch bundesweit als gänzlich ungefährdet. Das hat 
aber keine Folgen für die artenschutzrechtliche Beurteilung (LUTZ 
2023 b). 

Außerdem sind einige im Untersuchungsgebiet nachgewiesenen Brut-
vogelarten (1 BP Fitis, 1 BP Teichralle, 1 BP Gartenrotschwanz und 1 
BP Gelbspötter) nicht mehr unmittelbar von dem Bebauungsplanver-
fahren betroffen (s. Abb. 1 Plausibilitätskontrolle LUTZ 2023 b), da an-
fangs im Nordosten ein größeres Plangebiet vorgesehen war und ent-
sprechend kartiert wurde. Das Plangebiet wurde aber bereits zur Trä-
gerbeteiligung im Jahr 2022 verkleinert, so dass die o.g. Brutreviere 
außerhalb des aktuellen Geltungsbereichs WB 100 liegen. 

Im Hinblick auf Fledermäuse (LEWATANA 2023) wurde festgestellt, 
dass innerhalb des Geltungsbereichs gegenüber 2017 einige Verän-
derungen der Habitatstrukturen stattgefunden haben, die für die Fle-
dermausfauna jedoch als nicht relevant einzustufen sind. Dies gilt auch 
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für die Erweiterungsbereiche des Plangebiets. So sind weder neue 
Quartierpotentiale geschaffen worden bzw. hinzugekommen, noch hat 
eine maßgebliche Aufwertung des Habitats stattgefunden, die neue 
bzw. bedeutsame Jagdgebiete hervorbringen könnte. Zudem haben 
sich weder bezüglich des rechtlichen Schutzstatus in Hamburg, noch 
des regionalen und/oder überregionalen Vorkommens  Veränderun-
gen ergeben, auch wenn für alle Arten eine langfristig negative Be-
standsentwicklung erwartet wird. Eine neue Erfassung der Fleder-
mäuse ist demnach nicht erforderlich. 

Als Ergebnis der Plausibilitätskontrolle der Gruppe der Amphibien und 
der Libellen wurde festgehalten, dass die 2017 erhobenen Daten wei-
terhin valide und belastbar sind. In den Habitatstrukturen oder stand-
örtlichen Gegebenheiten gibt es Veränderungen. Diese betreffen je-
doch nachrangig für die beiden Gruppen relevante Habitate (Laich- 
bzw. Entwicklungsgewässer sowie Landlebensräume). Im Vorkommen 
und in der Verbreitung sowie im rechtlichen Schutzstatus der Arten gibt 
es keine Veränderungen. Eine Neukartierung der Gruppen ist somit 
nicht erforderlich, da dadurch kein wesentlicher Erkenntnisgewinn zu 
erwarten ist, der in Bezug auf die Beurteilung der Vorhabenwirkungen 
zu veränderten Aussagen führen würde (EGL 2023 b). 

Bei den Mollusken wurde festgehalten, dass sich die Lebensraum-
strukturen im Schiffsgraben, Ernst-August-Kanal, Jaffe-Davids-Kanal 
und Aßmannkanal im Vergleich 2017 und 2022 nicht geändert haben. 
Die Rotenhäuser Wettern wurde allerdings nach Abriss angrenzender 
Kleingärten seit 2017 komplett umgestaltet (u.a. mit Aufweitungen). Mit 
der Veränderung der Gewässerstruktur ist davon auszugehen, dass 
sich das Artenspektrum der seinerzeit stark degradierten Schnecken-
zönose eher erweitert hat. Da sich aber die Wasserqualität gegenüber 
der Untersuchung aus dem Jahr 2017 nicht verbessert hat, ist hier bes-
tenfalls von einem für nährstoffreiche Gräben und Wettern typische 
Spektrum von allgemeinverbreiteten Arten mit mehr oder weniger Bin-
dung an submerse Vegetation und Präferenz für schlammige aerobe 
z. T. auch anaerobe Sedimente auszugehen. Stenöke Arten wie die 
ZierlicheTellerschnecke, die in Bezug auf ihre Wohngewässer an-
spruchsvoll ist und neben sonnenexponierten Standorten klares Was-
ser präferiert, sind dagegen nicht zu erwarten. Ein Vorkommen von 
Großmuscheln ist durch die Verbindung zu den angrenzenden Kanä-
len aufgrund der verbesserten Bedingungen (größere Wassertiefe, 
kontinuierliches Wasserdargebot) denkbar. Allerdings sind die Bedin-
gungen insbesondere durch den aufkommenden Makrophytenbe-
wuchs nicht ideal. Eine neue Erfassung von Mollusken ist demnach 
nicht erforderlich. Bezüglich des rechtlichen Schutzstatus haben sich 
keine Veränderungen ergeben (PLANULA 2023). 

Da sich die Lebensraumstrukturen oder standörtlichen Störeinflüsse in 
den Kanälen im Vergleich zum Jahr 2017 nicht wesentlich geändert 
haben, ist davon auszugehen, dass diese Parameter keinen Einfluss 
auf die Fischfauna genommen haben. In den Jahren 2018 und 2019 
kam es aufgrund der heißen Sommer zu einem Fischsterben im Be-
reich des Ernst-August-Kanals (mündliche Mitteilung). Letztendlich 
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könnte das Fischsterben Auswirkungen auf die Individuenzahl der 
Fischfauna gehabt haben. Da die Fischfauna zum Großteil aus indiffe-
renten und stagnophilen (stehendes Wasser liebende) Arten bestand, 
ist nicht von einer Verschiebung der Artzusammensetzung innerhalb 
der letzten 5 Jahre auszugehen, auch wenn möglicherweise einzelne 
Arten ein- bzw. ausgewandert sind. Auch der rechtliche Schutzstatus 
der Arten ist unverändert (PLANULA 2023). 

Im Hinblick auf den Scharlachkäfer wurde am 16.03.2022 eine er-
neute Übersichtsbegehung durchgeführt und der neu ins Plangebiet 
aufgenommene kleine Waldbereich nördlich des Ernst-August-Kanals 
dabei berücksichtigt. Als Ergebnis wurde festgehalten, dass eine ver-
tiefende erneute Erfassung/Suchkartierung des Scharlachkäfers we-
der sinnvoll noch erforderlich erscheint, da nach wie vor keine Präsenz 
der Art im Plangebiet zu erwarten ist. Dies gilt auch für die Erweite-
rungsbereiche des Plangebiets. Neuere Erkenntnisse, insbesondere 
über zusätzliche weitere Vorkommen in Hamburg und Ausbreitungs-
tendenzen im näheren Umfeld, liegen nicht vor. Auch bundesweit hat 
sich die Verbreitungssituation in den vergangenen fünf Jahren nicht 
grundlegend verändert. Der rechtliche Status ist gleichgeblieben 
(GÜRLICH 2023). 
 

Weitere Einzelheiten der kartierten Arten können den Einzelgutach-
ten/Plausibilitätskontrollen, dem artenschutzrechtlichen Fachbeitrag 
und dem Umweltbericht der Begründung entnommen werden.  

 

3. Erarbeitung der Eingriffsregelung 

Im Rahmen der Umweltprüfung wurden einerseits der Bestand und die 
nach bisherigem Planungsrecht zulässigen Eingriffe und andererseits 
die Planung bzw. die Festsetzungen des Bebauungsplans im Hinblick 
auf die zu bearbeitenden Schutzgüter von Natur und Landschaft be-
schrieben und die jeweiligen Auswirkungen bewertet (naturschutz-
rechtliche Eingriffsregelung).  
 
Neben dieser verbal-argumentativen Bewertung wird im Folgenden 
eine Quantifizierung, wie in Hamburg üblich, nach dem „Staatsrätemo-
dell“ (SRM) des “Behörden-Arbeitskreises Eingriffsregelung“ vom 28. 
Mai 1991 vorgenommen. 
 
Bestand 
Im Bestand zum Zeitpunkt des Planungsbeginns 2017 war das Land-
schafts-/Stadtbild insbesondere durch Kanäle, Gehölzstrukturen, 
Grünflächen und Kleingärten und im Osten durch Industrie/Gewerbe 
geprägt. Eine wesentliche Zerschneidung stellte der Damm der zentral 
in Nord-Süd-Richtung verlaufenden ehemaligen Wilhelmsburger 
Reichsstraße dar. Unversiegelte Vegetationsstrukturen sind von Be-
deutung als Lebensräume für Pflanzen und Tiere und übernehmen 
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kleinräumige, klimatische Ausgleichsfunktionen. Schutzgebiete und 
besonders geschützte Biotope sind im Plangebiet nicht vorhanden. Als 
Vorbelastungen wirken Lärmbelastungen (Hauptverkehrsstraßen, 
Bahntrasse, Industrie/Gewerbe, neue Wilhelmsburger Reichsstraße) 
sowie Geruchsbelastungen aus der Umgebung. Im östlichen Teil des 
Plangebietes sind die Böden zu einem hohen Anteil versiegelt. Da es 
sich vor allem um Kleiböden aus Marschenablagerungen handelt, be-
steht ein geringes Versickerungspotential des Niederschlagwassers. 
Schutzwürdige Böden sind nicht vorhanden.  
 
Bestandsbewertung 
Die Bewertung des Bestandes im Rahmen der naturschutzrechtlichen 
Eingriffsregelung wurde differenziert. Vom Grundsatz her ist die reale 
Situation für die Bestandsbewertung heranzuziehen. Ausgenommen 
hiervon sind jedoch die Fälle, in denen die Eingriffe gemäß § 1a Absatz 
3 Satz 6 BauGB bereits vor der planerischen Entscheidung zulässig 
sind. Im Bebauungsplangebiet gilt bisher das Planungsrecht verschie-
dener alter Pläne. Grundlage für die Bestandsbewertung ist daher für 
viele Flächen das geltende Planungsrecht. Folgende Pläne und Plan-
feststellungsunterlagen werden berücksichtigt:  
 

• Baustufenplan Wilhelmsburg vom 06. Januar 1956, 

• Teilbebauungsplan 975 (Vogelhüttendeich, Grünanlage) vom 18. 
Oktober 1960, 

• Bebauungsplan Wilhelmsburg 32 vom 04.Dezember 1990, 

• Planfeststellung Verlegung der Bundesstraße B4/75 (Wilhelmsbur-
ger Reichsstraße) zwischen den Anschlussstellen HH-
Georgswerder und HH-Wilhelmsburg-Süd nebst Anpassung von 
Eisenbahnbetriebsanlagen vom 26. Juni 2013 (Amtl. Anz. S. 
1011), Planänderungsbeschluss 09. Oktober 2014, aktuell 3. Än-
derung festgestellt. 

 
Teilbereiche des Plangebietes sind nicht, wie oben dargestellt, nach 
dem geltenden Planungsrecht bewertet. Es handelt sich dabei zum ei-
nen um Flächen, die einen geringeren Bestandswert haben, als es 
dem Planungsrecht entsprechen würde, denn einer Bestandsbewer-
tung ist grundsätzlich die reale Situation zu Grunde zu legen. Die 
Sportplätze und Gebäude östlich des Aßmannkanals sind daher nach 
ihrem realen Bestand niedriger bewertet worden, als es dem Planungs-
recht nach Baustufenplan (Dauerkleingärten) entsprechen würde, 
denn das Planungsrecht wurde auf diesen Flächen nicht umgesetzt.   
 
Zum anderen handelt es sich im Geltungsbereich WB 100 z. T. um 
Flächen, bei denen die Ausweisung nicht mehr zweifelsfrei als pla-
nungsrechtliche Grundlage herangezogen werden kann, wie z. B. in 
Teilflächen des Bebauungsplans Wilhelmsburg 28/ Kleiner Grasbrook 
1 vom 11. Dezember 1968, in dem im Norden des Plangebietes eine 
großflächige Straßenverkehrsflächenausweisung festgesetzt ist. Hier 
wird abweichend von der gemäß § 1a Absatz 3 Satz 6 BauGB anzu-
wendenen Systematik der reale Bestand bei der Bewertung zugrunde 
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gelegt. Dies ist begründet mit der Tatsache, dass die Straßenverkehrs-
flächenausweisung nicht mehr der aktuellen Planung der FHH ent-
spricht und die Flächen tatsächlich teilweise ökologisch recht hochwer-
tig sind. 
 
Eine Bewertung des real vorhandenen Bestandes, anstatt auf Basis 
des Planungsrechts, erfolgt auch für Flächen, auf denen Baumbe-
stände bereits im Rahmen der Eingriffsregelung im Bebauungsplan-
verfahren berücksichtigt werden sollen und nicht erst im Rahmen der 
späteren Anwendung der Baumschutzverordnung. Daher werden die 
Gehölzflächen innerhalb des im Baustufenplan ausgewiesenen Indust-
riegebietes, östlich der alten Trasse der Wilhelmsburger Reichsstraße, 
mit ihrem realen Wert berücksichtigt und nicht auf Basis des § 1a Ab-
satz 3 Satz 6 BauGB, nach dem kein Ausgleich erforderlich wäre, da 
die Eingriffe bereits zulässig sind. 
 
Die Straßenverkehrsfläche der ehemaligen Wilhelmsburger Reichs-
straße wird wie folgt bilanziert: 

• Die Fahrbahn wird entsprechend dem hierfür relevanten Planände-
rungsbeschluss vom 09. Oktober 2014 zum Planfeststellungsbe-
schluss „Verlegung Wilhelmsburger Reichsstraße“ vom 26. Juni 
2013 als entsiegelte Fläche mit jeweils 2 Wertpunkten für die Be-
wertungsmaßstäbe Boden und Pflanzen- und Tierwelt eingestuft.  

• Die Böschungen des Straßendamms (inkl. Böschungsgehölzen) 
werden für den Bewertungsmaßstab Pflanzen- und Tierwelt gemäß 
Abstimmung von BUE (jetzt BUKEA) und Bezirk Hamburg-Mitte 
vom 07. November 2016 mit 6 Wertpunkten eingestuft. Für den Be-
wertungsmaßstab Boden werden entsprechend SRM 3 Wertpunkte 
zugeordnet. 

 
Jeder der wie oben beschrieben differenzierten Teilfläche des Plange-
bietes (wie z. B. Dauerkleingärten/Grabeland, Wasserfläche, Gehölz-
bestand, Sportanlage, Wohngebiet, Mischgebiet, Straßen etc.) wurden 
entsprechende Werte nach Staatsrätemodell zugeordnet. Die Be-
standsbewertung dieser verschiedenen Flächen für die Schutzgüter 
Tier- und Pflanzenwelt sowie für die Bodenfunktionen kann Karte 2 
(Anhang) und Tabelle 1 entnommen werden.  
 
Bei der Bilanzierung werden die Flächen der neuen planfestgestellten 
Bundesstraße B4/75 nicht berücksichtigt. In diesem Bereich haben die 
Festsetzungen des B-Plans keine Veränderungen zur Folge. 
 
Planung 
Die Realisierung des Bebauungsplans führt insbesondere aufgrund zu-
sätzlicher Versiegelungen und Flächeninanspruchnahme zu Verlusten 
von natürlichen Bodenfunktionen sowie Grünflächen und Gehölzen als 
Lebensräume für Tiere und Pflanzen. Außerdem wird das Landschafts-
/Stadtbild zukünftig durch mehrgeschossige, teilweise dichte Bebau-
ung, Verkehrsflächen und einem Schulkomplex sowie Grünflächen und 
Kleingärten einen stärkeren urbanen Charakter bekommen.  
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Auf Grund des Straßendammrückbaus werden allerdings auch neue 
Verbindungen und Raumbezüge zu den östlichen Flächen hergestellt, 
die sich positiv auf das Landschafts-/ Stadtbild auswirken. Es werden 
bisherige Industriegebiete aufgehoben und in Wohn- und Urbane Ge-
biete sowie Parkanlagen umgewandelt. Alle Kanäle bleiben erhalten 
und werden durch neue Oberflächengewässer, die der Rückhaltung 
und Ableitung des Niederschlagwassers dienen sollen, ergänzt. Die 
Grenzwerte der Luftschadstoffe bleiben für den Planfall unterhalb der 
Grenzwerte nach 39. BImSchV. Zudem wird ein Geruchsminderungs-
konzept erarbeitet. 
 
Der neue Bebauungsplan beinhaltet zwar Festsetzungen, die sich po-
sitiv auf den Naturhaushalt und das Landschaftsbild auswirken und 
Minderungsmaßnahmen darstellen, u.a. Dachbegrünungen und teil-
weise Fassadenbegrünungen. Zudem werden Mindestgrünflächenan-
teile und Baumpflanzungen in den Baugebieten festgesetzt und öffent-
liche Parkanlagen ausgewiesen. Trotzdem führt die Realisierung des 
B-Planes WB 100 zu Beeinträchtigungen, die als erhebliche Eingriffe 
in den Naturhaushalt und die Landschaft zu werten sind. 
 
 
Planungsbewertung 
Für die Bewertung des geplanten zukünftigen Zustandes der Natur-
haushaltsfunktionen Tier- und Pflanzenwelt sowie Boden wurden die 
Festsetzungen des Bebauungsplanes WB 100 herangezogen. Jeder 
festgesetzten Flächenkategorie (wie z. B. Parkanlage, Spielplatz, 
Grünfläche/Dauerkleingärten, Fläche für die Wasserwirtschaft, Wohn-
gebiet, Straßenverkehrsfläche etc.) wurden entsprechende Werte 
nach Staatsräte-Methode (SRM) zugeordnet. Die Bewertung der Nut-
zungstypen der Planung bzw. der Ausweisungen des Bebauungsplans 
nach SRM kann Karte 3 (Anhang) und Tabelle 2 entnommen werden. 
 
Bei der Bewertung der Planung wurden die Anteile der Versiegelung/ 
Bebauung für die Baugebiete entsprechend des jeweiligen Planungs-
rechts ermittelt. Da nach § 2 Nummer 12 des Bebauungsplanes in den 
verschiedenen Baugebieten Überschreitungen der festgesetzten 
Grundflächenzahl (GRZ) für Tiefgaragen und ihre Zufahrten, Zuwegun-
gen sowie für erforderliche Nebenanlagen im Sinne des § 14 BauNVO 
bis zu einer GRZ von 0,80 bis 1,0 zulässig sind, konnten nur die nach 
§ 2 Nummer 29 des Bebauungsplanes jeweils abgesicherten Mindest-
grünflächen zugunde gelegt werden: In den Wohngebieten 1, 2, 3, 6.1, 
8.1, 9 und 10 und in dem Urbanen Gebiet MU 1.1 werden Mindestgrün-
flächenanteile von 20 von Hundert und in den Wohngebieten 4, 5, und 
7.1 sowie in dem mit MU 4 bezeichneten Urbanen Gebiet Mindestgrün-
flächenanteile von 10 % der Grundstücksflächen festgesetzt. Auf der 
Fläche für Sport- und Spielanlagen / Ruderclub sind mindestens 50 
von Hundert der Grundstücksflächen als offene Vegetationsflächen an-
zulegen und zu begrünen.  
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Dachbegrünungen auf Tiefgaragen sind anrechenbar. Sie sind gemäß 
der Festsetzung § 2 Nr. 28 mit mindestens 60 cm starkem, durchwur-
zelbaren Substrataufbau zu versehen. Für anzupflanzende Bäume auf 
Tiefgaragen muss die Stärke der durchwurzelbaren Substratschicht 
auf einer Fläche von 12 m² je Baum mindestens 1 m betragen. 
 
In den Baugebieten, für die im Bebauungsplan keine Festsetzungen 
von Mindestvegetationsflächenanteilen getroffen wurden, weil dort die 
zulässige Bebauung und Nutzung keine Grünflächen in nennenswer-
tem Umfang erlaubt bzw. erwarten lässt (z. B. in den Sondergebieten, 
den meisten Urbanen Gebieten und im Gewerbegebiet), wurden in der 
Bewertung/ Bilanzierung keine Vegetationsflächen berücksichtigt. 
 
Dachbegrünungen wurden entsprechend der Mindestanteile gemäß 
Festsetzung § 2 Nr. 27 anhand der konkreten Gebäudegrundfläche 
(gemäß Funktionsplan) angerechnet und nicht auf Basis der etwas 
großzügigeren Baugrenzen des Bebauungsplanes. D. h. die Gebäu-
degrundflächen der Baugebiete (ausgenommen die im Bebauungs-
plan mit „(K)“ bezeichneten Flächen), der Fläche für den Gemeinbedarf 
mit der Zweckbestimmung „Schule (FHH)“ und der Fläche für den be-
sonderen Nutzungszweck „Gastronomie und Bootsverleih“ fließen mit 
einem Gründachanteil von 50 % in die Bewertung/Bilanzierung ein, die 
Gebäudegrundflächen der Fläche für den besonderen Nutzungszweck 
„Gemeinschaftshaus und Gastronomie“, der Fläche für Sport- und 
Spielanlagen / Ruderclub und der privaten Grünflächen „Dauerklein-
gärten“ mit einem Gründachanteil von 70 %. 
 
Dächer von Gebäuden mit einer zulässigen Gebäudehöhe von bis zu 
12 m über NHN in den Allgemeinen Wohngebieten, in den Urbanen 
Gebieten und im Sondergebiet „Nahversorgung, Wohnen und Dienst-
leistungen“ müssen laut Bebauungsplan zwar grundsätzlich mit einer 
mindestens 25 cm statt nur 12 cm starken durchwurzelbaren Substrat-
schicht versehen und begrünt werden, dafür sind hier aber keine Min-
destanteile vorgeschrieben, um auch vollflächige andere Nutzungen zu 
ermöglichen, so z.B. im SO 1 eine „Stadtterrasse“ und auf anderen 
Flächen ggf. Terrassen, Kinderspielflächen, Wege oder Freitreppen. 
Da hier durch den Bebauungsplan keine Mindestgrünanteile vorge-
schrieben sind, werden die Dachbegrünungen dieser Gebäude in der 
Bewertung/Bilanzierung nicht berücksichtigt. 
 
Die Baugrenzen des Bebauungsplanes gehen über die Gebäudestel-
lungen des Funktionsplanes etwas hinaus, um noch kleine Puffer für 
Anpassungen im hochbaulichen Planungsprozess zu haben. Um nur 
die mit an Sicherheit grenzenden Wahrscheinlichkeit auch tatsächlich 
entstehenden Gründächer zu berücksichtigen, wurden die kleineren 
Grundflächen des Funktionsplanes der Gründachflächenberechung zu 
Grunde gelegt. Bereits bestehende Gebäude wurden nicht als zu be-
grünen berücksichtigt.  
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Die restlichen Flächen von Baugrundstücken, also jene, die nicht als 
offene Vegetationsflächen oder als Gründachflächen anzulegen und 
zu begrünen sind, wurden als versiegelt angenommen. 
 
Ebenfalls wurden Gebäude, welche im Bebauungsplan mit (K) gekenn-
zeichent sind, nicht einbezogen, da hier eine Dachbegrünung aufgrund 
der vorgeschriebenen Dachneigung nicht möglich ist.  
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Sondergebiet SO 1 GRZ 0,90 13.760         

Anteil Versiegelung / Bebauung ohne Dach- 
begrünung  

11.143  0 0 0 0 

Anteil Dachbegrünung 50 %  2.617  3 7.851 3 7.851 

Sondergebiet SO 2 GRZ 0,90 4.084         

Anteil Versiegelung / Bebauung ohne Dach- 
begrünung  

2.390  0 0 0 0 

Anteil Dachbegrünung 50 %  1.694  3 5.082 3 5.082 

Fläche für Gemeinbedarf / Schule 16.319          

Anteil Versiegelung / Bebauung ohne Dach- 
begrünung  

12.871  0 0 0 0 

Anteil Dachbegrünung 50 %  3.448  3 10.344 3 10.344 

Fläche für den besonderen Nutzungszweck / 
Gemeinschaftshaus und Gastronomie 

588          

Anteil Versiegelung / Bebauung ohne Dach- 
begrünung  

416  0 0 0 0 

Anteil Dachbegrünung vom Gebäude 70 %  172  3 516 3 516 

Fläche für Sport- und Spielanlage / Ruderclub  6.693          

Anteil Versiegelung / Bebauung ohne Dach- 
begrünung  

2.387  0 0 0 0 

Dachbegrünung 70 % 959  3 2.877 3 2.877 

50 % Mindestgrünfläche 3.347  4 13.388 3 10.041 

Fläche für den besonderen Nutzungszweck 
/Gastronomie und Bootsverleih 

3.205          

Anteil Versiegelung / Bebauung ohne Dach- 
begrünung  

2.128  0 0 0 0 

davon Gebäude Dachbegrünung 50 %  115  3 345 3 345 

unversiegelte Restflächen 30 % 962  2 1.924 2 1.924 

Private Grünfläche Dauerkleingärten 42.590          

Versiegelung Stellplätze und Anteil Versiegelung 
Vereinsheime 

1.903  0 0 0 0 

Anteil Dachbegrünung 70 % (Vereinsheime) 420  3 1.260 3 1.260 

Kleingartenparzellen 40.267  4 161.068 3 120.801 

Private Grünfläche Dauerkleingärten/Gemein-
schaftsgärten 

4.210  4 16.840 3 12.630 

Private Grünfläche Schulhof 1.608  2 3.216 2 3.216 

Spiel- und Freizeitanlage (FHH) 4.810  2 9.620 2 9.620 

Multifunktionsfeld 420  0 0 0 0 

Parkanlage (FHH) 50.232  4 200.928 3 150.696 

vorgesehene Oberflächenentwässerung / Gra-
ben 

1.533  3 4.599 3 4.599 

vorgesehene Oberflächenentwässerung / Wet-
tern 

2.306  4 9.224 4 9.224 

Fläche für die Regelung des Wasserabflusses 9.056          

Anteil Gewässerfläche 1.759  4 7.036 4 7.036 

Anteil Grünfläche 7.297  4 29.188 3 21.891 

Private Grünfläche / Skateranlage 1.317  0 0 0 0 
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Auwald ist für Pflanzen und Tierwelt sowie Boden eine Aufwertung von 
jeweils 2 Wertpunkten möglich, sodass dem Bebauungsplan WB 100 
insgesamt 14.000 Wertpunkte aus dieser Ausgleichsmaßnahme zuge-
ordnet werden können. 
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Ausgleichsfläche Fischbeker Heide 
Bei einer weiteren externen Ausgleichsmaßnahme handelt es sich um 
eine 82.643 m² große Teilfläche einer insgesamt 194.006 m² großen 
Ausgleichsfläche auf den Flurstücken 1800 und 2872 in der Gemar-
kung Fischbek (Abb. 1). Die Fläche umfasst Kiefern- Wald- und Heide-
gebiete und befindet sich im städtischen Eigentum. Das übergeordnete 
Ziel ist die Entwicklung eines naturnahen standortypischen Laubmisch-
waldes sowie die Vernetzung der angrenzenden Heidelebensräume 
durch ein System aus halboffenen Korridoren. Im Bereich eines beste-
henden Eichen-Birken-Waldes steht zudem die Sicherung der natur-
nahen und ungestörten Waldentwicklung ohne forstliche Eingriffe im 
Vordergrund. Das dort vorgesehene Mosaik aus unterschiedlichen Bi-
otoptypen führt zur Aufwertung des bestehenden Kiefernforstes (FHH-
BUE 2018).  
 

 
Quelle: Luftbild © FHH, LGV mit zusätzlicher farbiger Darstellung von EGL 

Abb. 2:  Ausgleichsfläche Fischbeker Heide 

Auf der Gesamtfläche wird, durch die in einem separaten Konzept be-
schriebenen Kompensationsmaßnahmen, gemäß der Bilanzierung 
nach dem Hamburger Staatsrätemodell, für den Bewertungsmaßstab 
Pflanzen und Tiere eine Aufwertung von 2,26 Punkten pro m² erzielt. 
Für den Bewertungsmaßstab Boden wird eine Aufwertung von 2,0 
Punkten pro m² erreicht, die sich in erster Linie durch die zu erwarten-
den Bodenverbesserungen im Bereich des Kiefernforstes ergibt, der in 
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standortgerechte Laubwaldbestände umgebaut werden soll. Die Korri-
dore wurden 2017/2018 fertiggestellt, der Waldumbau fand 2017 bis 
2020 statt. 
 
Ausgleichsfläche Neuengamme 
Die dritte Ausgleichsläche liegt im Naturschutzgebiet Kirchwerder Wie-
sen zwischen der Gose-Elbe und dem Neuengammer Sammelgraben, 
Gemarkung Neuengamme, Flurstücke 317 (11.294 m2), 318 (36.555 
m2), 322 (18.024 m2) und befindet sich ebenfalls in städtischem Eigen-
tum (Abb. 2).  
 
Es handelt sich zu wesentlichen Anteilen um ein mit vielen verlandeten 
Gräben durchzogenes, artenarmes Grünland. Entlang der Gose-Elbe 
befindet sich ein Altdeich. Das übergeordnete Ziel für die Ausgleichs-
flächen ist, großflächiges, extensives Grünland und eine artenreiche 
Vegetation zu entwickeln. Das dichte Netz der Beet- und Sielgräben 
im Schutzgebiet ist sowohl durch eine entsprechende Unterhaltung 
(Wiederherstellung der Grabenfunktion) als auch durch die Sicherung 
notwendiger Wasserstände in den Hauptgräben wiederherzustellen. 
Bei den Gebüschen sowie den Baumreihen am Deich und in den Ufer-
bereichen der Gose-Elbe wird durch die vorgesehenen Maßnahmen, 
im Vergleich zur Bestandssituation, keine Aufwertung erwartet.  
 
Durch die Instandsetzung des marschtypischen Beetgrabensystems 
sowie die Extensivierung des Grünlandes und eine Initialeinsaat mit 
regionalem Saatgut und einem Mahdkonzept, können die Flächen teil-
weise wiedervernässt und artenreich entwickelt werden und für das 
Schutzgut Boden um 102.988 Wertpunkte sowie für das Schutzgut 
Pflanzen und Tiere um 128.890 Wertpunkte aufgewertet werden. 
 
Nähere Informationen zum Zustand der Ausgleichsfläche, dem Maß-
nahmenkonzept und der Berechnung des Aufwertungspotentials gibt 
das „Entwicklungskonzept für die Flurstücke 317, 318 und 322, Ge-
markung Neuengamme“ (EGL 2021). 
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Quelle: Luftbild © FHH, LGV mit zusätzlicher farbiger Darstellung von EGL 

Abb. 3: Ausgleichsfläche Neuengamme 

 
Zuordnung der Ausgleichsflächen zum Kompensationsbedarf WB 100 
Das ermittelte Kompensationserfordernis für den B-Plan WB 100 be-
trägt 329.662 Wertpunkte für das Schutzgut Pflanzen und Tiere sowie 
222.416 Wertpunkte für das Schutzgut Boden und kann auf den drei 
vorgenannten externen Ausgleichsflächen ausgeglichen werden. 
 
Durch die auf dem Flurstück 961 in Ost-Krauel vorgesehene Gehölz-
pflanzung und Auwaldentwicklung auf 0,7 ha sowie die auf den Flur-
stücken 1800 und 2872 vorgesehenen Waldumbaumaßnahmen auf  
82.643 m² in der Fischbeker Heide erfolgt auch ein funktionaler Aus-
gleich für die Eingriffe in die Gehölzflächen im B-Plangebiet auf ca. 2,5 
ha (s. Anlage, Karte 4, blaue Bäume/Flächen).  
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4. Darstellen der Eingriffe in den Baumbestand 

Um einen doppelten Ausgleich, zuerst nach Eingriffsregelung und 
dann nach Hamburgischer Baumschutzverordnung (BaumschutzVO) 
vom 28. Februar 2023 (HmbGVBl. Nr. 10), zu vermeiden, wurde das 
Vorgehen bereits im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens Wil-
helmsburg 91 zwischen der zuständigen Fachbehörde und dem Be-
zirksamt Hamburg-Mitte abgestimmt. Entsprechend wird auch im Be-
bauungsplanverfahren Wilhelmsburg 100 vorgegangen. 
 
Hiernach geht auf Flächen, auf denen erhebliche und nachhaltige Ein-
griffe entstehen, die im Rahmen der naturschutzrechtlicher Eingriffsre-
gelung nach der sogenannten „Staatsräte-Methode“ (SRM) flächig be-
wertet und ausgeglichen werden, der Ersatzbedarf nach Baum-
schutzVO im Ausgleich gemäß Eingriffsregelung auf, da die Eingriffs-
regelung als weitergehende bundesrechtliche Regelung den Ersatzbe-
darf nach BaumschutzVO einschließt. Hieraus folgt, dass im Rahmen 
der Fällgenehmigung für die Erstrodung auf diesen Flächen kein zu-
sätzlicher Ersatz nach Baumschutz-VO erforderlich ist. Die hier entste-
henden Eingriffe in Gehölzflächen (rund 2,5 ha) und Einzelbäume wer-
den im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bereits 
auf Ebene des Bebauungsplanes bewertet und ausgeglichen. In Karte 
5 „Räumliche Darstellung der Verfahrensregelung zum Gehölzaus-
gleich“ sind diese Bereiche blau gekennzeichnet.  
 
Dies trifft für die flächenhaften geschlossenen Gehölzbestände im Bö-
schungsbereich des alten Verlaufs der Wilhelmsburger Reichsstraße, 
eine gehölzbestandene planungsrechtlich festgesetzte Ausgleichsflä-
che nördlich des Ernst-August-Kanals, westlich der ehemaligen Wil-
helmsburger Reichsstraße (vgl. Kap. 5) sowie Gehölzbestände inner-
halb des Industriegebietes östlich der ehemaligen Trasse der Wil-
helmsburger Reichsstraße zu. Ebenfalls diesen Flächen zuzuordnen 
sind ein Teil der vorhandenen Kleingartenflächen zwischen Zeidler-
straße und Aßmannkanal, die gemäß B-Plan als allgemeines Wohn-
gebiet festgesetzt sind sowie Teile der Sport- und Kleingartenflächen 
östlich vom Aßmannkanal, die als Flächen für Gemeinbedarf, allge-
meines Wohngebiet, Sondergebiet, urbanes Gebiet, Straßenverkehrs-
fläche etc. festgesetzt sind. Einen Überblick über den voraussichtli-
chen Gehölzverlust innerhalb der oben genannten Flächen gibt Karte 
4 „Gehölzbestand und voraussichtliche Gehölzverluste“. 
 
Gehölzbestände innerhalb der in Karte 5 orange gekennzeichneten 
Flächen werden nicht im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffs-
regelung ausgeglichen, da die Eingriffe nach § 1a Absatz 3 Satz 6 
BauGB auf diesen Flächen bereits zulässig sind. Hier entstehen bei 
Baumverlusten Ersatzbedarfe, die im Rahmen der Fällgenehmigung 
im jeweiligen Genehmigungsverfahren festzulegen sind. Innerhalb der 
orange gekennzeichneten Flächen sind außerhalb von Kleingärten 185 
Bäume wahrscheinlich von Fällung betroffen. Die Konkretisierung von 



 
35 

 
 

  
WB 100 - Landschaftsplanerischer Fachbeitrag 02.04.2025 

 

Möglichkeiten für den Erhalt von Bäumen erfolgt im Rahmen der De-
tailplanung. Die Standorte der voraussichtlich von der Fällung betroffe-
nen Gehölze sind Karte 4 zu entnehmen. 
 
Der Umgang mit vorhandenen Bäumen in Kleingartenbereichen wird 
im Rahmen der Neuordnung / Verdichtung der Kleingartenanlagen ge-
plant und geregelt. Der Gehölzverlust liegt nicht in der Verantwortung 
des B-Plans. Die Abgrenzung dieser Flächen ist ebenfalls der Karte 4 
„Gehölzbestand und Gehölzverluste“ zu entnehmen.  
 
Der textlichen Festsetzung § 2 Nr. 30 entsprechend, sind in den Allge-
meinen Wohngebieten und den Urbanen Gebieten je angefangene 
150 m² der zu begrünenden Grundstücksfläche mindestens ein klein-
kroniger Baum oder je angefangene 300 m² der zu begrünenden 
Grundstücksfläche mindestens ein großkroniger Baum oder zwei klein-
kronige Bäume zu pflanzen. Ausgehend von einer zusammenhängen-
den Freiflächengestaltung und den gemäß § 2 Nr. 29 festgesetzten 20- 
sowie 10-prozentigen Mindestanteilen von Vegetationsflächen (rund 
11.184 m2), entspricht das theoretisch-rechnerisch der Pflanzung von  
ca. 38 großkronigen  oder 75 kleinkronigen Bäumen. Darüber hinaus 
ist gemäß § 2 Nr. 38 mindestens nach jedem fünften Stellplatz ein 
großkroniger Baum zu pflanzen. Entsprechend der Festsetzung § 2 Nr. 
31 sind standortgerechte heimische Laubgehölze zu verwenden.  
 
Der Funktionsplan zeigt zudem ein Anpflanzpotential von 568 Bäumen 
im öffentlichen Raum. Auch wenn der Funktionsplan rechtlich nicht ver-
bindlich ist, zeigt er doch die Möglichkeiten für Baumersatz auf. Ge-
plante Bäume innerhalb von Kleingartenanlagen obligen der Neuord-
nung/ Verdichtung von Kleingärten. 

 

5. Darstellen der Eingriffe in gesetzlich geschützte Biotope und 
Ausgleichsflächen 

Am nordöstlichen Rand des Plangebiets befindet sich im Bestand ein 
schmaler Streifen eines gemäß § 30 BNatSchG bzw. § 14 HmbB-
NatSchGAG besonders geschützten Biotops. Es handelt sich um ein 
naturnahes Gehölz feuchter bis nasser Standorte (HGF), das sich 
östlich der Plangebietsgrenze im Randbereich eines Stillgewässers 
fortsetzt.  
 
Der Teilabschnitt des gesetzlich geschützten Biotops befindet sich in-
nerhalb der Planfeststellungsgrenze zur Verlegung der B 4/75 Wil-
helmsburger Reichsstraße und wurde in diesem Verfahren berück-
sichtigt. Im Bebauungsplan WB 100 wird die Grenze der Planfeststel-
lung nachrichtlich übernommen. 
 
Im Geltungsbereich befindet sich außerdem eine rd. 0,29 ha große 
Ausgleichsfläche gemäß Kompensationsverzeichnis der BUKEA 
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(siehe Karte 2). Die Fläche ist dem Vorhaben U-010 - BAB A 252 / A 
255 Umgehung Veddel zugeordnet (Zulassungsdatum 16. August 
1984). Entwicklungsziel ist eine naturnahe Gehölzentwicklung, die 
auch eingetreten ist.  
 
Die Ausgleichsfläche wird durch die Ausweisungen des Bebauungs-
plans in Anspruch genommen. Sie fließt im Bestand als Gehölzfläche 
in die Eingriffsbilanzierung nach Staatsrätepapier ein und wird im 
Rahmen der naturschutzfachlichen Eingriffsregelung auf den o. g. zu-
geordneten Ausgleichsflächen kompensiert.   
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1. Einleitung 

 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Planungsanlass ist die städtebaulich-freiraumplanerische Entwicklung 
des Projektgebietes Elbinselquartier, das sich im nördlichen Bereich des 
Hamburger Stadtteils Wilhelmsburg befindet. Aufgrund der Verlegung der 
Wilhelmsburger Reichsstraße nach Osten wurde 2016 ein städtebaulich- 
freiraumplanerischer Wettbewerb durchgeführt. Im Rahmen der bauleit-
planerischen Umsetzung wurde der erstellte Funktionsplan in zwei Be-
bauungspläne mit den Bezeichnungen Wilhelmsburg 99 (Südteil) und Wil-
helmsburg 100 (Nordteil) geteilt.  
 
Der vorliegende Artenschutzrechtliche Fachbeitrag bezieht sich auf den 
Geltungsbereich des Bebauungsplans Elbinselquartier Wilhelmsburg 100 
und ist Bestandteil der Unterlagen zum Bebauungsplanverfahren. Die Er-
gebnisse werden zusammenfassend im Umweltbericht dargestellt. 
 
Der Artenschutzrechtliche Fachbeitrag basiert auf einer 2016/2017 durch-
geführten Biotoptypenkartierung sowie auf faunistische Untersuchungen 
der Artengruppen Brutvögel, Fledermäuse, Fische, Mollusken, Amphi-
bien, Libellen sowie des Scharlachkäfer. Die Kartierungen wurden im Er-
fassungszeitraum Herbst 2016 bis Sommer 2017 durchgeführt. Der 
Scharlachkäfer wurde im Herbst 2018 erfasst. Darüber hinaus wurden für 
die Prüfung weiterer relevanter Arten vorhandene Daten aus dem Arten-
kataster und der Literatur herangezogen sowie eine Bewertung potentiel-
ler Habitatstrukturen für artenschutzrechtlich relevante Arten im Zuge der 
Biotoptypenkartierung durchgeführt.  
 
Im Hinblick auf die Verfahrensdauer wurden 2022 - aktualisiert 2023 für 
die Biotoptypen und alle ursprünglich erfassten Artengruppen Plausibili-
tätsprüfungen durchgeführt. Ziel dieser Prüfungen war es, die Aktualität 
und Belastbarkeit der vorliegenden Daten zu beurteilen und ggf. den Be-
darf für Aktualisierungskartierungen aufzuzeigen. Insbesondere war die 
Frage zu beantworten, ob durch die jeweilige Aktualisierung oder Neukar-
tierung ein wesentlicher Erkenntnisgewinn in Bezug auf die Planungsent-
scheidung zu erwarten ist. 
 
Außerdem wurden die beim Arbeitskreis Vogelschutzwarte Hamburg für 
die Arten Eisvogel und Nachtigall im Gebiet WB 100 zwischen 2019-2022 
erhobenen Daten in einem Fachgutachten von A. Mitschke zusammen-
gestellt und bewertet (MITSCHKE 2024). Sie werden ergänzend in den 
Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag einbezogen. 
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1.2 Untersuchungsgebiet 

Das Untersuchungsgebiet befindet sich im Bezirk Hamburg-Mitte, Stadt-
teil Wilhelmsburg (Ortsteil 137). Im Norden wird es durch den Schiffsgra-
ben und westlich davon durch den Ernst-August-Kanal begrenzt. Im Os-
ten bilden die verlegte Wilhelmsburger Reichsstraße (B4/B75 neu) und 
der Jaffe-Davids-Kanal die Grenze. Im Süden begrenzen die Rotenhäu-
ser Wettern und Gewerbeflächen an der Jaffestraße sowie im Westen der 
Aßmannkanal und die Zeidlerstraße das Plangebiet.  
 

 
Quelle: ALKIS 2023 @ FHH, LGV mit farbiger Darstellung von EGL   

Abb. 1: Abgrenzung des Geltungsbereichs WB 100 2017 bis 2023 

Während des Planverfahrens wurde der Geltungsbereich des Bebau-
ungsplans Wilhelmsburg 100 mehrfach geändert (Abb. 1), was in der 
Karte 1 „Biotoptypen und Artenschutz“ und in den faunistischen Gutach-
ten und den Plausibilitätskontrollen sowie in dem vorliegenden Arten-
schutzrechtlichen Fachbeitrag (AFB) berücksichtigt wurde.  
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2. Rechtliche Grundlagen 

Gemäß § 44 BNatSchG ist artenschutzrechtlich zu prüfen, inwieweit 
durch die im Bebauungsplanverfahren Wilhelmsburg 100 vorgesehene 
bauliche Entwicklung Verbotstatbestände ausgelöst werden bzw. werden 
könnten. Nach § 44 Abs. 1 BNatSchG ist es verboten, 
 
1. wild lebenden Tieren der besonders geschützten Arten nachzustel-

len, sie zu fangen, zu verletzen oder zu töten oder ihre Entwick-
lungsformen aus der Natur zu entnehmen, zu beschädigen oder zu 
zerstören, 

2. wild lebende Tiere der streng geschützten Arten und der europäi-
schen Vogelarten während der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, 
Überwinterungs- und Wanderungszeiten erheblich zu stören; eine 
erhebliche Störung liegt vor, wenn sich durch die Störung der Erhal-
tungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert, 

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestätten der wild lebenden Tiere der be-
sonders geschützten Arten aus der Natur zu entnehmen, zu be-
schädigen oder zu zerstören, 

4. wild lebende Pflanzen der besonders geschützten Arten oder ihre 
Entwicklungsformen aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre 
Standorte zu beschädigen oder zu zerstören (Zugriffsverbote). 

 
In § 44 Abs. 5 wird des Weiteren dargestellt, in welchen Zusammenhän-
gen keine Verstöße gegen die o.g. Verbotstatbeständen bestehen. Hier-
nach liegt kein Verstoß vor 
 

- gegen das Verbot nach Absatz 1 Nummer 3, wenn die ökologische 
Funktion der von dem Eingriff oder Vorhaben betroffenen Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten im räumlichen Zusammenhang weiterhin er-
füllt wird,  

- gegen das Tötungs- und Verletzungsverbot, wenn die Beeinträchti-
gung durch den Eingriff das Tötungs- und Verletzungsrisiko für 
Exemplare der betroffenen Arten nicht signifikant erhöht und diese 
Beeinträchtigung bei Anwendung der Schutzmaßnahmen nicht ver-
mieden werden kann,  

- gegen das Nachstellen und Fangen wild lebender Tiere und der Ent-
nahme, Beschädigung oder Zerstörung ihrer Entwicklungsformen, 
wenn die Tiere oder ihre Entwicklungsformen im Rahmen einer erfor-
derlichen Maßnahme, die auf den Schutz der Tiere vor Tötung oder 
Verletzung oder ihrer Entwicklungsformen vor Entnahme, Beschädi-
gung oder Zerstörung gerichtet ist, beeinträchtigt werden und diese 
Beeinträchtigungen unvermeidbar sind. 

 
Darüber hinaus ist § 3 Abs. 2 des Umweltschadensgesetzes (USchadG) 
i. V. mit dem BNatSchG (§ 19) zu beachten, wonach Arten und natürliche 
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Lebensräume keine nachteiligen Auswirkungen auf den günstigen Erhal-
tungszustand erfahren dürfen. 
 
Folgende Pflanzen- und Tierarten sind demzufolge im Rahmen der Arten-
schutzprüfung grundsätzlich planungsrelevant: 
 
- FFH-Anhang IV- Arten, 
- europäische Vögel sowie 
- Arten, die ausschließlich nach Bundes- und EG-Artenschutzverord-

nung als streng geschützt gelten. 
 
Alle anderen besonders geschützten Arten, für die die Verbotstatbe-
stände nach § 44 Abs. 1 BNatSchG gelten, finden im Rahmen der Ein-
griffsregelung über die Biotop- und Nutzungstypen Berücksichtigung. In 
der Artenschutzprüfung (ASP) ist eine Betrachtung dieser Gruppen auf 
Artniveau lt. der aktuellen Rechtsprechung nicht erforderlich.  
 
Die ökologische Funktion ist auf die lokale Population der einzelnen Arten 
zu beziehen und bezeichnet die Voraussetzungen für eine erfolgreiche 
Fortpflanzung bzw. eine ungestörte Ruhephase der jeweiligen Arten (vgl. 
OVG Koblenz, 13 Februar 2008 – Handwerkerpark, 8 C 10368/07 Rn 65). 
 
Die lokale Population stellt eine biologisch oder geografisch abgegrenzte 
Zahl von Individuen einer Art dar (vgl. § 7 Abs. 2 Nr. 6 BNatSchG), sie 
umfasst somit eine Gruppe von Individuen, die eine Fortpflanzungs- oder 
Überdauerungsgemeinschaft bilden und einen zusammenhängenden Le-
bensraum gemeinsam bewohnen. 
 
Im Falle des Eintritts eines Verbotstatbestandes ist eine Ausnahme nach 
§ 45 Abs. 7 BNatSchG einzuholen. Diese darf nur aus zwingenden Grün-
den des überwiegenden öffentlichen Interesses zugelassen werden und 
wenn zumutbare Alternativen nicht gegeben sind und sich der Erhaltungs-
zustand der Populationen einer Art nicht verschlechtert, soweit europa-
weit geschützte Arten betroffen sind.  

 

3. Kurzdarstellung des Vorhabens und Ermittlung der Wirkfaktoren 

Durch den Bebauungsplan Wilhelmsburg 100 werden mit der Ausweisung 
von allgemeinem Wohngebiet, Urbanem Gebiet und Flächen für den Ge-
meinbedarf sowie Grünflächen die planungsrechtlichen Voraussetzungen 
für die Entwicklung eines neuen Wohnquartiers und eines Schulstandor-
tes geschaffen.  
 
In diesem Zusammenhang werden bestehende Nutzungen, wie ein Ru-
derclub am Aßmannkanal und ein Bootsanleger mit Gastronomie am 
Ernst-August-Kanal als Flächen für den Gemeinbedarf gesichert. Die 
Festsetzungen zum Erhalt und zur Entwicklung von Parkanlagen, Dauer-
kleingärten und Spielplätzen dienen der Sicherung von Frei- und 
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Quelle: ALKIS 2023, © FHH, LGV mit farbiger Darstellung von HOSOYA SCHAEFER ARCHITECTS/AGENCE TER 
(2024)  

Abb. 2: Funktionsplan  

 

4. Ermittlung artenschutzrechtlich relevanter Tier- und Pflanzenarten 
(Relevanzprüfung) 

Datengrundlage für die Ermittlung der planungsrelevanten Arten des Ar-
tenschutzrechtlichen Fachbeitrags (AFB) bilden folgende Kartierungen 
und Fachgutachten, die im Zeitraum Herbst 2016 – Herbst 2017 im Un-
tersuchungsgebiet durchgeführt sowie durch Plausibilitätskontrollen 
(2022 - aktualisiert 2023) überprüft wurden: 
 

- Biotoptypenkartierung (EGL 2016/ 2017, Plausibilitätskontrolle 2023) 

- Baumbestandsbewertung Elbinselquartier Bebauungsplan Wilhelms-
burg 100 (EGL 2018) 

- Brutvögel (LUTZ 2019, Plausibilitätskontrolle 2023) 

- Fledermäuse (LEWATANA 2017, Plausibilitätskontrolle 2023) 

- Amphibien und Libellen (EGL 2019), Plausibilitätskontrolle 2023) 

- Großmuscheln und Wasserschnecken (PLANULA 2017, Plausibilitäts-
kontrolle 2023) 
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- Fische (LIMNOBIOS 2017), Plausibilitätskontrolle (PLANULA 2023) 

- Scharlachkäfer-Gutachten (GÜRLICH 2018, Plausibilitätskontrolle 
2023) 

 
Außerdem wurden zwischen 2019-2022 erhobene Sichtbeobachtungen 
und Brutnachweise des Eisvogels und der Nachtigall durch eine Stellung-
nahme von A. Mitschke ergänzt: 

- Artenschutzrechtliche Bewertung der Brutvögel im Rahmen der ge-
planten Bebauung im Elbinselquartier. Fachliche Ergänzungen auf Ba-
sis aktueller Daten beim Arbeitskreis Vogelschutzwarte Hamburg, 
Stand 21.02.2024 (MITSCHKE 2024). 

 
Im Folgenden werden die Habitatstrukturen sowie die Ergebnisse der 
durchgeführten Geländekartierungen zusammenfassend dargestellt und 
die nach Artenschutzrecht (§ 44 Abs. 1 BNatSchG) relevanten Arten er-
mittelt (Kap. 4.1 - 4.7).  
 
Das Ermitteln von weiteren für die Artenschutzprüfung relevanter Pflan-
zen- und Tierarten erfolgte anhand einer Potenzialanalyse, unter Berück-
sichtigung der Biotoptypenkartierung (EGL 2016/2017 einschließend der 
abschließend 2023 durchgeführten Plausibilitätskontrolle) sowie den für 
die jeweiligen Artengruppen vorliegenden Fachdaten, dem Artenkataster 
und den Roten Listen der Stadt Hamburg. 

 

4.1 Habitatstrukturen im Untersuchungsgebiet 

Zum Zeitpunkt der Biotoptypenkartierung (EGL 2016 / 2017) wurden die 
Kanäle und die vorhandenen Kleingärten und Grünflächen zusammen mit 
den linearen Gehölzstrukturen an der ehemaligen Wilhelmsburger 
Reichsstraße sowie im Norden entlang des Ernst August-Kanals und am 
Honartsdeicher Weg als bestandsprägende Habitatstrukturen des Plan-
gebiets mit wichtigen Biotopverbundfunktionen erfasst. 
 
Im Nordosten des Plangebiets (innerhalb der Planfeststellungsgrenze der 
neuen Wilhelmsburger Reichsstraße) befindet sich ein kleiner Teil eines 
naturnahen Gehölzes feuchter bis nasser Standorte (HGF, ein nach § 30 
BNatSchG bzw. § 14 HmbBNatSchGAG besonders geschütztes Biotop), 
das sich außerhalb des Plangebietes fortsetzt. Das gesamte Feuchtge-
biet (einschließlich der Bereiche außerhalb des Plangebietes) ist von ho-
her Bedeutung als Laichgewässer für Amphibien. Wertmindernd wirken 
die Verlandung und die Verschlammung des Gewässers. 
Die Kanalabschnitte im Plangebiet sind an ungenutzten Gewässerrän-
dern häufig von Bäumen begleitet, v. a. ragen Weiden über die Wasser-
flächen, wodurch sich kleinräumig wertvolle Strukturen innerhalb des 
Wasserkörpers und an den Rändern ergeben. Die Ergebnisse der durch-
geführten Kartierungen zeigen, dass drei naturnahe Gewässerabschnitte 
am Ernst-August-, Jaffe-Davids- und Aßmannkanal wichtige Entwick-
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lungsgewässer für Libellen sind. Als Vorbelastungen wirken Nutzungen, 
die teilweise unmittelbar an die Gewässer anschließen und Uferbefesti-
gungen mit teilweise individuell gestalteten Gewässerrändern. 
 
Am Aßmannkanal ist ein Grünzug mit parkartigem Charakter und einem 
lockerem Gehölzbestand bestandsbildend. Östlich hiervon wurden 2016/ 
2017 intensiv genutzte Sportanlagen sowie Flächen eines Ruderclubs mit 
einer geringen Biotopwertigkeit erfasst. Auch die Gewerbeflächen mit ho-
hem Versiegelungsanteil im südöstlichen Plangebiet waren von geringer 
Wertigkeit für Tiere und Pflanzen. 
 

 
Quelle:  ALKIS 2023 © FHH, LGV mit farbiger Darstellung von EGL 

Abb. 3:  Ausschnitt aus der Biotoptypenkartierung (EGL 2016/ 2017, s. Karte 1 des 
Landschaftsplanerischen Fachbeitrags) 

Die Plausibilitätskontrolle der Biotoptypen (EGL 2023) zeigt, dass die 
Kleingartenanlagen südlich der Sportplätze sowie westlich der 
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ehemaligen Wilhelmsburger Reichsstraße rückgebaut wurden und sich 
zwischen vorhandenen Bäumen und Gehölzbeständen sowie im Bereich 
von Ruderal- und Brombeergebüschen Gras- und Krautfluren entwickelt 
haben.  
Zudem wurden die Kleingartenanlagen verdichtet und umgestaltet. Die 
Sportanlage wurde aufgegeben; als Zwischennutzung wurde auf dieser 
Fläche eine befristete öffentlich-rechtliche Unterbringung gebaut. Die Ro-
tenhäuser Wettern wurde auf ca. 9 m Breite aufgeweitet und in Form von 
2 rechteckigen Oberflächengewässer neu angelegt. 
 
Wesentliche Entsiegelungen stellen der Rückbau der Asphaltdecke der 
alten Wilhelmsburger Reichsstraße B4/75 und der Abriss von zwei großen 
Gewerbearealen zwischen der alten Wilhelmsburger Reichsstraße und 
dem Jaffe-Davids-Kanal, so dass diese Flächen zurzeit weitgehend ve-
getationslos sind und durch überwiegend sandige Offenböden mit Schot-
terbefestigungen geprägt werden. Der überwiegende Teil der Gehölzbe-
stände auf den ehemaligen Böschungen wurde entfernt. Darüber hinaus 
wurde die Brücke der alten ‘Straße am Ernst-August-Kanal abgebrochen 
und Randbereiche mit Wasserbausteinen befestigt. 
 
Die verlegte Wilhelmsburger Reichsstraße B4/75, die sich 2016/2017 
noch im Bau befand und als Offenbodenbiotop/ Sonstige Aufschüttung 
erfasst wurde, ist inzwischen einschließlich einer neuen Brücke über den 
Ernst-August-Kanal in Dammlage und einschl. Lärmschutzwänden fertig 
gestellt und in Betrieb. Die Böschungen sind als Ruderalfluren ausgebil-
det und wurden mit Einzelbäumen bepflanzt. 
 
Die Nutzungssituation, insbes. Störungen durch Spaziergänger, Fahrrad-
fahrer (Loop), Freizeitnutzung auf den Kanälen und im Bereich der Grün-
flächen sowie umliegender Straßenverkehr, aber auch die standörtlichen 
Gegebenheiten (insbes. Gewässerstruktur und -qualität) und die Bi-
otopausstattung haben sich im Vergleich zu 2016/2017 nicht grundsätz-
lich verändert. Die Verlegung der Wilhelmsburger Reichsstraße in östli-
cher Richtung hat im zentralen Geltungsbereich WB 100 jedoch zu einer 
Reduzierung der Störungen (Lärm, visuelle Störreize u.a.) geführt. 

  







 
12 

 

 
  
WB 100 - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 21.08.2024 

 

 
Tab.2 
Grau hinterlegte Spalte: Anzahl der Brutreviere im den Teilgebieten Untersuchungsgebiets des B-Plans 100 
ng: Nahrungsgast; Rote-Liste-Status Hamburg (RL HH) nach MITSCHKE (2019) und Deutschland (RL D) 
GRÜNEBERG et al. (2015). V = Vorwarnliste; 3 = gefährdet; - = ungefährdet; Trend = kurzfristige Bestandsentwick-
lung nach MITSCHKE (2019): -- = Rückgang, / = stabil, + = Zunahme.  
Anl. 2c: in Hamburg vorkommende besonders zu berücksichtigende Vogelarten gem. „Hinweise zum Artenschutz 
in der Bauleitplanung und der baurechtlichen Zulassung“ (FHH-BSU 2014). 
*x Habitat im Plangebiet WB 100 und ergänzende Sicht- und Brutnachweise 2019-2022 in der Nähe des Plange-
bietes, s. Abb.6 
*y Sichtnachweise und potentielles Brutvorkommen im Plangebiet und Umgebung (2019-2022), s. Abb. 7 

 

 
Quelle: ALKIS 2023 © FHH, LGV mit farbiger Darstellung von K. Lutz aus LUTZ 2019 

Abb. 4: Vorkommen der besonderen Arten im ursprünglichen Untersuchungsgebiet  
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In Abb. 4 werden die in den Untersuchungsgebieten der B-Pläne Wilhelmsburg 99 
und 100 von LUTZ (2019) im Rahmen der 2017 durchgeführten Revierkartierung er-
fassten Vogelarten mit besonderen Ansprüchen dargestellt. In Abb.5 sind die inner-
halb des Plangebietes erfassten Brutvögel verzeichnet (s. Tab. 2), die im Rahmen 
der Plausibilitätskontrolle bestätigt wurden (LUTZ 2023b). Darüber hinaus sind in den 
Abb. 6 und 7 die ergänzten Sicht- und Brutnachweise der Arten Eisvogel und Nachti-
gall (MITSCHKE 2024) verzeichnet. 
 

 
Quelle: Luftbild @ FHH, LGV mit zusätzlichen farbigen Darstellungen von K. LUTZ aus LUTZ 2023 a 

Abb. 5: Vogelarten mit besonderen Ansprüchen in den Plangebieten WB 100 und 99 
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Nach Lutz ist das Plangebiet vogelkundlich nicht besonders hervorzuhe-
ben. Die Kleingartenareale und kleinen Gärten an Wohnhäusern wiesen 
zum Zeitpunkt der Revierkartierung eine Vogelwelt auf, wie sie überall in 
Hamburg typisch für die Gartenstadt ist. Die Gewerbeareale waren, eben-
falls typisch für genutzte Gewerbeareale, artenarm und ohne besondere 
Arten. Einige „verwilderte“ Ecken ohne intensive Nutzung oder Pflege wa-
ren die vogelkundlich relativ wertvollsten Gebiete. Dazu gehörten die ver-
gleichsweise strukturreichen Gehölze am Rand der genutzten Areale, in 
denen die Vorwarnliste-Arten Grauschnäpper und Gelbspötter vorkamen. 

Die Gewässerufer waren im hamburgischen Vergleich nicht von beson-
derer Wertigkeit. Es kamen Arten vor, die im Kanalsystem Hamburgs weit 

verbreitet sind. Lediglich der Eisvogel sticht etwas hervor, ist nach 
LUTZ jedoch auch nicht ungewöhnlich in den Kanälen in Hamburg. 
Der Eisvogel wurde 2017 im Geltungsbereich WB 100 zwar nicht mit 
einem Brutvorkommen erfasst, jedoch mehrfach am Jaffe-Davids-Ka-
nal nahrungssuchend beobachtet und wird durch die ergänzten Daten 
von A. Mitschke (s.u.) bestätigt. Für die Jagd benötigt er Gewässerufer 
mit überhängenden Zweigen, was am Jaffe-Davids-Kanal gegeben ist. 
Da die Randbereiche des Jaffe-David-Kanals zum Habitat des Eisvo-
gels zählen und es sich um eine Art des Anhang 2c in FHH - BSU 2014 
handelt, wird für den Eisvogel eine vertiefende Artenschutzprüfung 
(ASP) durchgeführt (Kap 5.2). 

Die in bzw. an Gebäuden brütenden Arten Haussperling und Hausrot-
schwanz nutzten als eigentliche Lebensräume, neben den Neststandor-
ten, die Säume der Siedlungsgrünflächen. Im Untersuchungsgebiet wur-
den sie an Gebäuden und im Bereich der Kleingartenlauben erfasst. 

Die für Brutvögel durchgeführte Plausibilitätskontrolle (LUTZ 2023b) 
zeigt, dass es seit der ursprünglichen Revierkartierung aufgrund von Än-
derungen der standörtlichen Gegebenheiten zu einer großflächigen Ver-
schlechterung der Lebensräume von Gehölzvögeln im Plangebiet gekom-
men ist, während die Arten der Gewässer keine Veränderung erfahren 
haben. Eine erkennbare Verbesserung hat es in keinem Bereich gege-
ben.  

Neue, wertvolle Strukturen sind nicht hinzugekommen. Insbesondere die 
empfindlicheren Arten Gartenrotschwanz, Gelbspötter, Grauschnäpper 
und Sumpfrohrsänger sind im Untersuchungsgebiet mit geringerer Wahr-
scheinlichkeit vorhanden als 2017.  

Naturschutzfachlich wertvolle, d.h. wertbestimmende neue Arten sind, au-
ßer der ergänzten Sicht- und Brutnachweise der Nachtigall, auf Grund-
lage der derzeitigen Habitatstrukturen nicht zu erwarten, denn es haben 
sich nach LUTZ (2023b) seit der Revierkartierung keine wertvollen neuen 
Lebensräume gebildet. Eine erneute Brutbestandserfassung wird nach 
LUTZ nicht für sinnvoll gehalten, denn sie würde als (untypische) Mo-
mentaufnahme der Situation mit großen Baustellen bzw. Bauaktivitäten 
den Wert des Gebietes für die Vogelwelt nicht richtig darstellen. In den 
Bereichen der vorgenommenen kleinflächigen Erweiterungen des Plan-
gebiets ist keine andere Vogelfauna zu erwarten. Eine erneute Bestand-
serfassung würde auch hier keine anderen planungsrelevanten 
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Ergebnisse erbringen. Zudem haben sich die rechtlichen und natur-
schutzfachlichen Rahmenbedingungen für die Vögel nicht geändert. Le-
diglich der Gartenrotschwanz ist mit der neuen Roten Liste von 2020 aus 
der bundesweiten Vorwarnliste entlassen und gilt nun auch bundesweit 
als gänzlich ungefährdet. Das hat jedoch keine Folgen für die arten-
schutzrechtliche Beurteilung (LUTZ 2023b). 

Ergänzende Daten zu den Arten Eisvogel und Nachtigall (2019 – 
2023) 
Über die vorliegende Revierkartierung einschl. der Plausibilitätskontrolle 
der Vögel hinaus, wurden die Brutvogeldaten durch eine Stellungnahme 
von A. Mitschke ergänzt (MITSCHKE 2024), in der die aktuellen beim Ar-
beitskreis Vogelschutzwarte Hamburg vorliegenden Daten (2019-2022) 
zusammengestellt und bewertet werden. Bei den Daten handelt es sich 
um Sicht- und Brutnachweise der Nachtigall (Vorwarnliste RL Hamburg) 
und des Eisvogels, die zwischen 2019 und 2022 innerhalb des Geltungs-
bereichs sowie im nahen Umfeld des Plangebietes WB 100 erhoben wur-
den. 
 

Kar-
tengrundlage: OpenStreetMap mit Darstellung von A. Mitschke aus MITSCHKE 2024 

Abb. 6:  Eisvogel: Sicht- (rote Punkte) und Brutnachweise (mit gelber Symbolik) im 
Plangebiet 2019 – 2022 aus der Stellungnahme (MITSCHKE 2024) 
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Kartengrundlage: OpenStreetMap mit Darstellung von A. Mitschke aus MITSCHKE 2024 

Abb. 7:  Nachtigall: Sichtnachweise (rote Punkte) im Plangebiet 2019 – 2022 aus 
der Stellungnahme (MITSCHKE 2024) 

Von den im Untersuchungsgebiet kartierten Brutvögeln und Nahrungs-
gästen sowie den o.g. ergänzten Daten zu den Arten Eisvogel und Nach-
tigall werden gemäß Anhang 2c (FHH-BSU 2014) als in Hamburg beson-
ders zu berücksichtigende Vogelarten: Gartenrotschwanz (inzwischen 
nicht mehr auf der Vorwarnliste), Gelbspötter, Grauschnäpper, Haussper-
ling, Nachtigall, Eisvogel, Sumpfrohrsänger sowie die Nahrungsgäste 
Sperber und Mäusebussard gelistet (s. Tab.2). Diese Vogelarten wer-
den in der Artenschutzprüfung (ASP) einzeln, d.h. artspezifisch be-
trachtet, alle weiteren Vogelarten werden als Gilden zusammenge-
fasst geprüft (s. Kap. 5.2). Eine Ausnahme bildet der Gartenrot-
schwanz, der aktuell nicht mehr auf der Vorwarnliste verzeichnet ist, 
jedoch weiterhin in einem separaten Steckbrief beschrieben wird, da 
für die Art innerhalb der Gilde der Gehölzbrüter eine stärkere Betrof-
fenheit in Bezug auf verfügbare Ausweichhabiate besteht. 

 



 
17 

 

 
  
WB 100 - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 21.08.2024 

 

 

4.3 Fledermäuse 

Eine Datengrundlage für die Artenschutzprüfung stellt die Bestandserfas-
sung der Fledermäuse dar, die von LEWATANA - Consulting Biologists 
(LEWATANA 2017) durchgeführt wurde und 2022, aktualisiert 2023 durch 
eine Plausibilitätskontrolle überprüft wurde.  

Zur Ermittlung der Artendiversität wurden Detektoren und batcorder ein-
gesetzt. Detektorbegehungen fanden in fünf Nächten zwischen Mai und 
August 2017 statt. Zusätzlich wurden drei morgendliche Schwärmkontrol-
len während der Wochenstubenzeit im Sommer, zur Ermittlung möglicher 
Quartierstandorte durchgeführt. Des Weiteren wurden, zur Erfassung der 
Aktivität der Tiere, in neun Nächten an sieben unterschiedlichen Standor-
ten batcorder aufgestellt. Zusätzlich wurde eine Tagbegehung durchge-
führt (16.12.2016), um das Baumhöhlenquartierspotential der im Gel-
tungsbereich vorhandenen Baumbestände festzustellen. 

Im Geltungsbereich des Bebauungsplans Wilhelmsburg 100 wurden mit 
Zwerg-, Breitflügel-, Wasserfledermaus sowie dem Großen Abendsegler 
und je einem Kontakt mit Mückenfledermaus und der Artengruppe der 
Bartfledermaus insgesamt sechs Arten nachgewiesenen, wobei die 
Zwergfledermaus am häufigsten erfasst wurde. Die meisten Fledermaus-
kontakte gelangen am Standort nördlich des Ernst-August-Kanals am 
Rand der Kleingärten und der ehemaligen Wilhelmsburger Reichsstraße.  

Als Ergebnis der Tagbegehungen zur Untersuchung des Baumhöhlen-
quartierpotentials mittels Endoskopkamera und Leiter konnten keine 
Bäume mit Baumhöhlenpotential festgestellt werden. Bei den morgendli-
chen Schwärmkontrollen wurden keine an-/einfliegenden Fledermäuse 
beobachtet, sodass zusammen mit den Ergebnissen aus den abendli-
chen Begehungen, keine konkreten Hinweise auf Quartiernutzung durch 
Fledermäuse im Plangebiet erbracht werden konnten. Regelmäßig ge-
nutzte Flugrouten oder essentielle Jagdgebiete waren nicht zu erkennen.  

Nach der Roten Liste Hamburg (SCHÄFERS et al. 2016) gefährdet sind 
der Große Abendsegler und die Breitflügelfledermaus; auf der Vorwarn-
liste stehen die Wasser- und Rauhautfledermaus. Auf der Vorwarnliste 
der Roten Liste Deutschland (BFN 2008) werden der Große Abendsegler 
und die Artengruppe Bartfledermaus (Große Bartfledermaus und Kleine 
Bartfledermaus) geführt.  
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einer großen ökologischen Valenz noch relativ weit verbreitet und die häu-
figste Art, jedoch in den letzten Jahren auch deutlich rückläufig. 
 
Der Teichfrosch ist in Hamburg durch die starke anthropogene Überprä-
gung seiner Lebensräume stark im Rückgang begriffen und aktuell nur 
noch in den Randbezirken und im Elberaum mit individuenstarken Popu-
lationen zu finden. Insgesamt wies das Untersuchungsgebiet mit zwei 
nachgewiesenen Arten ein deutlich eingeschränktes Artenspektrum auf, 
was vorrangig auf die kaum vorhandenen, naturnahen Stillgewässerab-
schnitte zurückzuführen ist. Die beiden Amphibienarten werden in der 
Bundesartenschutzverordnung (Anlage I, Spalte 2) geführt und gelten da-
her als besonders geschützt.  
 
Im Untersuchungsgebiet wurden keine Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie bzw. der Anlage 2b in „Hinweise zum Artenschutz in der Bau-
leitplanung“ (FHH-BSU 2014) nachgewiesen. 
 
Als Ergebnis der Plausibilitätskontrolle der Gruppe der Amphibien wurde 
dargestellt, dass die 2017 erhobenen Daten weiterhin valide und belast-
bar sind. In den Habitatstrukturen oder standörtlichen Gegebenheiten gibt 
es Veränderungen. Diese betreffen jedoch für die Gruppe nur nachrangig 
relevante Habitate (Laichgewässer sowie Landlebensräume). Im Vorkom-
men und in der Verbreitung sowie im rechtlichen Schutzstatus der Arten 
gibt es keine Veränderungen. Eine Neukartierung der Gruppe ist somit 
nicht erforderlich, da dadurch kein wesentlicher Erkenntnisgewinn zu er-
warten ist, der in Bezug auf die Beurteilung der Vorhabenwirkungen zu 
veränderten Aussagen führen würde (EGL 2023). 
 
Auf Grundlage der Kartierergebnisse und der Tatsache, dass im Plange-
biet, über die untersuchten Standorte hinaus, keine geeigneten Habi-
tatstrukturen für die FFH-Anhang lV-Amphibienarten Kammmolch (Tritu-
rus cristatus), Moorfrosch (Rana arvalis) Knoblauchkröte (Pelobates fus-
cus), Kreuzkröte (Bufo calamita), Laubfrosch (Hyla arborea), Springfrosch 
(Rana dalmatina) und Kleiner Wasserfrosch (Rana lessonae) vorhanden 
sind, besteht in der vorliegenden ASP für Amphibien kein vertiefen-
des Prüfungserfordernis gemäß § 44 BNatSchG. 

 

4.5 Libellen 

Die Erfassung der Libellen erfolgte für die beiden Bebauungspläne Wil-
helmsburg 100 und Wilhelmsburg 99 in vier Begehungen der potentiellen 
Entwicklungsgewässer im Zeitraum von Mai bis August 2017 (EGL 2019). 
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In Zweifelsfällen wurden Tiere mit dem Handkescher gefangen, vor Ort 
bestimmt und wieder frei gelassen. Die Bestandsgrößen werden in Häu-
figkeitsklassen geschätzt. Als Bodenständigkeitsnachweis wurde zusätz-
lich eine stichprobenhafte Exuviensuche (Larvenhäute) durchgeführt. 
Hinweise wie Eiablagebeobachtungen, Kopula (Paarungen) und revier-
anzeigendes Verhalten wurden ebenfalls als Bodenständigkeitsnach-
weise herangezogen. Der Begriff Stetigkeit beschreibt den Anteil der Ge-
wässer, an denen eine Art bezogen auf alle untersuchten Gewässer nach-
gewiesen wurde. Aufgrund der teilweisen eingeschränkten Zugänglichkeit 
der Gewässerabschnitte erfolgten zwei der vier Begehungen unter Zuhil-
fenahme eines Kanus von der Wasserseite aus. 
 
Da Libellen im Jahres- und Tagesverlauf unterschiedliche Reife-, Jagd-, 
Ruhe- und Fortpflanzungshabitate nutzen, liegt im Rahmen der Untersu-
chung für 14 der 16 nachgewiesenen Arten ein Nachweis der Nutzung als 
Entwicklungsgewässer (Bodenständigkeit) vor, also ein Nachweis der 
Fortpflanzung am Gewässer (Tab. 5). Zwei Arten sind somit nur als tem-
poräre Gäste an den Gewässern einzustufen. 
 
Das Artenspektrum im Plangebiet setzte sich überwiegend aus weit ver-
breiteten Arten zusammen, die keine besonderen Ansprüche an die Ge-
wässer stellen. Als gefährdete Arten wurden die die Gebänderte Prachtli-
belle sowie die Gemeine Smaragdlibelle nachgewiesen. Allein für die Ge-
meine Smaragdlibelle konnte ein Bodenständigkeitsnachweis erbracht 
werden, d. h. die Art pflanzte sich innerhalb des Untersuchungsgebiets 
fort. Streng geschützte Arten gem. § 7 BNatSchG wurden nicht gefunden. 
Alle nachgewiesenen Libellenarten zählen zu den besonders geschützten 
Arten. 
 
Als Ergebnis der Plausibilitätskontrolle der Gruppe der Libellen wurde dar-
gestellt, dass die 2017 erhobenen Daten weiterhin valide und belastbar 
sind. In den Habitatstrukturen oder standörtlichen Gegebenheiten gibt es 
Veränderungen. Diese betreffen jedoch keine für die Gruppe relevanten 
Entwicklungsgewässer sowie Landlebensräume. Im Vorkommen und in 
der Verbreitung sowie im rechtlichen Schutzstatus der Arten gibt es keine 
Veränderungen. Eine Neukartierung der Gruppe ist somit nicht erforder-
lich, da dadurch kein wesentlicher Erkenntnisgewinn zu erwarten ist, der 
in Bezug auf die Beurteilung der Vorhabenwirkungen zu veränderten Aus-
sagen führen würde (EGL 2023). 
 
Da im Untersuchungsgebiet keine Libellenarten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie bzw. der Anlage 2b in „Hinweise zum Artenschutz in der Bau-
leitplanung“ (FHH-BSU 2014) nachgewiesen wurden, besteht in der vor-
liegenden ASP für Libellen kein weiteres Prüfungserfordernis ge-
mäß § 44 BNatSchG. 
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Die im Plangebiet beprobten Gewässer sind stehende oder langsam flie-
ßende sowie nährstoffreiche Wettern, Gräben sowie Kanäle. Sie weisen 
meist schlammige, zum Teil anaerobe Sedimente mit mehr oder weniger 
großem Pflanzenanteil auf. Daher finden sich ausnahmslos allgemein 
verbreitete, eher Stillgewässer liebende oder gegenüber der Strömung in-
differente Arten, die auch gegenüber organischer Verschmutzung tolerant 
sind. 
 
Die Untersuchung erfolgte in allen besiedlungsrelevanten Habitaten ein-
schließlich des Sediments. Insgesamt elf Probenahmestellen wurden auf 
einer Gewässerstrecke von jeweils ca. 20 m Länge mit einem Kescher 
beprobt. Substrate wie Totholz und Makrophyten (-wurzeln) wurden ma-
nuell abgesammelt bzw. gezielt gespült. Die bestimmten Arten wurden in 
Häufigkeitsklassen eingestuft.  
 
Zur Erfassung möglicher Großmuschelvorkommen wurden die Stationen 
zusätzlich mit einem Rechen durchgeharkt. Großmuscheln wurden abge-
sammelt und vor Ort bestimmt. In kleineren, flacheren Gewässern wurden 
die Probestellen optisch auf Großmuscheln abgesucht.  
 
Insgesamt wurden im Geltungsbereich des Bebauungsplans Wilhelms-
burg 100 14 Schneckenarten und zwei Großmuschelarten nachgewiesen. 
Davon sind nur die beiden Großmuscheln, die in den Kanälen (Aßmann- 
und Jaffe-Davids-Kanal) nachgewiesen wurden, in der Roten Liste der 
Süßwassermollusken in Hamburg geführt: Gemeine Teichmuschel (Ano-
donta anatina) ist als gefährdet, Malermuschel (Unio pictorum) als stark 
gefährdet eingestuft. Sie sind zudem nach Bundesartenschutzverordnung 
besonders geschützt. Die beiden gefundenen Arten gehören zu den in 
Hamburg häufigeren Großmuscheln. Sie besiedeln vor allem Flüsse, Ka-
näle, zum Teil auch fließende Gräben und meiden Unterwasser-Vegeta-
tion. Auch in Bezug auf die Strömungspräferenz sind sich die beiden Ar-
ten recht ähnlich. Auch der Ernst-August-Kanal ist als Lebensraum für 
Großmuscheln geeignet. Hier schränkt die Sicherung der Sohle mit Stein-
schüttungen die Flächen mit besiedelbarem Substrat jedoch ein und er-
schwert zudem eine effektive Probenahme. Es ist aber davon auszuge-
hen, dass sandige oder sandig-schlammig/schlickige Sohlbereiche von 
Großmuscheln bewohnt werden. Nach Bundesnaturschutzgesetz beson-
ders geschützte Mollusken wurden nicht nachgewiesen. 
 
Bei den Schnecken fehlen anspruchsvolle Arten, wie beispielsweise 
Anisus vorticulus. Die Zierliche Tellerschnecke bevorzugt kalkhaltige, mä-
ßig gut bewachsene Gewässer, vor allem mit reichlich Schwimmblattve-
getation (TERRIER et al. 2006). In Hamburg werden von ihr sonnenexpo-
nierte Gräben mit klarem Wasser und schlammigem Grund präferiert 
(GLÖER & DIERCKING 2010). 
 
Zusammenfassend lässt sich feststellen, dass das Schnecken- und Groß-
muschelspektrum für die im Plangebiet anzutreffenden Gewässer typisch 
ist (PLANULA 2017).  
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Der Vergleich zwischen 2017 und 2023 zeigt in Bezug auf Großmuscheln 
und Mollusken, dass sich die Lebensraumstrukturen im Schiffsgraben, 
Ernst-August-Kanal, Jaffe-Davids-Kanal und Aßmannkanal nicht geän-
dert haben. Die Rotenhäuser Wettern wurde allerdings nach Abriss an-
grenzender Kleingärten seit 2017 komplett umgestaltet (u.a. mit Aufwei-
tungen). Mit der Veränderung der Gewässerstruktur ist davon auszuge-
hen, dass sich das Artenspektrum der seinerzeit stark degradierten 
Schneckenzönose eher erweitert hat. Da sich aber die Wasserqualität ge-
genüber der Untersuchung aus dem Jahr 2017 nicht verbessert haben 
dürfte, ist zu vermuten, dass sich hier bestenfalls das für die nährstoffrei-
chen Gräben und Wettern des Gebietes typische, breite Spektrum von 
allgemeinverbreiteten Arten mit mehr oder weniger Bindung an submerse 
Vegetation und Präferenz für schlammige aerobe z. T. auch anaerobe 
Sedimente findet. Stenöke Arten wie die Zierliche Tellerschnecke, die in 
Bezug auf ihre Wohngewässer anspruchsvoll ist und neben sonnenexpo-
nierten Standorten klares Wasser präferiert, sind dagegen nicht zu erwar-
ten. Ein Vorkommen von Großmuscheln ist durch die Verbindung zu den 
angrenzenden Kanälen aufgrund der verbesserten Bedingungen (grö-
ßere Wassertiefe, kontinuierliches Wasserdargebot) denkbar. Allerdings 
sind die Bedingungen insbesondere durch den aufkommenden Makro-
phytenbewuchs nicht ideal. Eine neue Erfassung von Großmuscheln und 
Libellen ist demnach nicht erforderlich. Bezüglich des rechtlichen Schutz-
status haben sich keine Veränderungen ergeben (PLANULA 2023). 

Vor dem Hintergrund, dass keine Arten des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie bzw. der Anlage 2b in „Hinweise zum Artenschutz in der Bau-
leitplanung“ (FHH-BSU 2014) nachgewiesen wurden und keine geeigne-
ten Habitatstrukturen für die in Hamburg relevanten streng geschützten 
Molluskenarten Zierliche Tellerschnecke (Anisus vorticulus) und Gemeine 
Flussmuschel (Unio crassus) vorhanden sind, besteht für Süßwasser-
schnecken und Großmuscheln kein Prüferfordernis gemäß § 44 
BNatSchG.  

 

4.7 Fische  

Die fischbestandskundlichen Untersuchungen wurden durch das Büro 
limnobios im Zeitraum vom 7. bis 9. Mai 2017 durchgeführt und in einem 
Fachgutachten dargestellt (LIMNOBIOS 2017). Das Untersuchungsge-
biet für die Fischfauna erstreckte sich über die Geltungsbereichsgrenze 
des Bebauungsplans Wilhelmsburg 100 hinaus und umfasste die Kanäle 
Aßmannkanal und Jaffe-Davids-Kanal sowie den Ernst-August-Kanal. 
Die nachfolgende Tabelle zeigt die erfassten Arten:  

  





 
27 

 

 
  
WB 100 - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 21.08.2024 

 

und Karausche bzw. Rapfen und Steinbeißer) traten nur mit wenigen 
Exemplaren auf. Selbst Aale scheinen kaum geeignete Unterstände zu 
finden. Der Hechtbestand ist deutlich zu gering.  
 
Gemäß der Roten Liste Hamburgs (THIEL & THIEL 2015) gilt der Aal als 
gefährdet. Bundesweit wird er als stark gefährdet eingestuft (THIEL et al. 
2013). Nach der Roten Liste gefährdeter Süßwasserfische Deutschlands 
(FREYHOF 2009) ist auch die Karausche stark gefährdet, in Hamburg 
hingegen nur gefährdet. Das Moderlieschen steht bundesweit auf der Vor-
warnliste. Der Steinbeißer wird im Anhang II der FFH-Richtlinie als eine 
Art gemeinschaftlichen Interesses genannt. 
 
Da sich die Lebensraumstrukturen oder standörtliche Störeinflüsse in den 
Kanälen im Vergleich zum Jahr 2017 nicht wesentlich geändert haben, ist 
davon auszugehen, dass diese Parameter keinen Einfluss auf die Fisch-
fauna genommen haben. In den Jahren 2018 und 2019 kam es aufgrund 
der heißen Sommer zu einem Fischsterben im Bereich des Ernst-August-
Kanals (mündliche Mitteilung). Letztendlich könnte das Fischsterben Aus-
wirkungen auf die Individuenzahl der Fischfauna gehabt haben. Da die 
Fischfauna zum Großteil aus indifferenten und stagnophilen (stehendes 
Wasser liebende) Arten bestand, ist nicht von einer Verschiebung der Art-
zusammensetzung innerhalb der letzten 5 Jahre auszugehen, auch wenn 
möglicherweise einzelne Arten ein- bzw. ausgewandert sind. Auch der 
rechtliche Schutzstatus der Arten ist unverändert (PLANULA 2023). 
 
Da im Gewässersystem des Untersuchungsgebiets keine Arten des An-
hangs IV der FFH-Richtlinie bzw. der Anlage 2b „Hinweise zum Arten-
schutz in der Bauleitplanung“ (FHH-BSU 2014) nachgewiesen wurden, 
besteht im Folgenden kein Erfordernis einer vertiefenden Arten-
schutzprüfung für Fische. 

 

4.8 Scharlachkäfer 

Der Scharlachkäfer wurde erstmals 2017 in Hamburg und Umgebung 
nachgewiesen. Eine örtliche Überprüfung erfolgte über das Büro für kole-
opterologische Fachgutachten Stephan Gürlich. Die Ortsbegehung er-
folgte am 26./27.09.2018. Der Scharlachkäfer (Cucujus cinnabarius) ent-
wickelt sich bevorzugt im Splint von Pappen und Weiden, seltener unter 
der Rinde anderer Baumarten (STRAKA 2006, ECKELT et al. 2014, ESS-
ER & MAINDA 2016). Daher wurden aus dem vorliegenden Baumgutach-
ten 75 in Frage kommenden Bäume (vorrangig Pappeln und Weiden) an-
hand der Art, von vermerkten Besonderheiten sowie Schadstellen ausge-
sucht und vor Ort auf Hinweise auf den Scharlachkäfer untersucht. 
Die vorausgewählten Bäume liegen gleichermaßen über das B-Plange-
biet verteilt, so dass auch das Gesamtgebiet überprüft werden konnte.  
 
Bei der Ortsbegehung wurden vereinzelt geeignete Habitatstrukturen an-
getroffen, vorrangig in größeren Gehölzgruppen mit liegendem Totholz. 
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Die Untersuchung ergab allerdings keine Hinweise auf eine Nutzung die-
ser Strukturen durch den Scharlachkäfer.  
 
Da die Ausbreitungsdymamik und das Besiedlungspotential nicht hinrei-
chend bekannt sind, kann über das potentielle Vorkommen dieser Art im 
Planungsraum in kommenden Jahren keine Aussage getroffen werden. 
Des Weiteren könnten durch Windwurf ,,spontan“ geeignete Habitate ent-
stehen. Dass diese Windwürfe unbelassen bleiben und geeignete Habi-
tate entstehen wird jedoch als unwahrscheinlich eingeschätzt (GÜRLICH 
2018). 
 
Eine erneute Übersichtsbegehung wurde am 16.03.2022 durchgeführt. 
Als Ergebnis wurde festgehalten, dass eine vertiefende erneute Erfas-
sung/Suchkartierung des Scharlachkäfers weder sinnvoll noch erforder-
lich erscheint, da nach wie vor keine Präsenz der Art im Plangebiet nach-
weisbar ist. Dies gilt auch für die Erweiterungsbereiche des Plangebiets, 
die 2023 im Rahmen der Aktualisierung der Plausibilitätskontrolle einbe-
zogen wurden. Neuere Erkenntnisse, insbesondere über zusätzliche wei-
tere Vorkommen in Hamburg und Ausbreitungstendenzen im näheren 
Umfeld, liegen nicht vor. Auch bundesweit hat sich die Verbreitungssitua-
tion in den vergangenen fünf Jahren nicht grundlegend verändert. Der 
rechtliche Status ist gleichgeblieben (GÜRLICH 2023). 
 
Da im Untersuchungsgebiet der Scharlachkäfer des Anhangs IV der FFH-
Richtlinie nicht nachgewiesen wurde, besteht in der vorliegenden ASP 
für den Scharlachkäfer kein weiteres Prüfungserfordernis gemäß § 
44 BNatSchG. 

 

4.9 Ergänzende Potentialanalyse relevanter Tier- und Pflanzenarten 

 
Säugetiere 
 
Fischotter (Lutra lutra) 
Der zu den streng geschützten Arten gehörende Fischotter wurde in den 
letzten Jahren auch im innerstädtischen Raum Hamburgs nachgewiesen. 
Die Elbe und deren Nebenflüsse stellen eine wichtige Ausbreitungsachse 
aus den Verbreitungsschwerpunkten im Osten Deutschlands dar.  
Derzeit verfügt der Vorhabenstandort allerdings über keine für Fischotter 
bedeutenden Strukturen, die in unmittelbarer Wechselwirkung zu ihren 
Lebensräumen stehen. Um als Habitat infrage zu kommen, ist vor allem 
eine hohe Strukturvielfalt und die Ungestörtheit nötig sowie ein kleinräu-
miges Lebensraummosaik aus flachen, tiefen und langsam oder schnell 
fließenden Gewässerbereichen. Die Art ist weitgehend dämmerungs- und 
nachtaktiv. Der Aktionsraum des Fischotters ist groß, Wanderungen er-
folgen i.d.R. entlang von Gewässern, sie können allerdings auch längere 
Landstrecken umfassen. Das Untersuchungsgebiet kommt zurzeit weder 
als Fortpflanzungsstätte noch als regelmäßiges Durchzugsgebiet für 
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Fischotter in Frage, da die beschriebenen Gewässerstrukturen fehlen, 
und aufgrund der Hochwasserschutzanlagen die Durchgängigkeit in die 
Elbe nicht gewährleistet ist.  
Die artenschutzrechtliche Betroffenheit des Fischotters kann somit aus-
geschlossen werden. Eine vertiefende Artenschutzprüfung ist für den 
Fischotter nicht erforderlich. 
 
Biber (Castor fiber) 
Der Biber ist eine Art großer Flussauen, in denen er bevorzugt Weichholz-
auen und Altarme besiedelt. Als Lebensraum dienen zudem Seen, klei-
nere Fließgewässer sowie Sekundärlebensräume wie Meliorationsgräben 
und Teichanlagen. Voraussetzungen für die Besiedlung ist ein gutes Nah-
rungsangebot insbesondere im Winter und eine ausreichende Wasser-
führung, die vom Biber bei Bedarf auch durch Gewässeraufstau regulie-
rend gestaltet wird (Biberdämme). Da diese Bedingungen nicht vorgefun-
den werden und derzeit keine Nachweise des Bibers aus dem Untersu-
chungsgebiet vorliegen, ist eine vertiefende Artenschutzprüfung für 
Biber nicht erforderlich. 
 
Haselmaus (Muscardinus avellanarius) 
Als streng geschützte Anhang lV-Art kommt aus der Ordnung der Nage-
tiere lediglich die Haselmaus (Muscardinus avellanarius) in Norddeutsch-
land (z.B. im Kreis Pinneberg, Schleswig-Holstein) vor. Da es keine Nach-
weise der Haselmaus im Untersuchungsgebiet gibt und geeignete Biotop-
strukturen fehlen, wird ein Vorkommen ausgeschlossen. Eine vertie-
fende Artenschutzprüfung ist für die Haselmaus nicht erforderlich. 
 
 
Reptilien 
Von acht in Deutschland nachgewiesenen Reptilienarten des Anhangs IV 
der FFH-Richtlinie kommt lediglich die Zauneidechse (Lacerta agilis) in 
Hamburg vor. Die Zauneidechse ist auf vegetationsarme, sonnige Tro-
ckenstandorte angewiesen. Da diese artspezifischen Lebensrauman-
sprüche im Plangebiet nicht erfüllt werden und es keine Nachweise im 
Plangebiet gibt, wird ein Vorkommen der Zauneidechse ausgeschlos-
sen. 
 
 
Käfer (Scharlachkäfer, siehe Kap. 4.8) 
Über den Scharlachkäfer hinaus ist in Hamburg, gemäß Anhang lV der 
FFH-Richtlinie, lediglich ein seltenes Vorkommen der holzbewohnenden 
Käferart Eremit (Osmoderma eremita) bekannt. Er bewohnt spezielle 
Bäume hohen Alters mit Höhlen und Mulmmaterial. Aktuelle Nachweise 
liegen aus dem Untersuchungsgebiet nicht vor, so dass unter Berücksich-
tigung der vorhandenen Biotopausstattung, ohne Altbaumbestand, das 
Vorkommen der Art im Plangebiet ausgeschlossen werden kann. Eine 
vertiefende Artenschutzprüfung ist für den Eremiten nicht erforder-
lich. 
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Schmetterlinge 
Von 16 Schmetterlingsarten in Deutschland, die im Anhang IV der FFH-
Richtlinie geführt werden, kommt der Nachtkerzenschwärmer (Proser-
pinus proserpina) mit wenigen Nachweisen in Norddeutschland und auch 
in Hamburg vor. Die Falterart ist ausgesprochen mobil. Larven ernähren 
sich von verschiedenen Weidenröschenarten (Epilobium sp.). Weitere 
Wirtspflanzen sind Nachtkerze (Oenothera biennis) und Blutweiderich 
(Lythrum salicaria). Aufgrund des Fehlens feuchter Stellen mit lockerem 
Sandboden, die zur Verpuppung benötigt werden, ist von keinem Vorkom-
men der Art im Plangebiet auszugehen. Eine vertiefende Artenschutz-
prüfung ist für den Nachtkerzenschwärmer nicht erforderlich. 

 
 

Pflanzen 
Der Schierlings-Wasserfenchel (Oenanthe conioides) ist in Deutsch-
land endemisch und kommt nur an der Elbe und ihren Nebenflüssen im 
Bereich des Tideeinflusses vor. Die Art besiedelt natürlicherweise aus-
schließlich tidebeeinflusste Flächen mit periodisch überschwemmten ba-
sen- und nährstoffreichen vegetationsfreien oder –armen Schlammbö-
den. Derartige Räume fehlen im Untersuchungsraum, sodass ein Vor-
kommen der Art ausgeschlossen werden kann und somit für diese Art 
keine vertiefende Artenschutzprüfung erfolgt. 
 

 
  



 
31 

 

 
  
WB 100 - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 21.08.2024 

 

 

5. Artenschutzprüfung (ASP) 

Das Ergebnis der Ermittlung von artenschutzrechtlich relevanten Tier- 
und Pflanzenarten (Kap. 4) ergibt, dass die in der Anlage 2b der „Hinweise 
zum Artenschutz in der Bauleitplanung und der baurechtlichen Zulas-
sung“ (FHH-BSU 2014) aufgeführten Fledermausarten sowie folgende in 
Anlage 2c gelisteten Vogelarten sowie Brutvogel-Gilden im Hinblick auf 
das Eintreten der Zugriffsverbote des § 44 (1) Nr. 1 bis 4 BNatSchG ver-
tiefend zu prüfen sind: 
 
ANLAGE 2 b- in Hamburg vorkommende Arten des Anhangs IV FFH-

Richtlinie (europäisch geschützte Arten, außer Vögel): 
- Breitflügelfledermaus  
- Wasserfledermaus  
- Zwergfledermaus  
- Großer Abendsegler  
- Mückenfledermaus  
- Artengruppe Bartfledermaus (Myotis mystacinus/ Myotis brandtii) 
 
ANLAGE 2c- in Hamburg vorkommende besonders zu berücksichti-
gende Vogelarten: 

- (Gartenrotschwanz während des Verfahrens aus der Vorwarnliste 
gestrichen)  

- Gelbspötter  
- Grauschnäpper  
- Haussperling  
- Sumpfrohrsänger  
- Eisvogel 
- Nachtigall 
- Mäusebussard (Nahrungsgast) 
- Sperber (Nahrungsgast)  
- Gehölzvögel /Gartenvögel - Amsel, Blaumeise, Buchfink, Buntspecht, 

Eichelhäher, Elster, Gimpel, Grünfink, Heckenbraunelle, Klappergrasmü-
cke, Kleiber, Kohlmeise, Misteldrossel, Mönchsgrasmücke, Rabenkrähe, 
Ringeltaube, Rotkehlchen, Schwanzmeise, Singdrossel, Türkentaube, 
Zaunkönig, Zilpzalp 

- Arten der Offenlandschaft und Säume - Feldsperling (Nahrungsgast), 

Star 

- Gebäudebrüter - Hausrotschwanz 
- Gewässervögel - Blässralle, Haubentaucher, Stockente 
 

Die Artenschutzprüfung zeigt, dass bei einigen Arten Maßnahmen zwin-
gend erforderlich sind, um signifikante Beeinträchtigungen und das Ein-
treten von Verbotstatbeständen zu vermeiden. Diese Vermeidungs- 
und/oder CEF-Maßnahmen werden in der Tabelle der jeweilig betroffenen 
Art aufgeführt und in Kap.6 erläutert.  
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5.1 Planungsrelevante FFH-Anhang IV Arten - Fledermäuse 

Die Artenschutzprüfung erfolgt für die im Untersuchungsgebiet vorkom-
menden Fledermausarten: Breitflügelfledermaus, Wasserfledermaus, 
Zwergfledermaus, Großer Abendsegler und die Mückenfledermaus. Die 
Bartfledermaus konnte anhand der Ortungslaute nicht sicher bis auf Art-
niveau bestimmt werden, sodass sie als Artengruppe der Bartfleder-
mäuse betrachtet wird. 

Abb. 4 zeigt die Ergebnisse der batcorder- und Detektorerfassung für die 
beiden Untersuchungsgebiete der B-Pläne WB 99 und WB 100. Bei den 
von LEWATANA (2017) durchgeführten Untersuchungen wurden keine 
signifikanten Flugrouten bzw. stark frequentierten Jagdreviere und keine 
Fledermaus-Quartiere festgestellt. Anhand der vorhandenen Biotopaus-
stattung kann jedoch davon ausgegangen werden, dass die linearen Ka-
näle und Gehölze im betrachteten Raum potentielle Nahrungshabitate für 
Fledermäuse darstellen.  

 
Quelle: ALKIS 2023 @ FHH, LGV mit farbiger Darstellung von LEWATANA 2017 

Abb. 8:  Fledermauserfassung Elbinselquartier  
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Verbotstatbestände § 44 BNatSchG gegeben 

Fang, Verletzung, Tötung (§ 44 
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)  

 

Störung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG)  

 

Entnahme, Beschädigung Zer-
störung von Fortpflanzungs- 
und Ruhestätten (§ 44 Abs. 1 
Nr. 3 BNatSchG)  

  ja nein   ja nein ja nein 

 x  x  x 
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Verbotstatbestände § 44 BNatSchG gegeben 

Fang, Verletzung, Tötung (§ 44 
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)  

 

Störung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG)  

 

Entnahme, Beschädigung 
Zerstörung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten (§ 44 
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)  

 ja nein ja nein ja  nein 

 x  x  x 

 
  

x 
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Vermeidungs- und  
CEF- Maßnahme 

ja  nein 

 x  

V4- Erhalt und Entwicklung strukturreicher Kanalufer und naturnaher Wettern und Vorab-
Prüfen der Uferränder auf Eisvogelröhren bei Bautätigkeit 

 
Ausgleichsmaßnahme 

ja                 nein 

 
 x 

Verbotstatbestände § 44 BNatSchG gegeben 

Fang, Verletzung, Tötung (§ 44 
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)  

 

Störung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG)  

 

Entnahme, Beschädigung 
Zerstörung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten (§ 
44 Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)  

 ja     nein     ja nein ja nein 

   x  x  x 

  

x 
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Vermeidungs- und 
CEF-Maßnahme 

 ja nein 

x  

V 2 - Gehölzrodung außerhalb der Brutzeit. (Sommerfällverbot 1. März bis 30. Sep.) 

V 3 - Räumung der in Anspruch zu nehmenden Flächen außerhalb der Vogelbrutzeit 

V 4 - Erhalt und Entwicklung von strukturreichen Kanalufern 

V 6 - Erhalt von Gebüschen und ruderalen Staudenfluren am Schiffsgraben 

Ausgleichsmaßnahme  ja                nein 

  x 

Verbotstatbestände § 44 BNatSchG gegeben 

Fang, Verletzung, Tötung (§ 44 
Abs. 1 Nr. 1 BNatSchG)  

 

Störung (§ 44 Abs. 1 Nr. 2 
BNatSchG)  

 

Entnahme, Beschädigung 
Zerstörung von Fortpflan-
zungs- und Ruhestätten (§ 44 
Abs. 1 Nr. 3 BNatSchG)  

 ja nein ja nein ja  nein 

 x  x  x 
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5.4 Zusammenfassung Kumulationsprüfung 

Die Kumulationsprüfung (PGM 2018) zeigt eine zusammenfassende, 
großräumige Betrachtung der Projektgebiete in Wilhelmsburg im Hinblick 
auf Kumulations- und Wechselwirkungen der einzelnen artenschutzrecht-
lichen Auswirkungen der Vorhaben. Insgesamt führt die großflächige Um-
gestaltung des Untersuchungsraumes zu einer Verdichtung der Bebau-
ung und zum Verlust von Freiflächen und Gehölzen; sie werden teilweise 
im Plangebiet ersetzt. Allgemein ergibt sich für das Gesamtgebiet eine 
Nutzungsintensivierung. 
 
Als kumulativ werden nach PGM folgende Auswirkungen verstanden: 

- Auswirkungen, die nicht auf Ebene der einzelnen Planung, jedoch in 
der Summe der Planungen zu einem Eintreten artenschutzrechtlicher 
Verbotstatbestände führen, z.B. durch einen erheblichen Anstieg der 
betroffenen Individuenzahlen/ Populationsgrößen oder Habitate 
 

- Auswirkungen, die entstehen, wenn sich Ausweichfunktionen zum 
Erhalt der ökologischen Funktion der Fortpflanzungs- und Ruhestät-
ten mit anderen Planungen räumlich überlagern 

 
Im Ergebnis des Gutachtens wird hinsichtlich des Bebauungsplans WB 
100 auf kumulative Wirkungen in Bezug auf ein Nahrungshabitat des Aus-
ternfischers hingewiesen (Brutplatz auf dem Dach einer Gewerbefläche 
im B-Plan-Gebiet WB 99), das durch Umwandlung des Sportplatzrasens 
in Kunstrasen verloren geht. Alternative Nahrungshabitate für den im Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans Wilhelmsburg 99 brütenden Austern-
fischer bilden das Schlickwatt des Spreehafens, das ca. 1-1½ km entfernt 
liegt. Austernfischer fliegen vom Nest gewöhnlich 1-2 km weit zur Nah-
rungssuche (SCHWEMMER & GARTHE 2011), in diesem Zusammen-
hang bieten auch der umliegenden Parkanlagen und der Energieberg 
Georgswerder größere Grünflächen als Nahrungshabitate.  
 
Für die im Geltungsbereich des B-Plans Wilhelmsburg 100 erfassten 
Wasservögel und häufige Arten der Höhlen-/Nischenbrüter der Gehölze 
bestehen keine kumulativen Beeinträchtigungen. Bei anspruchsvolleren 
Arten wie dem Grauschnäpper wird für künftige Planungen auf das kumu-
lative Zusammenwirken der Brutplatzumfelder aufgrund von Flächenver-
lust und Nutzungsintensivierung auf den verbleibenden Freiflächen hin-
gewiesen.  
 
Bei Freibrütern der Gehölze sind für häufige sowie seltenere Arten durch 
Ausweichmöglichkeiten und Ausgleichsmaßnahmen keine kumulativen 
Beeinträchtigungen zu erwarten. Für die im B-Plan vorkommenden Bo-
denbrüter können ebenfalls keine kumulativen Beeinträchtigungen fest-
gestellt werden. Die Brutvögel der Röhrichte und Staudenfluren profitie-
ren von den im gesamten Projektgebiet vorgesehenen Ausgleichsmaß-
nahmen, so dass keine kumulativen Beeinträchtigungen entstehen. 
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Für die Artengruppe der Fledermäuse sind im B-Plangebiet, unter Berück-
sichtigung artenschutzrechtlicher Vermeidungsmaßnahmen wie Gehölz-
rodungen, Abriss-, Sanierungs- und Umbaumaßnahmen, ebenfalls keine 
kumulativen Beeinträchtigungen zu erwarten. 
 

  



 
59 

 

 
  
WB 100 - Artenschutzrechtlicher Fachbeitrag 21.08.2024 

 

 

6. Artenschutzspezifische Maßnahmen 

 

6.1 Vermeidungs- und vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen (CEF-Maß-
nahmen)  

Artenschutzspezifische Vermeidungsmaßnahmen V 1-V 7 sind Maßnah-
men, die verhindern, dass Verbotstatbestände nach § 44 Abs. 1 
BNatSchG ausgelöst werden.  
 
Durch vorgezogene Ausgleichsmaßnahmen, sog. CEF-Maßnahmen 
(continuous ecological functionality-measures), werden für die jeweilige 
Art Ausweichhabitate bereitgestellt bzw. die Habitatangebote verbessert 
oder ergänzt, sodass „der lokalen Population“ nicht weniger geeignete 
Habitate zur Verfügung stehen, als vor der Planung. Dies setzt voraus, 
dass die CEF-Maßnahmen vorgezogen durchgeführt werden. Vermei-
dungs- und CEF-Maßnahmen bilden die Voraussetzung für das Nichtein-
treten eines Verbotstatbestandes und sind daher verbindlich zu berück-
sichtigen.  
 
Unmittelbar geltendes Artenschutzrecht gemäß § 44 BNatSchG 

Die Vermeidungsmaßnahmen V 1, V 2 und V 3 sind bei der Umsetzung 
des Bebauungsplanes zu berücksichtigen, um keine Verbotstatbestände 
auszulösen. Nach Artenschutzrecht § 44 BNatSchG gelten diese Maß-
nahmen jedoch unmittelbar und sind bei Baumaßnahmen auch ohne die 
jeweilige Festsetzung durchzuführen.  
 

V 1 Kontrolle des Fledermausvorkommens vor Abriss baulicher Anlagen 

Vor Abriss baulicher Anlagen sind diese vorher durch einen Fledermaus-
experten auf das Vorkommen von Fledermausquartieren zu prüfen. 
Sofern Fledermausquartiere gefunden werden, sind im räumlichen 
Zusammenhang künstliche Fledermaus-Ersatzquartiere in Abstimmung 
mit der BUKEA (Umfang der Ersatzquartiere und Standort) bereit-
zustellen. 
 

V 2 Gehölzrodung außerhalb der Vogel-Brutzeit 

Sommerfällverbot zwischen 1. März und 30. September (BNatSchG§ 39 
Abs. 5 Nr. 2). 
 

V 3 Räumung der Vegetationsdecke außerhalb der Vogel-Brutzeit 

Um sicherzustellen, dass keine Verbotstatbeständen der Brutvögel ein-
treten, sind Räumungen der Vegetationsdecke auf die Zeit zwischen dem 
01.10. und dem 28./ 29.02. zu beschränken. Sofern von diesem Zeitraum 
abgewichen wird, sind die flächigen Vegetationsstrukturen vorab durch 
einen fachkundigen Biologen auf Brutvorkommen und Nester zu prüfen 
und die weiteren Schutz- und Ersatzmaßnahmen im Fall eines Fundes 
mit der BUKEA abzustimmen. 
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Artenschutzrechtliche CEF- und Vermeidungsmaßnahmen zur Über-

nahme in die Verordnung des Bebauungsplans, Festsetzungs-

vorschläge s. Kap. 6.2 

 
CEF 1 Bereitstellen von 8 Nistkästen für Vögel  

Auf Grund des Quartiersverlustes des Grauschnäppers werden, zusätz-
lich zu den vorhandenen Ausweichhabitaten, für den Halbhöhlenbrüter     
2 Nistkästen an geeigneter Stelle in räumlichem Zusammenhang ange-
bracht.  
Hierfür wird das Modell „Halbhöhle 2 HW“ (Außenmaße: B20 x H20 x T30 
/ Brutinnenraum: 15 x 21 cm) von Schwegler oder Vergleichbares emp-
fohlen. Da es sich um eine räubersichere Nisthöhle handelt, kann das 
Modell frei an Bäumen aufgehängt werden. 
 
Für den Gartenrotschwanz werden, zusätzlich zu den Ausweichhabitaten, 
2 Nistkästen an geeigneter Stelle, vorzugsweise an zu erhaltenden Bäu-
men im Bereich der geplanten Kleingärten am Aßmannkanal angebracht.  
Hierfür wird das räubersichere Modell „Großraumnisthöhle 2GR“ (Brutin-
nenraum: 14 x 19 cm) von Schwegler oder Vergleichbares empfohlen. 
(Der Nistkasten wird auch von Feld- und Haussperling sowie Fledermäu-
sen angenommen.) 
 
Für den Star werden 2 Nistkästen an geeigneter Stelle in räumlichem Zu-
sammenhang zum verlorenen Brutrevier (s. Abb. 4), in den Kleingärten, 
angebracht. 
Hierfür wird das räubersichere Modell „Starenhöhle 3S“ (Außenmaße B 
19 x H 28 x T 20 / Brutinnenraum ∅ 45 mm) von Schwegler oder Ver-
gleichbares empfohlen. 
 
Für den Haussperling werden 2 Nistkästen an geeigneter Stelle in räum-
lichem Zusammenhang zum verlorenen Brutrevier in den Kleingärten 
westlich des Aßmannkanals angebracht.  
Hierfür wird das räubersichere Modell „Nischenbrüterhöhle „Firma Sch-
wegler 1 N oder Vergleichbares empfohlen. 
 
Die Ersatznistkästen müssen zum Zeitpunkt des Funktionsverlustes der 
Brutreviere voll funktionsfähig sein, dies bedeutet die Anbringung von 8 
Nistkästen muss vor Rodung und Baufeldräumung erfolgen. 
 

V 4 Erhalt von strukturreichen Kanalufern und Entwicklung von naturnahen 
Wettern mit gewässertypischer Vegetation sowie Prüfen von Eisvogelröh-
ren bei baulichen Veränderungen am Gewässer 

Zur Lebensraumsicherung des südlich des Plangebiets, im Geltungsbe-
reich des B-Plans Wilhelmsburg 99 erfassten Brutreviers des Eisvogels, 
sind die bei der Nahrungssuche zur Ansitzwarten dienenden Gehölze am 
Gewässerufer des Jaffe-Davids-Kanals und die strukturreichen Kanal-
ufer, die auch im Plangebiet WB 100 potentiell als Nisthabitate von Be-
deutung sind zu erhalten und Wasser-Wechselzonen der Wettern als na-
turnahe Uferbereiche mit gewässertypischer Vegetation zu entwickeln. 
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Insbesondere bieten über das Gewässer überhängende Weiden optimale 
Habitatstrukturen. Uferbereiche des Ernst-August-Kanals mit Hochstau-
den oder Gebüschen sind auch als Lebensraum für den Sumpfrohrsänger 
aber auch für Gelbspötter und allgemein an diese Lebensräume gebun-
dene Arten von Bedeutung. 

 
Kleinflächige Veränderungen im Uferbereich, wie z. B. der Bau einer Ka-
nueinsetzstelle oder ein Gewässerzugang, sind außerhalb der Vogelbrut-
zeit herzustellen; vorab ist durch einen fachkundigen Experten auszu-
schließen, dass sich eine Eisvogelbrutröhre in dem Bereich befindet. 
 
Die geplanten Wettern 1 (Entwässerung zum Jaffe-Davids-Kanal), 2 (Ent-
wässerung zum Aßmannkanal) und 3 (Rothenhäuser Wettern) werden als 
Gewässer mit naturnahen Wasserwechselzonen entwickelt. Diese Fest-
setzung dient dem Erhalt und der Entwicklung von Habitatstrukturen am 
Gewässer z. B. für den Eisvogel und weiteren Arten der Gewässervögel-
Gilde. Die neu entstehenden Lebensräume mit Hochstaudenfluren und 
vertikalen Elementen stellen Ausweichhabitate für den Sumpfrohrsänger 
dar. 

 
V 5 Verwendung von Außenleuchten unter Berücksichtigung von Schutzkrite-

rien wildlebender Tierarten 

Leuchtmittel mit warmweißer Farbtemperatur kleiner - gleich 3000 Kelvin 
weisen eine geringere Abstrahlung des für den Menschen zwar nicht 
sichtbaren, auf nachtaktive Insekten jedoch stark anlockend wirkenden 
UV-Lichts auf. Beeinträchtigungen der örtlichen Fauna durch entspre-
chende Lichtquellen können durch diese Festsetzung auf ein Mindestmaß 
reduziert und Individuenverluste von nachtaktiven Insekten in der Umge-
bung der Lichtquelle minimiert werden. Somit werden auch Beeinträchti-
gungen von nachtaktiven Fledermäusen vermieden.  

 

V 6 Erhalt und Entwicklung von Gebüsch- und ruderalen Staudenfluren beid-
seitig des Schiffsgraben 

Da die Datenlage zur Nachtigall nach MITSCHKE 2024 auf ein regelmä-
ßig besetztes Vorkommen nördlich des Ernst-August-Kanals hindeutet, 
werden die ohnehin bereits durch die Ausweisung von Parkanlagen und 
die Festsetzung naturnaher Gewässerränder (V 4) getroffene Sicherung 
der für die Art wichtigen Strukturen durch den Erhalt von Gebüsch- und 
ruderalen Staudenfluren entlang des Schiffsgrabens ergänzt. 

 

Ergänzende Festsetzung zum vorsorgenden Artenschutz 

V 7 Nist- und Einbausteine für Höhlenbrüter, Halbhöhlenbrüter und Mauer-
segler nach fachlichen Bestimmungen 

Um zukünftig die Besiedelung des Wohnquartieres durch Gebäudebrüter 
zu fördern, sind über die vorab anzubringenden Nistkästen (CEF 1) hin-
aus, Nist- und Einbausteine für Höhlenbrüter, Halbhöhlenbrüter und Mau-
ersegler in die Außenwände der Gebäude zu integrieren. Hierbei sind 
Nistmöglichkeiten für ein möglichst breites Spektrum von Gebäude-
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brütern (z.B. Mauersegler, Star, Dohle, Haussperling, Hausrotschwanz 
und vergleichbar) zu verwenden und die fachlichen Bestimmungen zu be-
rücksichtigen. 

 
Weitere erforderliche Maßnahmen, die nicht ausschließlich der Ver-
meidung von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen dienen, 
werden zur Vermeidung von Beeinträchtigungen aller Schutzgüter des 
Naturhaushalts und des Landschaftsbildes im Umweltbericht dargestellt.  
Darüber hinaus werden bei der Umsetzung von Kompen-
sationsmaßnahmen die erforderlichen Habitatstrukturen der vom Eingriff 
betroffenen, gefährdeten Tier- und Pflanzenarten berücksichtigt.  

 

6.2 Artenschutzrechtliche Festsetzungen im B-Plan WB 100 

1. Als vorgezogene Ausgleichsmaßnahme (CEF-Maßnahme) sind für die 
Vogelarten Grauschnäpper, Gartenrotschwanz, Star und Haussperling 
zusätzlich zu den vorhandenen Ausweichhabitaten, zwei Nistkästen je 
Brutpaar fachgerecht in räumlichem Zusammenhang zum erfassten 
Brutrevier bereitzustellen und dauerhaft zu erhalten.  

 
2. Um das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen des 

sich im Plangebiet befindenden Habitats des Eisvogels zu vermeiden, 
sind die Kanalufer strukturreich zu erhalten und Wasser-Wechselzonen 
der Wettern als naturnahe Uferbereiche mit gewässertypischer Vege-
tation zu entwickeln. Veränderungen im Uferbereich der Kanäle sind 
außerhalb der Brutzeit herzustellen und vorab fachkundig auf Brutröh-
ren des Eisvogels zu prüfen. 

 
3. Außenleuchten sind zum Schutz von wildlebenden Tierarten aus-

schließlich mit Leuchtmitteln mit warmweißer Farbtemperatur kleiner 
gleich 3000 Kelvin zulässig. Die Leuchtgehäuse sind gegen das Ein-
dringen von Insekten staubdicht geschlossen auszuführen und dürfen 
eine Oberflächentemperatur von 60°C nicht überschreiten. Eine Ab-
strahlung oberhalb der Horizontalen sowie auf angrenzende Wasser-
flächen, Gehölze oder Grünflächen ist unzulässig. 

 
4. Um das Eintreten von artenschutzrechtlichen Verbotstatbeständen des 

sich im Plangebiet befindenden Habitats der Nachtigall zu vermeiden, 
sind die uferbegleitenden Gehölz- und Ruderalbiotope innerhalb der 
Parkanlage (FHH) beidseitig des Schiffsgrabens naturnah zu erhalten. 

 
Ergänzende Festsetzung zum vorsorgenden Artenschutz 

1. Zum Erhalt und zur Förderung der Artenvielfalt sind je Wohnung 0,5 
Nistkästen für Gebäudebrüter fassadenbündig in die Außenwände von 
Gebäuden zu integrieren. Ein Mindestabstand von 2,0 m zu Fenster, 
Türen, Balkonen und Terrassen sowie eine Mindesteinbauhöhe von 3,0 
m über der angrenzenden Geländeoberfläche darf nicht unterschritten 
werden. Die Nistkästen sind dauerhaft zu erhalten. 
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7. Arten und natürliche Lebensräume im Sinne § 19 Abs. 2 und 3 
BNatSchG i. V. mit dem USchadG 

 
Arten des Artikels 4 Absatz 2 sowie Anhang I der Vogelschutzrichtlinie 
Arten des Artikels 4 Absatz 2 der Vogelschutzrichtlinie (regelmäßig auf-
tretende Zugvögel, die nicht in Anhang I der Richtlinie aufgeführt sind) 
sowie Arten des Anhangs I der Vogelschutzrichtlinie sind auf Grund der 
vorhandenen Strukturen und geringen Weiträumigkeit des Kanalsystems 
im Untersuchungsgebietes nicht zu erwarten. 
 
FFH-Lebensraumtypen der Anhang I FFH Richtlinie 
Im Untersuchungsgebiet befinden sich keine FFH-Lebensraumtypen, so-
dass von keinen Beeinträchtigungen auszugehen ist. 
 
Arten Anhang II und IV FFH-Richtlinie 
Die Auswirkungen auf Anhang IV-Arten wurden bereits dargelegt. Alle an-
deren besonders geschützten Arten finden im Rahmen der Eingriffsrege-
lung über die Biotop- und Nutzungstypen Berücksichtigung.  
 
Der im Aßmannkanal erfasste Steinbeißer sowie die im Gewässersystem 
Hamburgs vorkommende Rapfen, Finte und Schlammpeitzger, sind im 
Anhang II der FFH-Richtlinie als Arten gemeinschaftlichen Interesses ge-
nannt. Letztere wurden im Rahmen der durchgeführten Kartierungen 
nicht erfasst. Da Fintenlarven größere Wassertiefen und uferfernere Be-
reiche präferieren, ist im Untersuchungsgebiet von keinem Vorkommen 
auszugehen. Gemäß „Atlas der Fische und Neunaugen Hamburgs“ (FHH 
2015) ist die Art im Planbereich nicht nachgewiesen. 
 
Ein Vorkommen von Rapfen und Schlammpeitzger kann jedoch nicht aus-
geschlossen werden, da diese in Anhang ll der FFH-Richtlinie aufgeführ-
ten Arten 2016 im Gewässersystem des südlich angrenzenden B-Plange-
bietes (Rathaus- und Neuenfelder Wettern) nachgewiesen wurden (PGM 
2017), das über den Aßmannkanal mit dem Untersuchungsgebiet verbun-
den ist. Beeinträchtigungen der o.g. Arten wären dennoch auszuschlie-
ßen, da die Kanäle im Rahmen der Baugebietsentwicklung nicht verän-
dert werden.  
 
Die Gemeine Flussmuschel (Unio crassus), die in den Anhängen II und 
IV der FFH-Richtlinie geführt wird und somit eine streng geschützte Art 
ist, gilt im Hamburger Gebiet als ausgestorben oder verschollen. Ein Vor-
kommen dieser Art ist nicht zu erwarten. 
 
Schädigungen von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne 
des USchadG und gemäß § 19 BNatSchG sind nicht zu erwarten. 
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8. Zusammenfassung der Ergebnisse  

Planungsanlass für den Artenschutzrechtlichen Fachbeitrag ist die städ-
tebauliche Entwicklung des Projektgebiets „Elbinselquartier“, im Norden 
des Hamburger Stadtteils Wilhelmsburg, das zum Bezirk Hamburg-Mitte 
gehört.  
 
Eine Rechtsgültigkeit des Bebauungsplans ist nur gegeben, sofern der 
Planung keine artenschutzrechtlichen Verbotstatbestände nach § 44 
BNatSchG entgegenstehen.  
 
Für die Umsetzung der Planung wurde ein Funktionsplan erstellt und die 
beiden Bebauungspläne (Wilhelmsburg 99 und Wilhelmsburg 100) aufge-
stellt. Der vorliegende Artenschutzrechtliche Fachbeitrag bezieht sich auf 
den Geltungsbereich des Bebauungsplans Wilhelmsburg 100 „Nördliches 
Elbinselquartier“ und wird parallel zum Umweltbericht erarbeitet. 
 
Grundlagen bilden die im Zeitraum Herbst 2016 bis Herbst 2017 innerhalb 
des Untersuchungsgebietes durchgeführten Kartierungen sowie die je-
weils 2022 und ergänzend 2023 durchgeführten Plausibilitätskontrollen: 
 

- Fische (LIMNOBIOS 2017), Plausibilitätskontrolle (PLANULA 2023), 

- Großmuscheln und Wasserschnecken (PLANULA 2017, Plausibilitäts-
kontrolle 2023), 

- Brutvögel (LUTZ 2019, Plausibilitätkontrolle 2023b), 

- Fledermäuse (LEWATANA 2017, Plausibilitätskontrolle 2023), 

- Amphibien (EGL 2019, Plausibilitätskontrolle 2023), 

- Libellen (EGL 2019, Plausibilitätskontrolle 2023), 

- Großmuscheln und Wasserschnecken (PLANULA 2017), 

- Biotoptypenkartierung (EGL 2016/ 2017, Plausibilitätskontrolle 2023), 

- Baumbestandsbewertung Elbinselquartier Bebauungsplan Wilhelms-
burg 100 (EGL 2018), 

- Scharlachkäfer (GÜRLICH 2018, Plausibilitätskontrolle 2023). 
 
Über die vorliegende Revierkartierung einschl. der Plausibilitätskontrolle 
der Vögel hinaus, wurden die Brutvogeldaten durch eine Stellungnahme 
von A. Mitschke ergänzt (MITSCHKE 2024) mit den aktuellen beim Ar-
beitskreis Vogelschutzwarte Hamburg vorliegenden Daten (2019-2022) 
der Sicht- und Brutnachweise der Nachtigall und des Eisvogels, die zwi-
schen 2019 und 2022 innerhalb des Geltungsbereichs sowie im nahen 
Umfeld des Plangebietes WB 100 erhoben wurden. 

 
Für weitere, planungsrelevante Tier- und Pflanzenarten wurde eine er-
gänzende Relevanzprüfung anhand einer Potentialanalyse für die Arten-
gruppen Säugetiere, Nagetiere (Haselmaus), Reptilien, Käfer, Schmetter-
linge sowie die Pflanzenart Schierlings-Wasserfenchel durchgeführt.  
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Das Ergebnis der Relevanzprüfung zeigt, dass die im Untersuchungsge-
biet vorkommenden, streng geschützten Fledermausarten (Breitflügelfle-
dermaus, Wasserfledermaus, Zwergfledermaus, Großer Abendsegler, 
Mückenfledermaus und die Gruppe der Bartfledermäuse) sowie die euro-
päischen Vogelarten (Gartenrotschwanz, Gelbspöter, Grauschnäpper, 
Haussperling, Eisvogel, Sumpfrohrsänger, Nachtigall und als Nahrungs-
gäste der Mäusebussard, der Sperber vertiefend, d.h. artspezifisch sowie 
die Gilden Gehölzvögel, Arten der Offenlandsäume, Gebäudebrüter und 
Gewässervögel im Hinblick auf das Eintreten von Zugriffsverboten nach 
§ 44 Abs.1 BNatSchG zu prüfen sind. Dies erfolgt in Form von Steckbrie-
fen (s. Kap. 5.1-5.2).  
 
Zur Verhinderung des Eintretens von Verbotstatbeständen im Geltungs-
bereich des B-Plans Wilhelmsburg 100 sind folgende vorgezogene Aus-
gleichsmaßnahmen (CEF) und artspezifische Vermeidungsmaßnahmen 
zu berücksichtigen: 
 
CEF 1  Bereitstellen von 8 Nistkästen (2 Stück je Brutpaar) für Vögel 

(Grauschnäpper, Gartenrotschwanz, Star und Haussperling) 

V 1 Kontrolle des Fledermausvorkommens vor Abriss baulicher An-

lagen 

V 2  Gehölzrodung außerhalb der Brutzeit. Sommerfällverbot zwi-

schen 1. März und 30. September (BNatSchG § 39 Abs. 5 Nr. 

2) 

V 3 Räumung der in Anspruch zu nehmenden Vegetationsstruktu-

ren außerhalb der Vogel-Brutzeit, alternativ fachkundige vorab-

Kontrolle 

V 4 Erhalt von strukturreichen Kanalufern und Entwicklung von na-

turnahen Wettern mit gewässertypischer Vegetation sowie Prü-

fen von Eisvogelröhren bei baulichen Veränderungen am Ge-

wässer 

V 5 Verwendung von Außenleuchten unter Berücksichtigung von 

Schutzkriterien wildlebender Tierarten 

V 6 Erhalt und Entwicklung von Gebüsch- und ruderalen Stauden-

fluren am Schiffsgraben 

Ergänzende Festsetzung zum vorsorgenden Artenschutz 

V 7 Nist- und Einbausteine für Höhlenbrüter, Halbhöhlenbrüter und 

Mauersegler nach fachlichen Bestimmungen 

Die zusammenfassende, großräumige Betrachtung der Projektgebiete in 
Wilhelmsburg im Hinblick auf Kumulations- und Wechselwirkungen der 
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einzelnen artenschutzrechtlichen Auswirkungen der Vorhaben (PGM 
2018) zeigt, dass unter Berücksichtigung der vorgesehenen Vermei-
dungsmaßnahmen, für die Brutvögel im Plangebiet des Bebauungsplans 
WB 100 keine Kumulationswirkungen bestehen.  
 
In Bezug auf ein Nahrungshabitat des Austernfischers (Brutplatz auf dem 
Dach einer Gewerbefläche im B-Plan-Gebiet WB 99) wird jedoch darauf 
hingewiesen, dass diese Fläche durch Umwandlung des Sportplatzra-
sens in Kunstrasen verloren geht. Da gemäß vorliegendem AFB Aus-
weichflächen (angrenzende Grünflächen und Schlickwatt) als Nahrungs-
flächen vorhanden sind, wird in diesem Zusammenhang kein Verbotstat-
bestand nach Artenschutzrecht ausgelöst.  
 
Abschließend zeigt das Ergebnis der Artenschutzprüfung, dass durch die 
im Bebauungsplan Wilhelmsburg 100 vorgesehene Gesamtentwicklung, 
unter Berücksichtigung der getroffenen Vermeidungs- und CEF-Maß-
nahmen, keine Verbotstatbestände gemäß § 44 Abs. 1 BNatSchG ein-
treten. 
 
Schädigungen von Arten und natürlichen Lebensräumen im Sinne des 
USchadG und gemäß § 19 BNatSchG können ebenfalls ausgeschlossen 
werden. 
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